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Kongreß. 
Kurz vor Thorſchluß noch ein Veto des Prä⸗ 
jidenten. ® 
Wafhingten, D. E, 6. Juni. Die 
Ausſchuß-Reſolution, welche den 
Wahlſtreit von Rnaker (Rep.) gegen 
Downing (Dem), vom 16. Illinoiſer 
Bezirk, zugunſten des Erſteren ent— 


ſcheidet, wurde vom Abgeordnetenhaus die Ausgaben möglichft 


mit 167 gegen 51 Stimmen angenom= 
men — unter den heftigiten Proteiten 


nejfee, welchem der Vorjikende jchließ- 
lic) das Wort entzog — und Rinaler 
wurde alöbald vererdigt. Nur 
Republifaner (Sherman 


Soand von Kentudy) hatten mit den 
Demofraten gegen Rinafer gejtimmt. 


Der Senat bebattirte auch mieder | jten nächtlichen Angriffe auf eleftrifche 


Waggons ſehr beklagt, und alle mit 


längere Zeit die Mitchell’Tche Rejolu- 
tion betreff3 Erwählung pon Bundes 
fenatoren dur das Volf. Perkins 


von Galifornien und Palmer von Illi- 
Chandler | 


nois unterſtützten dieſelbe, 
und Hamley .fpraden gegen je. 


im Dezember für die meitere Bera= 


thung Diefer Frage fortaefegt; Mitchell | Angriffe find erfolgt. 


| zmwetien hat man noch nicht die gering» 


feldft hatte dies beantragt. 


MWafhington, D. E., 6. Juni. Prä- 
jtdent Gleveland hat an das Abgeord- 


netenihaus eine Botjchaft gefandt, mo= | 


rin er die allgemeine Nachtrags-Ver- 
willigungsponlage mit ſeine mVeto be— 
—— Es heißt in dieſer Botſchaft u. 

„Es iſt ſchwer zu begreifen, warum 
es nach der Verfaſſung überhaupt nö— 
thig ſein ſollte, der Exekutive Ge— 


ſetzesvorſchläge zur Prüfung zu unter- 
breiten, wenn es nicht zu dem Zweck 
wäre, die Exekutive zu eigener Ent- 
zahlem. 


ſcheidung aufzufordern. Die unlieb— 
ſamen Begleiterſcheinungen einer An— 


wendung der Veto-Gewalt möchten Ei- 
nen veranlaſſen, auf ihre Anwendung 
zu verzichten, wenn dies nicht zugleich 
einen Verzicht auf die verfaſſungsmä— 


ßige VPflicht und eine Zuſtimmung zu 
Verordnungen bedeuten würde, 


mortung #heilen maq. Sch bedaure, qe- 
nöthigt zu fein, jo furz vor Schluß 
der jebigen Taquma des Kongrefles eı- 
ne . wichtige Verwilligunggvorlage zu 
vetiren. ch habe mich indeh bemüht, 
jo wenig Verzögerung wie möglich zu 
verurjachen, indem ich jofort 


machte, obaleich ich folcherart mich mit 


einer weniger bollftändigen Begrün- | 


dung begnügen muß. Die Vorlage ilt 
in vielen Beziehungen weit davon ent- 
fernt, eine gejeßmäßige 


indeh nur von zwei Punkten fprechen, 
welche mir jhon genügend für meine 
Einſprache erſcheinen.“ 

Dann kritiſirt der Präſident die 
Verwilligung für die franzöſiſchen 
Plünderungs-Anſprüche, ſowie die 
Verwilligung anläßlich Erbauung der 
gepanzerten Dampf-Batterie „Etlah“. 

Das Abgeordnetenhaus beſchloß mit 
169 gegen 40 Stimmen dieſes Veto 
aufrechtzuerhalten. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Das 
Abgeordnebenhaus vahm die Vorlage 
betreffs weiterer Musdehnung der Ge— 
richtsbarkeit von Bundesgerichten über 
Verbrechen im Indianerterritorium 
und ſonſtiger Beſchützung der Ein— 
wohner jenes Territoriums an. Fer— 
ner wurde die Senatsborlage ange— 
nommen, welche die Beſtimmung der 
„Poſtſachen 4. Klaſſe“ auf Druckſa— 
chen oder Schriftſtücke beſchränkt, wel— 
che von den verſchiedenen Exekutivde— 
partements ausgehen. (So daß alſo 
die Bahn- und Expreßgeſellſchaften ja 
wiht in ihren Einnahmen zu 
fonımen.) 

Das newejte Veto des Präfidenten 
hat in beiden Häufem nur ivenig 
überrafcht; ja e3 war in Enmartung 
Des Wetos bereit? eine andere Nach- 
tragsverwilfigungs=VBorlage 
fertig ausgearbeitet worden. 


Er:Gouvernenur geftorben. 

Ylint, Mich., 6. Juni. Der frühere 
Statatsgouverneur Joſiah W. Begole 
iſt in ſeiner Wohnung dahier geſtor— 
ben. Er hatte eine hervorragende Rolle 
in der demokratiſchen 
geſpielt und von 1873 bis 1875 dem 
Kongreß angehört. 

Braudſchaden. 


Erie, Co. 6. Juni. Die „Anchor 
Line” und die „Weſtern Transporta— 


tion Eo.“ erlitten zu früher Morgen= | 


jtunde bedeutenden Schaden durd) eine 
Yeuersbrunit, welche in einem der gro= 
Ben Lagerhäufer ausbrah und fon 
weit vorgefchritten war, als fie be- 
merft wurde. Zum Glüd fam ein Ge- 
witterregen der Feuerwehr einigerma= 
ben zu Hilfe, Immerhin brannte das 
Eishaus der „Andhor Line” (mit meh: 
reren taufend Tonnen Ei8) und 20 
leere Güterwagen der Pennfyloania- 
Bahngejelichaft wöllig nieder. Ge- 
fammiverluft nahezu $100,000. 
Broofign, N. D., 6. Juni. Drei 
Gebäude an Park Ave. und Schend 
Str. melde den Lederfabritanten 
Howard & MeDermott gehörten, 
brannten zu früher Morgenftunde nie= 
ber. Der direkte Fnansiehe Verluft be- 
a $150,000. YFünfhundert 
A durch den Brand be- 


a 


trägt € 


zu | dert Ungeitellten ber 
für | 
welche die Erefutrne nicht die Verant- | 


furz | 


fir und | 


Staatspolitit | 





Die Wahlen in Oregon. 

Portland, Dreg., 6. Juni. Nach den 
legten Berichten über die Wahlen wird 
fich die Staat3legislatur folgenderma- 
ben zufammenfeten: Senat, 26 Repu= 
hlifaner, 1 Demofrat, 2 Bolfspartei- 
ler; Ubgeorbnetenhaus 31 Republifa- 
ner, 5 Demofraten, 9 Volfsparteiler, 
3 Doppelwährungd-Leute und 10 


Zweifelhafte. 


Der frühere Staatsgouverneur 
Pennoyer, welcher zum Bürgermeiſter 
unſever Stadt erwählt iſt, erklärt, daß 
er im Hinblick auf die ſchlechten Zeiten 
einſchränken 


und für ſeine Perſon auf die Hälfte 


v Sr ... ı feines Gehaltes verzichten will. Das 
des Demokraten MeMilin von Zen= | 2 z sich 


Gehalt des Bürgermeilters beträgt hier 


| $5000 pro Jahr. 


drei ı 
bon em |! 


York, Moody von Maffachufetts und | zugs-Ausichuß der ftreifenden Stras 


Der Strahenbahn:Streif. 
Milmaufee, 6. Juni. Der Boll- 


benbahn-Angejtellten hat eine Erflä- 
rung erlaffen, worin die beiden jüng— 


den Streifern Sympathifirenden er— 
Jucht werden, fi nicht zu Ungeſetzlich— 
feiten fortreißen zu laffen. Auch wird 
veriprochen, daß die Streifer jelder 


I 3 ſt S © : . 
Schließlich wurde der zweite Montag | zur jeeitnahme ber Schutbigen Debiif 


lich jein werden. — Mehrere neue Ver» 
baitıngen maen des eriten nächtlichen 
Bezüglich des 


te Epur von den Thätern. 


Brose; gegen die Armour’ice 
Pökelei. 


Spracufe, N. Y., 6. Juni. Gegen⸗ 


wärtig wird hier, im Extra-Termin 


des Countygerichts, die Klage des 
Staates New York gegen die Armour'⸗ 


ſche Schweinepökel-Firma in Chicago 


berhandelt. Letztere ſoll gezwungen 
menden, $1,729,000 Strafagelder we— 
gen Webertretung des Dleomargarin- 
Gejeges in verjchtedenen Stüdtn zu 
Dies ift das erjte Mal, daß 
der Klagefall in irgend einem Ge— 
rihtshof argumentirt wird. 


Erhalten Die alten Zöhne wieder. 

Pittabuwog, 6. Juni. Den fünfhun- 
„Oliver Iron de 
Steel Co.“ waven vor drei Monaten 
ihre Löhne um 10 Prozent bejchnitten 


| werden. Sebt tft thmen eröffnet wor— 


den, daß ihre Löhne wieder auf die 
alte Stufe erhöht morden find, umd 


zwar ſchon eimſchließlich der verfloſſe— 
| sen Moche. 
ı Telichaft war ein freiwilliger und bil- 
nad | 
Empfang der Borlage mich an’3 MWerf | 


Diefer Beichluß der Ge- 


bete eine völlige Weberrafchung für ‚die 
Ungeftellten, 

Selbitmord. 
D., 6. Juni. 


Dayton, William 


Huffmann, einer der bekannteſten und 
wohlhabendſten Einwohner der Stadt, 
Nachtrags-⸗ 
Verwilligungsvorlage zu ſein; ich will 


beging kurz nach Mitternacht Selbit- 
mord durch Erſchießen. 
hatte in den letzten Jahren mehrere 
berantmortliche Stellungen m der 
Stadiverwaltung innegehabt, mar 
Bankdrreftor und Freimaurer vom 
32ten Grad. Er war Vater von 11 
Kindern, von denen 9 no am Leben 
find. Srantheit wird ala die einzige 
Urſache der Verzweiflungsthat be— 
zeichnet. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New York: Georgia von Stettin. 
New NYork: Etruria von Liverpool; 


Zaandam von Amſterdam. 


New York: Maasdam von Rotter— 
dam. 

Liverpool: Umbria von New York, 

Abgegangen. 

Nem York: Berlin nad) Southamp- 
ton; Lucania nachLiverpool; Ems nach 
Genua; La Bourgogne nach Havre; 
Obdam nach Rotterdam; City of Rome 


amter eingezahlt hatte. In Beamten— 
kreiſen iſt man mit dieſem Ausgang 
der Angelegenheit ganz und gar nicht 
zufrieden. 


Unheimlicher Waſſer⸗Ausſlug. 
Der Heizer des Dampfers wird wahnſinnig. 


Berlin, 6. Juni. „Rette, wer ſich 
kann!“ Aus Hunderten von geängſtig— 
ten Kinderherzen ertönte dieſer Schre— 
chensruf von Bord des Exkurſions— 
dampfers „Freya“, der von zahlreichen 
Ausflüglern beſetzt, von Guten-Ger— 
mendorf bei Kremmen (Kreis Ruppin, 
Provinz Brandenburg) aus eine Luſt— 
fahrt angetreten hatte und nun auf 
dem Kremmener See ſtill lag. 

Um den fleißigen Schülern und 
Schülerinnen bei dem ſchönen Som— 
merwetter den Genuß einer hübſchen 
Waſſerpartie zu verſchaffen, Hatten 
Pfarrer und Lehrer von Germendorf 


eine Dampferfahrt durch den Ruppiner, 


Kanal und den Kremmener See hpf- 
anjtaltet 0 
„Freya“ gemiethet. Da den Dorfbe— 
wohnern ein ſolcher Genuß nur ſelten 
geboten wird, mat die Betheiligung an 
der Bartie eine recht arofe, und mohl 
250 Berfonen, der größten Mehrzahl 
nah Kinder, ftellten fih Morgens auf 
dem Dampfboot ein, um die Luftfahrt 
mitzumachen. Anfänglid ging aud 
Alles gut, und Luft 
glänzten auf den gerötheten Gefichtern 
der Kleinen. 

Doch mit einem Schlage änderte fich 
das Bild. Als man mitten auf dem 
See angelangt war, ftand der Dam- 
pfer plößlich jtil, und den ängſtlich 
nach der Urfache Forfchenden wurde ein 
erjchredender Beicheid. Der Heizer, 
der wahrjcheinlich im Moment geiftes- 
gejtört geworden war, hatte den Dam- 
pfer zum Halten gebracht und weigerte 
ſich hartnäckig, weiterzufahren. Ja, er 
ging in ſeinem 
noch weiter. Er fchrob von den Dampf- 
feflel Rohre und Hähne ab, jo dak der 
Keffel bald gänzlich waſſerleer, und 
jeden Augenblid eine Erplofion zu 
befürchten war, und tränfte dann den 
Mafchinenraum no mit Petroleum. 

Entjeten padte die an Bord Befind- 
fihen, ald man das Beginnen des 
Wahnfinnigen jah, und eine furchtbare 
Panik jchien unvermeidlich. Aenglſtich 
Ichreiend wollten die Kleinen überBord 
Ipringen, und nur fchwer war e& mög- 
lich, fie davon abzuhalten. Endlich ge 
lang e8 dem Förfter, der fich mit.fei= 
ner Familie ebenfall® an dem Auzflug 
betheiligt hatte, den Heizer, in deſſen 
unmittelba® Nähe fih Niemand ma- 
gen fonnte, mit einem in der Eile Iher- 
geholten Laflo einzufangen, jo daß er 


; gefelfelt und unfchädlich gemacht wer— 


Huffmann | 


den fonnte, und jegt erft fonnten Vor: | 
fehrungen getroffen werden, um mes | 


nigiteng jede ernitliche Gefahr zu be- 
feitigen. Der Steuermann fuhr als- 
dann mit einem fleinen Ruderboot an 
das Ufer, und nun wurbe der Dampfer 
mittelft Geilen an’3 Land gezogen. 


Luftfahrt wor unter folchen Umftän- 
den natürlich feine Rede, 

Die Ausflügler mußten fih zu Fuß 
auf den ziemlich weiten Heimmeg ma- 
chen, und erjt in früher Morgenitunde 
langten fie, von den au&geftandenen 


und Frohfinn | 


| 
| 








. 5 Ana PER itaebbeilt 
und hierzu den Damſfer aus Moskbau jetzt mitgetheilt 


Chicago, Samftag, den 6. Iufti 1896. — 5 Uhr-Nusgabe, 


Reichsſtags⸗Nachwahl. 

Berlin, 6. Juni. Bei der Stichwahl 
im 3. Potsdamer Reicstags-MWahl- 
freis (Ruppin-Templin) zwijchen dem 
Konſervativen v. Arnim-Mellenau und 
dem Gutsbeſitzer Leſſing, Mitglied der 
deutſchfreiſinnigen Voltspartei, hat 
der Letztere geſiegt. 

„Wurſt wider Wurſt.“ 

Wien, 6. Juni. Der Antifemiten- 
führer Queger, welcher auch die Un- 
garn und ihr Millenniums-‘ubelfeit 
fo jehr „auf dem Strich Hat“, hatte in 
feinen 
ſchollen laſſen: „Bleibt von Budapeſt 
fern!“ In der ungariſchen Königs— 
ſtadt hat man dieſen Hetzruf vernom— 
men, und als Antwort darauf lieſt 
man jetzt in den Spalten der ungari— 
ſchen Preſſe: „Kauft nichts in Wien!“ 
a  Todte, FR Beriehte. 

Bari, 6. Juni. Wie dem „Eclätnel 
wird, 
find bei der qrauenhaften Kataſtrophe, 
melche fi) bei dem Zarenfrönungs- 
„Volksbankett“ auf Hodynski⸗ 
Ebene am letzten Samſtag reignete, im 
Ganzen 3873 Perſonen getödtet, und 
4000 verlegt worden. 

Sutes Simon am Sterben. 

Paris, 6. Juni. Yules Francois 
Simon, der berühmte franzöjtiche 
Staatsmann und Mitglied der fran- 
zöfifchen Akademie und anderer Kör- 
perichaften, früherer frangäfticher Mti- 
ntiterpräfident, liest im Sterben. (Er 
wurde am 31. Dezember 1814 aebo- 
ren.) 


Der 
der 


Sie ſihzen noch. 
London, 6. Juni. Die Nachricht, 


Junti. 


daß die 4 Führer der Johannesburger— 


wahnwitzigen Thun Tode 
| wurden, und deren Strafen man dann | E = 
| dereien wurden al3 herren 


„Reformer“, welche in Pretoria, der 
Hauptitadt Der 
uriprünglid zum 


Iode verurtheilt 


| in je 15 Jahre Zuchthaus ummandelte, 


| auf Ehrenwort 


freigelaffen morden 
ſeien, ſtellt ſich jetzt als unrichtig her— 
aus. Der neueſten Meldung nach iſt 
die Entſcheidung über dieſe Fälle auf 


(J. M. A. Wolmarans) gegenwärtig 


nicht in Pretoria iſt, und dagegen pro— 





Schrecken faſt zu Tode erſchöpft, in 


ihrem Heimthsdorfe an. 
Luſtfahrt werden alle 
zeitlebens denlen.— 
⸗ 
Autiſemitiſches. 


Berlin, 6. Juni. Der „bekannte“ 


Schriftſteller Schweinhagen, 


An dieſe 
Theilnehmer 


Ahlwardt noch zu überbieten ſucht, im 


Juli 1894 wegen 


nah Glasgow; Hekla nach Kopenha-⸗ 


gen u.ſ.w. 
Phhiladelphia: Pennland nach Liver⸗ 
pool; Switzerland nad) Antwerpen. 
Southampton: Auguſta Victoria, 
bon Hamburg nad New York, 
nad 


Sputhampion: New ort 

New Hort. ° 
Bremen: Bonn nad) New York. 
Havre: La Gascogne nad Nem 


| Hort. 


Glasgow: 
Hort. 
London: Miffiffippi nad) New York. 


Norwegian nah New 


Ausland. 


Gnädig wegaefommen. 


Berlin, 6. Juni. Wie gemeldet, that 
fich gelegentlich der Ankunft des durdh- 
gebrannten Anmwaltes Friedmann und 
feiner Einlieferung in da3 Moabiter 
Zellengefängniß der EngländerBlajh- 
ford, Vertreter des Londoner „Daily 
Telegraph“, durch höchſt flegelhaftes 
Benehmen gegenüber den Beamten des 
Haupt⸗Telegraphenamtes hervor. Es 
hieß damals, die Ober-Poſtdirektion 
werde den engliſchen Rüpel wegen 
Beamtenbeleidigung ftrafrechtlich ver- 
folgen, und namentlich im Hinblid auf 
den Fall Stern prophezeite man eine 
empfindliche Strafe für ihn. Damit 
ift e& nun aber nicht$ geworden. Bajh- 
ford hat dem Dr. Stephan, dem 
Staatöfefretär des Reichs-PBoftamtes, 
zwei Bejuche abgeftattet, und feinem 
Bitten it 08 auch wirklich gelungen, 
das Herz des fonft jo Geftrengen zu er- 
weichen. Wie man hört, bat auf 
Wunſch Stephans die Ober⸗-Poſt direk⸗ 
tion den bereits ee een 
zurüdgezogen, nachdem ber Tlegelhafte 
Engländer 100 Mark in den Fonds 
zur Un gung bedürft 


Beleidigung des 
Sinanzminijters Miquel zu 6 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt morden, 
aber entflohen, dann im Oftober 1895 
in Wien verhaftet und im Dezember 
hierher ausgeliefert worden war, hat 
feine Strafe abaefejfen. Kaum er- 
freute er Jich wieder der Freiheit, als er 
fh in neuen Angriffen auf den Mis 
nijter Miquel erging. In einer Ver: 
jammlung von Ahlwardtianern erhob 
er allerlei jfandalöje Beihuldigungen 
gegen denfelben. Much warf er den 
antiſemitiſchen Reichstagsabgeor dne— 
ten Schlafmützigkeit und Unthätigkeit 
vor. 
Beim alten Bismarck. 


Hamburg, 6. Juni. Das Befinden 
des Ex-Kanzlers Bismarck in Fried— 
richsruh hat ſich wieder ſo weit ge— 
beſſert, daß er häufiger Peſuche em— 
pfangen kann. Zur Zeit weilen dort, 
als beſonders gern geſehene Gäſte, der 
berühmte PBorträtmaler Franz v. Len- 
bad, und Graf Guido Hendel v. Don— 
nergmard, ein Mitarbeiter Bizmarda 
bei dem Friedensichluß in Frankfurt 
a. M. vor 25 Yahren. Der Fürft be- 
findet jih anhaltend in beiter Stim- 
mung, bejonder3 jeit der, jüngft er- 
mwähnten, Geburt eines Entel2. 


Attentate anf Fenſterſcheiben. 


Berlin, 6. Juni. In der Wohnung 
des Oberpräſtdegten der Prodinz 
Brandenbuvg, Dre v. Achenbach, ſind 
wiederholt Fenſterſcheiben eingewotfen 
worden. Der Thäter iſt bis jetzt noch 
ſtets unentdeckt entkommen. 


Bier Kinder ungekommen. 


Heidelberg, 6. Juni. Zu Dürkheim 
in der Rheinpfalz, welches beſonders 
durch ſeine Steinbrüche und Papier⸗ 
mühlen bekannt iſt, wurde das Wohn— 
haus des Steinhauers Berger durch 
Feuer zerſtört, und vier Kinder des 


Bevger'ſchen Ghepaares find in dem 
Rau) und Dual eloınmen, 


* * | & J— ß Y ? N pP 
Von einer Fortjegung der geplanten | Schmindeleien geprellt. 


tejtirt wurde, daß er feine Stimme auf | 


einen Andern übertragen dürfe. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


SLoktalbericht. 


Geriebene Schwindlerbande. 


Die Bundes-Geheimpolizei macht einen treff— 
lichen Fang. 

Unter dem Namen „United States 
Compendium Company“ hat ſchon ſeit 
längerer Zeit eine Geſellſchaft von 
höchſt geriebenen Gaunern die Ge— 
ſchäftswelt faſt aller Großſtädte 
der Union durch fein 


ſchäfts-Adreßbuch, wobei die Raten 
für Inſertion ſo ausnahmsweiſe billig 


gehalten waren, daß faſt eine jede Fir- 
ma, die hierum angegangen wurde, den 
| 000,000. 


verichmigten Burfchen zum Opfer fiel. 
Der betreffende Unzeigende mußte 
beim Ertheilen des Auftrages durch ei= 


ı genhändige Unterfchrift auf dem Be- 


welcher | 


jtellzettel befunden, dah er dem Ugen- 
ten, je nachdem, einen oder zwei Dol- 


far8 für feine Anzeige bezahlt habe. | 
n 


ta einer Weile erhielt die betreffende 


irma denn auch wirklich das Adreh- | 
h zugejandt, furz nachher aber auch | 


Dusch die Boit den geichiet in einen 
Check umgeänderten Beſtellzettel, der 


| nun dahin lhautete, daß ſich der Betref⸗ 


| $50 verpflichtete. Um alle weiteren ae= | 


fende moch zur Zahlung von $40 oder 


richtlichen Uinannehmlichkeiten zu ent- 
gehen, zahlten Die Meriten den Betrag, 
und e3 heibt, dad fich Dre „U. ©. Com: 


pendium Co.“ auf diele betrügerijche 


Weile allein hier in Cihicage im ver— 
gangenen Jahre beinahe $24,000 er= 
gattert hat. Mnter den jo Geprellten 
befinden fi die Firmen Marfhall 
Field & Co., D. 9. Burntam & Eo., 
Phelps, Dodge & Palmer, Allen, Gaf- 
jette & Eo., Fidelity Safe Depoſit Co. 
und viele andere. 

Seht find die Schwindler endlich der 
Bundes-Geheimpolizei in’3 Garn ae 
laufen. 3. R. Zanders, der Haupt- 
fchuldige, wurde in Bhtladelphia feit- 
genommen und lanate heute Vormittag 
in ficherer Begleitung hier an, da in 
deſſen. die Bundes⸗Großgeſchworenen 
in Chicago nicht vor Oktober wieder 
zuſammentreten, ſo wird der Arreſtant 
nach Milwaukee gebracht werden, um 
dort prozeſſirtt zu werden. Seine 
„Agenten“, Iſidor H. Meyer, H. M. 
Morris und Annie Caswell ſitzenain 
Nem York hinter Schloß und Riegel. 


Kurz und Neu, 


* Mer beutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beten durch eine An⸗ 
zeige in der „Wbendpoft”. 


* Herr Mangler fprad) heute in Be- 
gleitung feines Untmwaltes, des Herrn 
Ward, beim Mayor vor und fuchte 
nohmal®? um Wußftellung einer 
Schantligens für feine Reſtauration 
unter dem jrerris-Rad mad. Der 
Mayor meinte, da e8 fi) nur um bie 
Schanfgenechtigfett ‚m Verbindung 


mit einer Speiſewirthſchaft handle 
de Hi aber Die Gase reden laffen. 


wurde Mayor Swift ar 


Organen wiederholt den Ruf er- | 


di € 
| Gebtiude eine geräumige Halle für den 


| fprüche Thon tim Kahre 188 
| geltend zu machen verfucht, e2 
| damals 


| gangen. 
ı Sabre 1876 wirklich 
ı zwar bezahlie er dafür mit jogenann= 


Iransvaal-Republit | I 
| Staaten 





verſck desgebiet i derer 
den 11. Xumi veriheben worden, ha | Pesgebiet in anderen 


| eins der Wiitalieder des Crefutivrathes | 


| des murden ihm Scherne 


nes techniſchen 


| im 
| der Militär-NReferpationen 
Inämlih nur auf Gebiet erfiredt has | 
l ben, das 
litäriſche 
in 
eingefädelte 
Es handelte 
ſich bei dieſen krummen Praktiken um 
Erlangung von Anzeigen für ein Ges | 


| um den Plaß 





! enitlieelt 


ı nicht ermittelt werden. 








Ein fetter Prozeh. 


Herr D. W. Kean uud feine Anfprüche auf 
das Bihltothefs-Hrunditüc. 

Nicht gerade freudig überrafcht 
tern durch den 
Empfang eines Schreibens, in welchem 
ihm von den Wdootaten W. Wood 
und Allen & Blafe Namens eines 
Herrn D. W. Sean die Mittheilung 
gemacht wird, 
ſprüche auf das ſtädtiſche 
Grundſtück, Südweſt-Ecke vor 
gan Ave. und Randolph Str. erhebe, 
und dieſelben gerichtlich geltend ma— 
chen werde. Das fragliche Grund— 
ſtück gehörte urſprünglich 
Dearborn Reſervation und 
im Jahre 1839 von der Bundesregie- 
rung für Parkzwede beitimmt. Im 
legten Kahrzehnt wurde diefe Be 
mung dom Komarep 
macht. Das Grunditüd murde de 
Stadt Chicaao zur Errichtung 
Bibliotheks-Gebäudes überlaſſen, 
ier der Bedingung, daß in 


D 
D. 
ar 


* IR; N, 

daß dieſer Beſitzan— 
mens! x 
Bibliothel- 
gy: = 
Michi— 


las 


; — 
zur Fort 


hr 

ii 
un— 

ie} 


Gebrauch der Grand Arııy of tie 

Republik eingerichtet merde, welche 

Organifation gleichfalls um Ueber— 

laffung des ganzen Grundftüdes ein- 
gefommen mar. 

D. W. Kean hat übrigens jeine A 

0 ein 

war ih 


tihm 
aber da3 zur Yortjegung des 
Prozeſſes 


Kean hat das Grundſtück im 
gekauft, 
Ein gewiſſer 


x Mr 3 (rer 
tem Valentine-Scrip. 


wurde | 


tn. 
wis | 


rückgängig ge-⸗6 


es 


Politiſches. 
Thicago zum Hauptquartier der beiden Par⸗ 
teien empfohlen. 


Das republikaniſche Staats-Zen— 
tvalkomite beſchloß geſtern feierlich, in 
St. Louis um die Verlegung des Par— 
tei⸗-Hauptquartiers von New VYork nach 
Chicago einzukommen. Auch das neue 
demotratiſche National-Komite wird 
darum angegangen werden, das zen— 
tral gelegene Chicago zum Mittelpunkt 
der Wahlkampagne zu machen. 
Vorſitzer Hinrichſen wird das demo— 

i StaatsKomite für nächſten 
der den folgenden Montag 
itzung einberufen, in welcher 
Vorbereitungen für die 

Sonvention in Peoria getrof- 
n jollen. 

ter der demokratiſchen Gut— 
kttion waren heute im Palmer 


zweiten Staatskonvention, faßten aber 


ı I noch feinen endgiltigen Bejhluß hier- 


| iiber. 


Die Einrihtung de3 Kolifeum& für 


| die demofratiiche National-Konvention 


iſt, 
ßerſt praktiſch angeordnet. 


nach den Plänen zu urtheilen, äu— 
Für die 
Delegaten iſt die mittlere Sektion des 


Hauſes reſervirt, welche 1000 Sitz— 


plätze enthält. 
zuſammen 15,000 Sitzplätzen 
für Gäſte aufgeſchlagen. 
nothwendige Geld ausge-⸗ 


und | 


Drei Seltionen, mit 
werden 
Dieſe Sek— 
tionen haben geſonderte Eingänge und 
ſind von einander abgetrennt. Vor 
den Sitzen der Delegaten befindet ſich 


| die geräumige Plattform für die Be: 


Infontins Kat Ya Baltfonnte | 
Valentine hatte, ala Californien nod | 


unter jpaniicher Herrichaft Itand, ei- 
in dem Tpäteren Eldorado erworben. 
Als Californien an die Vereinigten 
fiel, murbe Valentines 

Rechte nicht anerkannt. Seine Län— 
los der Be— 

ſiedlung eröffnet. Die 
rung räumte ſpäter ein, 
Unrecht widerfahren war und 


ihm das Recht' 


daß ihm 
geſt 

Landestheilen ir— 
gendwo 13,000 Acker 
zuſuchen. Zur Erwerbung dieſes Lan— 
ausgeſtellt, 
und dieſe Scheine bildeten das „Va— 
lentine⸗Scrip. Mit ſolchen Schei⸗ 
nen nun hat Herr Kean das ſtreitige 
Grundſtück gekauft, und daſſelbe iſt 
vom Landamt in Springfield 
auf ſeinen Namen eingetragen wor— 
den. 
Parkzwecke ſtellen Keans Anwälte ei— 
Fehlers wegen als nich— 
tig hin. Die vom Kriegsminiſtekium 
Sahre 1819 anceo:dnet:lufiöjfung 


ſoll ſich 


zur Zeit nicht mehr für mi— 
Zwecke benutzt wurde, wäh— 
rend die 
ſolchen Zwecken noch bis 
Ende der Dreißiger Jahre diente. 
Das Ober-Bundesgericht Toll entjchie- 
den haben, daß der miniiterielle Er- 
laß auf derartige Ländereien feine 
Anwendung finden durfte. 

Das Bibliothef-Grundftüd an Ti 


Fort Dearborn Rejervation | 
gegen das | 
ar | welche 
| Mangle in feinem dhefichen Leben ge- 
Als Herr Mangle heute | 
| im Sceidungsgericht über diefe Er» 


% . . 21 
amten der Konvention, die Mitglieder | 


„2 Mm . am! Dounerta . } 7 
des Nattonal-Komites und die Breile, 


| Unter der Plattform befinden "fich die 
nen Beliktitel auf 13,000 Ader Land | 


zZelegraphen-Bureaur. Für Erfti- 


| Ihungszimmer, Empfanasjäle, Komi— 
| tezgimmer und Wandelgänge ilt außrei- 


| chend Sorge getragen. Die Akuftif des | marbe 
\ om OT - . a Yon u’. Mmurd s 
| riettgen Gebaudes laßt — da3 ilt bei | = 


Bundesregies | 
| wün 


zu, fih aus dem Buns | 


Buffalo Bills Reiterdorftellungen zu 
eriennen — nicht Das Mindelte zu 
ichen übrig. 

Bon den 452 biöher ermwählten De» 
legaten zum demofratifichen Konvent 


| jind 257 injtruitt, für Silber-FFreiprä- 


Land zufammens | 


gung zu jtimmen, 195 haben Snftruf- 


| tionen von entgegenaejetter Art, doc 
| werden Silber-Delegationen aus Ne- 


brasfa und Sid-Dakota den in Diejen 


| Staaten requlär erwählten Gutaeld- 
| Delegaten ihre Site ftreitig machen, fo 
| daß hierdurch noch 24 Stimmen der 


| 
u ! 
ul 


Minorität zweifelhaft werden. Als 


Präſidentſchafts-⸗Kandidaten find auf 


Ni: Mafarnt J 2394 a | 
Die Nefervirung des Yandes für | 


demokratiſcher Seite bisher ‚die Herren 


| 


| den hoch gelegt 
Brandy mit Wafler gemijcht, wars? 


i 


I 


| 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Ser 


di 


Weſtens. 


Opfer der Hitze. 


om Geſuudheitsamt empfohlene Derkal- 
tungsmaßregeln. 


rthur Tiſchner, ein Angeſtellter ss 


den 


Stodyarde, wurde heute Morgen 


vom Hitichlag getroffen und mußte 


nach feiner Wohnung, Nr. 617 Jadjon 
Boulevard, gebracht werden. SeinYus 


ftand tft nach ärztlidem Dafürhalter 3 


nicht meiter beforgnigerregend. 
ſtädtiſche 
nimmt übrigens Gelegenheit, einige 
Verhaltungsmaßregeln bei Sonnen⸗ 
ſtichen zu empfehlen. Zeigt der plötlich 
Erkrankte eine blaße Geſichtsfarbe, 
tief liegende Augen und eine ſtarke 
Schweißabſonderung, ſo iſt vor allem 
größte Ruhe nothwendig. Der Krante 
fol möglichit jchnell an einen jchatit= 
gen Plaß gebracht werden, ofme daß 
man aber viel an ihm berumbantirk. 
Der Kopf darf unter feinen Umfläne 
werden. 


52 
Das 


gute Dienſte erweiſen, doch ſoll de 
Kranke keinem 
werden, bis ein Arzt zur Stelle iſt 
Weiſt der Kranke dagegen eine ſart 
geröthete Geſichtsfarbe auf und ſchwel⸗ 


len die Stirnadern ſehr an, ſo ſoll 


Iransport unterworfen > 


Kopf etwas höher geleat werden. Eide” 


umjchläge auf dem Kopf ſind in die— 


fem Falle von großem Nugen, bocdh 


Gefundheitgamt 7 4 


Eiwas 


As 


F 


Fi 


dürfen Spirituofen nicht verabreicht 73 


I 
I 


| 
I 
1 
! 
| 
| 
| 


I 
} 
! 


| bat jich darauf veriteift, daß der Marz? 


| 
l 
I 
i 


| 


werden, e8 jei denn auf ausdrüdliche 
Anordnung des Arztes. 
— 1 — 
Ihre Donneritage. 


Die hochweife Polizei getheilter Meinung, 


N 


Seit Thomas Y. Marfhall, der Eis 
enthümer des Schnittmaarengejchäf- 


g 
te3, Nr. 378 W. Madifon Str, am 


DIc 


Donnerftag Abend, den 7. Mai, iu 


| feinem Lotal von Räubern erfchoffen 
jedem Donnerjtag 7 


Mt an 


Abend, umd zwar in verfchiebenen 


Stadttheilen, ein ähnlicher Raubüber- 73 
| fall begangen worden. Jnipeitor Shea 7 


jhal-Mord von Clarence White, mik 
Hilfe von Franf Garpenter, John 
Long und George Tanlor begamgeit 
worden ift und dieje Vier ſitzen denn 


| auch wohl verwahrt im Gefängnik. 


Aber alle die neuerlichen Ueberfälle 


ı von Geichäftsleuter find nach derjelben 


Methode ausgeführt morden, 


melde 


* 


im Marſhall'fchen Falle zur Anwen 77 


dung kam, und die Beſchreibung 


| welche die Opfer von den Räuborn gas "7 
| ben, jtimmt mit der überein, welche ie 73 


Bladburn von Kentudy, Bland von | 


Miffouri, Boies von Koma, Matthems 
bon ndiana, Ruffel von Maffahu- 


| jett3, Pattifon von Peunniplvanta und 





hat heute einen Marktwert) von $3,- | FIN Zu DEI — 
Nachts ein kleines Arſenal von Meſ— 
ſern und Revolvern unter dem Kopf— 


D 


2 
Vas 


welches darauf errichtet 


Bibliothek-Gebäude, 
worden iſt, 


wird bi3 zu feiner Fertigitellung nabes | 


zu $2,000,000 foften. Herr Kean jpe- 
uf, dah die Stadt, 
t räumen zu müſſen, 
ſeine Anſprüche für eine anſtän— 
dige Summe Geldes abbaufen wird. 


kubirt offenbar 54 
ullis VIjtTiiyuis iu 


ihm 


Jedenfalls kann Herr Kean ſehr alt 
den 


und grau werden, ehe der Prozeß zum 
Austrag kommt. 

Herr Kean hat heute ſeine Klage 
gegen die Stadt bereits eingereicht. 
Er verlangt „die ſofortige Räumung“ 
des Grundſtückes. 


Morgue⸗Geheimmniſſe. 


In dem Haufe Nr. 209 Wabaſh 
Ave. murde heute Morgen ein unbe- 
fannter, etwa 40 Nahre alter Mann, 
feinem Xeußeren nad ein Deutjcher, 
aufgefimlen. Man bahr- 
te die Leiche vorläufig in Rolitons 
Morague, Nr. 11 Adams Straße, auf. 
Bei dem Todbten wurde abjolut nichts 
borgefunden, was zu jeiner dentifi- 
mumg führen könnte. Es verlautete 
ſpäterhin, daß der Todte ein Schnei- 
der, Namens E. E. Kickman, ſei. 

Unweit Lemont wurde heute Mor— 
gen ein Arbeiter von einem Zuge der 
EC. & Alton-Bahn überfahren und auf 
der Stelle aetödtet. Wer der Verun- 
alückte eigentlich tft, fonnte bisher noch 
Er iſt etwa 


35 Jahre alt, 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun anf dem Auditeriumibnem 
wird jnt die mächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilfinvis wand Die angrenzenden Staaten in Uus ; 
fit gefteflt: 

Illnois: Schön heute Abend; morgen zunehmende 
Bewölftheit und wahricheiulich Gewittet im nord⸗ 
ichen Theile; ſüdliche Winde. 

ra: In Allgemeinen ihön bruze Abend und 
anhaltend warn; jünlihe Winde. 

n: Bewöllt und muthmaßlich Gewitter 

id und morgen: wahrſcheinlich kühlet m 

nor döſtlichen Theile; jiiwöftliche Winde, die an Stärre 

zunehmen, - u 

Auh für Iowa und Miffouri werden örtlihe Ger 
witter angelündigt; mamentlih im äußeriten weitlis 
ben Theile von Yoma find Die Bedingungen günftig 
für ichiwere örtliche Stürme; jüdlihe Winve. 

In Chicago jtellt fich_der Temperaturftand feit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Ude 83 Grad; Mitternaht 77 Grad über Ruf; 
heut: Mokgen um 6 Uhr 75 Grad uno heute Mittag 
St Grad über Nufl. 


* Die Polizei Hai drei gefährliche 
Einbrecher feitgenommen, die an Bin- 
cennes Avenue ihr Unmelen trieben. 
Einer von ihmen tt der berüchtüate 
Thomas Mulligan, ein der Kriminal- 


| macht bat. 


— Tillman von South Carolina im 
Felde. 


— — —ñ— —ñ— — 


Er gab's auf. 


Betrüblich ſind die Erfahrungen, 
der Candy-Fabrikant John 


lei Narben, die er ſeiner theuren Gat— 
tin zu vrdanken hat. Dieſe pflegte des 


kiſſen aufzubewahren, und häufig be— 
drohte ſie, den Gatten plötzlich aus dem 
Schlafe ſchreckend, mit dieſen Waf— 
fen das Leben des Geſponſen. In ih— 
ren Wuthanfällen, die ebenſo häufig 
wie heftig waren, pflegte Frau Lizzie 
ſich auf den Boden zu werfen und in 
Teppich zu beißen, daß die Fetzen 


flogen. Dieſe Schauſpiele wirkten auf 
das Nervenſyſtem des armen Mangle 


5 


ſo ſchädlich ein, daß er eines Tages 
ſein Geſchäft im Stiche ließ und heim— 
lich entwich. Frau Mangle ſetzt das 


| 


Augenzeugen des Marjhall-Mordes 
anfänglich von den Hauptperjanen ga 
ben, die bei jenem Drama attin mitges 
wirft haben. Außerdem ift e3 auffal- 
{end, daß die Weberfälle renelmäßig 
am Donneritag Abend ausgeführt 
werden, gerade als jei an diefem Tage 
der Klubabend diefer Herren Bere 
brecher, welchen fie jtrift einhalten. €8 


| ijt deshalb fein Wunder, wenn. zahleZ 


| reiche 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


i 
1 


Geſchäft jetzt fort, der Kläger wird 


zufrieden ſein, wenn ihm die Schei-— 


dung bewilligt wird. 
—"-9 ⸗ — 
MeDonalds ſtiller Partner. 


Die ftädtifche Zioildienit-fommif-, 


ion unterzog heute den Materialmaa- 
venhändler Robert H. Coof einem 
Verhör. Cook ift, unter der Firma 
R. H. Cook & Eo., von M:Donals 
bei feinen Seitenmeg-Geichäften als 
angedinher Komtraftor vorgeiächen 
morden, ber die Arbeit bejorgt habe, 
für welde McDonald das Ge‘) zan. 
Eoot konnte fih micht entfinnen, einen 
Geitenweg an ber W. Fulton Sir. 
gelegt zu haben, auch hat er von Mac- 
Donabd für feine Arbeit mehr ala 545 
erhalten, während die Duittung, 
melche dem Heren Jacob Pierce auzge- 
jtellt worden tft, auf $67.50 kautet. 
Diefe Quittung trägt die Unterfchrift 
von R. H. Cook & Eo., Coof weiß 
aber michts von berielben, der Gom- 
paqmon muß alio wohl MacDonald 
geweſen ſein. 


Zu Tode gequetſcht. 


Der Nr. 246 W. 48. Str. woh⸗ 
nende A. Ralſton wurde heute an Lake 
Str., untveit Campbell Ave., zwiſchen 
dem Rade eines Wagens und einem 
Pfeiler der Hochbahn eingeklemmt und 
fürmlih zu Tode gequeiht. Man 
Ichaffte feine Leiche nach der County- 
Mirgue, 


* Dem Manor ift heute eine von 
3600 Lehrern und Lehrerinnen unters 
zeichnete Bittſchrift zugeſtellt worden 
in die Wieder⸗Ernennung des 

Schul⸗ 


| 


Polizeibeamten der Anficht find, 
ihr Kollege Shea befinde fich mit fein 
nem Verdacht gegen Clarence White 


und deſſen Mitgefangene auf demHöolz⸗ 
fahrungen berichtete, zeigte er mancher⸗ Wwege. Polizeichef Badenoch und ſein 
Aſſiſtent Roß ziehen es übrigens vor, 


ſich über dieſes Dilemma bei der Hi 


| nicht den Kopf zu zerbreihen. Die beiz 


den Würdenträger find geftern Abend 
in aller Seelenruhe nah Milmaufee 
gereijt, und werden aus unjerer Ce 
vollen Nabbarjtadt, mo jeldit Stra 

Benbahnitreifs3 ohne ernitliheStörums* 
en 
Ein. erit heute Abend zurüdfehren, 
Inzwiſchen fungirt Inſpektor Fitzpa— 


rick als Polizeichef, aber dieſer traut 


ſeiner Machtvollkommenheit nichts 
zu. Er wagt es nicht einmal, dem bei 


der gegenwärtigen Temperatur in ihren 


eng anliegenden Gehröcken faſt um— 
kommenden Poliziſten das Anlegen 
ihrer leichteren Kittel zu geſtatten. 


Wiederum erfolglos. 


Der Mörder Matthew Rollinger, 
über deſſen erfolgloſe Bemühungen, 


ſich das Leben zu nehmen, geſtern — 


führlich an vorliegender Stelle 


der öffentlichen Ordnung ver— 


richtet wurde, hat heute von Neuem 


in jeiner Zelle einen Selbitmorbvers 
fuch verübt. 
Zmede jein Hemd ausgezogen, dasjels 


FE 
7 


Er hatte zu diefem 


be zu einem Strid zufammengedteht 
und war gerade damit befchäftigt, eine > 


Schlimge herzuftellen, ala fein Borhar 7 


ben noch rechtzeitig von einem Wärlen 
vereitelt wurde. Nach Anficht der Ger 


geiſtesgeſtört, und es iſt wirklich ſchwer 


zu veritehen, weahalb der -ungfüdlide 


Mann nicht fchon längjt einer Jrrens 
anitalt überwiefen worden tft. 


— 


fängnißbeamten iſt Rollinger offenbar ® 


Aus dem Korporationd -» Burealk, 


Bon dem hiefigen Korporations⸗Bu⸗ 
reau werden für letzte Woche, abſchli⸗ 


kerd mit Freitag, die folgenden Ges 
ihäftsgründungen gemeldet: Zahl ber 
ntorporationen 242, amgelegtes Has 
pital $55,252,170. Das Gefammis 


fapital vertheilt fich wie folgt: Aaifr 


männiſche und Fabrikunternehmungen 


95, mit $5,808,400; Privatdanten und 


andere Finanzinititute 2, mit 20,000 == 


Nationalbanten (bi5 zum-27. Mai) 


mit $100,000; Schmelz- und Hikite a 


werte für Gold, Silder und andere 
Edelmetalle 38, mit $25,333,008 
Koslen- und Gifengruben 5, mit $E 


402,500; , Beleuchtung umd Xxe 


port-Anlagen 18, mit $10,190,5 
Bauvereine 6, mit $2,350,000; 
wälerungspjelligaften 5, mit SI 


2 De ch N 


3 


4 
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ID 


im der 
uterrbiten Induftricen unferes Zeitalters ift. 
} titen find fait- Tag und Nacht ın Bew 


mit 2 


IF 
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er 
Br 

M 
br 
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&3 brennt 


VB 
88 ift das beite hochfeine 8100 


mweirad zur Gefundheit. 


‚Ihr Aöunt beides für wenig Geld haben. 


Berichteritatterd Beiuh in einer Zwei: 
. radfabrit, Dann bei dem hervorragend: 
ften Spezialiften Chicagos, und 
das Refultat feiner Un: 
terſuchung. 


wird allgemein zugeſtanden, daß Chicago die 

gröpte Smeirabftadt der Welt iſt. In Chicago find 
mehr Zweiräder in Gebraud als in irgend einer andes 
zer Stadt und Chicago freut ſich des Rufes, das Zeu⸗ 
weiradfabrikation zu ſein, welche eine der 


X 
Die 


eSeſtelungen auszuführen, und viele 
anſenden von Zweirädern im Rückſ e. Ihr 
weirä⸗ der für von *30 
Eis zuverläfliger 
Euch) rathen, fein 
wenn br nicht 
ts faufen 
lige3 Rad wird 
theurer Yuruse 


nat 
Dr. Wildman 
heilt 
Aſthma. 


ndler wird 
zur, kaufen, 


8 ein jehr —* 
Lerweiſen. Das Beſte iſt immer das Billigſte. Ihr 

———— ein billiger Arzt und etwas Patent: 
Medizin mag Guch vielleicht temporär Linderung ders 
en. Doch traut dem nicht; fie werdan jich als jehr 
beüres Erperiment auf die Dauer erweijen. Konſultirt 
Ehmt den beften. Dr. Wildman it ein Spezialijt 

afie. Seine Officen find volljtändig und reic)- 
ausgejtattet. Seine Befähigung Iteht auger Frage 

and feine Erfahrung ijt praftiich, nicht bLoS theoretifch. 
mu ghr von ihm unterjucht und nach feiner Methode 
behandelt werdet, dann körnt Shr verfichert fein, daß 


” bie beite profejjioncte 
abi er⸗ haltet, die über— 
t zu haben 


ift. Bauft fein 
iiifo bei min- der wert higer 
ebandlung 


oder bei Patent- 

Mebdizinen ; es ijt daffelde, als 
ihr ein billigesgweirad 

3 wird fich zu Eurem Nachtheil erwerjen und 
Euch theuer zu ftehen kom 

men. Wenn Shr das Beite 

verlangt und erhaltet, dann 

wißt Shr, hr werdet zus 

Bes geitellt werben. Dr. 

ildman’3 Behandlung tit 

nicht theuter, abep es ift die 

beite. Als ein Beweis jeiner 

A Fähigkeit, Katarrh zu kuri— 

ren, veröffentlichen wir uns 


Dr. Bildman 
heilt 
Katarrh. 


ten ſtehend eine Erklärung 
des Herrn Joſeph Sebeſta, 
in einer der größten und 
in Chicago bekannteſten 
Zweirad-Fabriken ange— 
fielit Herr Gebeita er- 
zählt von feinen Xeiden im 
vigenben Worten: 
> „Mein Katarrh begann 
, mit einer leichten Erfültung, 
weldhe allmälig in eine un: 
‚ unterbrodene@rfältung od. 
ronischen Najen-, Huls= u. 
‘s Magenkfatarrh ausartete, 
Sch wurde jo jhlimm, daß 
id manchmal zu erjticen 
drohte. Ah Huitete und 
würgte, bis ich nicht mehr 
Abionderungen 
meiner Naſe und 
zuentfernen 
loſigkeit, unre— 
Schlaf und Ner— 
unter anderen 
Symp⸗ tomen, die ſich 
ei mit zeigten. Dr. Wildmans Behandlung und Me— 
dizin haben mich vollftändig kurirt, und habe ich nicht 
ie-gerinafte Beſchwerde mehr. Seine Koſtenrechnung 
x ſehr mäßig, ſo daß kein Leidender zu Patent— 
mitteln oder minderwerthiger Behandlung von billigen 
Uerzten ſeine Zuflucht zu nehmen braucht. 


. 20. Str. 
en konnte. 
deten fih in 


Halß, die jchwer 
waren, Appetit: 


Sofeph Schefta, 
478 8 © 


Dr. Wildman 
heilt 


Saut: 
Serantheiten. 


Sedermann, ber fühlt, daß jeıne geiftigen Kräfte 
Be er iverden und dabinichiwinden, oder daß die 
erlichen Kräfte durd) Heberanftrengung und andere 
Urſachen abnehmen, jollte ichleunigjt bei Dr. Wildinan 
Doriprechen. 


Seine Behandlung wird geiftige wie 


törperfiche Leiden heilen, das Blut wieder aufbauen 
und das erichütterte Nerven-Syitem auf jeinen nornta« 
len Zuftand zurücjühren in einer jchnellen und zufries 
denftellenden Weije, ? 


DeNCoyeWi man 


Offices: 
224 State Strafe, 


; Chicago, Ill, 
X heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
we 


tden. 
een Die fhleihenden Krankheiten 
(einichließlich Hals» und Lungenfrantheiten) des Was 
genß, der Leber, Nieren und Haut. 


Katarrh geheilt. 
Sauttrantheiten geheilt. 
Auswärts wohnende Patienten werben brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular, 


Spreitunden v. 9:30 Uhr Borm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bi8 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9:30 Born. bi 1 Nach. 


EI SpegielleBehandlung mit&fektrizität wenn nöthig. 


Sarnland! Sarnen! 


BZuderfabrit, Rübenfamen und Geldporjchüffe 
zur Zuderrübenpflanzung ! 
Garmersvortheile im Zentrum unferrr 
Farmländereien! 


Riedere Preife, Heine, langjährige 
Natenzahlungen. 
Mir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Hgi 
Stätte ftreben, vorzügliche Yarmen, angrenzend 
Stadt Neilzville, Clark County, Wis., wojelbif aller- 
Tei Engro8= und Detailgefhäfte, Banken, 14 Fobrifen, 


Hötels und Theater find. Das Farmlard mif ausges, 


wicpnetem Grund und Boden, jehwarze Erd 
Behm, allfeitig reich bewäilert, gejundes Klimd, meh: 
"zere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeu— 
tende Küfe- und Butterfabrifen, und weijen hadat- 
ahlih auf die Vortheile der großen Zucerfabrif, 
ſowie auf die “guten Preife, die der Farmer für alle 
jeine Produkte erzielt hin. Senden auf Wunjic Maps 
peit, Karten und iluftrirte Bücher ein, und find dies- 
bezigliche Zufchriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land 66., 


Zimmer 6 und 8, 


163 ©. Randolph Str., Ge La Sal Str., 
Ghicago, ZU. j 


en Tag von 9 bi35, am Donnerjtag ufd Samitag 
os uhr Abends offen. d 


ſadiajn lm 
u‘ N 
a und aufwärts für Kotten Inder 
S550 Subdivifion, mit 
Front an Alhland 


unten 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.). 


Eine Ihöne Lage mit vorzünlicher Gar-Bedienung. 
Es laufen —— Cars durch von der Subdiviſion 
der Siadt, Fare 5 Cents Eine bequeme Ent 
ug von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
— Ausgezeichnete Geichäftdeden und ſchöne Reſi⸗ 
Rotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Hın 
Kotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
te Anzahl diefer Lotten zu den jeßisen niebri« 


N. 


Preiien verkauft werden, und werden die Preife 
ber erhöht. Wenn maıt die Lane der Lotten in 


t Kr t,. jo find feine befjeren und billigeren 
m zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


j MEYER BALLIN, 
68 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


T Wichtig für 
+ Duausfraupit. 
Fein Holz, Feine Mohlen, Peine Arche, Fein 
.. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Het- 
Kommnit und jeht wie es brennt, ehe Ihr einen 
Ne oder Dcl:Dfen kauft. ilmalm 


Paul Schulte & Oo., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Zither-Unterricht 


9 Bahns Füther- Akademie, 


3 bonrn Ave,, Ede Perry Ltr... in gründ⸗ 
der En arbeite Für fün — en Ünterfiät in 
Bode find im Ganzen nırr 50 


uts zn zahlen. 
z Erfolg! Weit über 200 Schüler bejuchen 
‚ Bithern werben für die —— unent · 
ieſe Prien‘ die Wrobe » Konzerte der 
tags, Nacdhımi 
i. 


8 8 Uhr, in der 
Eintritt 16m,4ja 


ee Sensingsäefiuge der 


a 


ABENDPOST, 








Cefegtapfifche Nolizen. 
Anlaud. 

— Gouverneur Altgeld hat in Peo— 
ria, Ill. die Eckſteinlegung für die neue 
Anſtalt für unheilbar Irvſinnige voll⸗ 
zogen. 

— Der an Swifts neuem Pökel—⸗ 

hauſe in Süd-⸗Omaha, Nebr., beſchäf—⸗ 
tigte, bekannte Bau⸗Unternehmer J. 
H. Eggers ſtürzte vom Dache 6 Stod- 
werte hinunter und ſtarb nach mehreren 
Stunden. 
„ — In St. Louis haben die einge- 
gangenen Beiträge für die Wirbel» 
fturm-Nothleidenden. die Höhe von 
$183,531 erreicht. Nach Angabe der 
Aerzte find feine weiteren Todesfälle 
unter den Verlegten in ven Hojpitä= 
fern zu erwarten. 

Der verfchwundene Pfarrer 
Francis Hermann, mwelder in Salt 
Laie City wegen eines Mädchenniordes 
gefucht wird, foll noch mehrere andere 
Mädchenmorde auf dem Gemilfen ha= 
ben. — Die St. Louifer Polizei ift 
übrgens der Anfiht, daß der Flüchtige 
Verbrecher bald dingfeft gemacht wer— 
den fünne, wenn die Behörden in ber 
Salzjee-Stadt das nöthige Geld be- 
willigten. 

— Karl Rloppenburg, der Kaffirer 
der Staatöbant von Buffalo, SU. 
welcher mit feinem, in ber Gtaats- 
bauptitadt mohnhaften Bruder Yofeph 
dor einigen Wochen die Bank in Buf- 


falo beraubte, befannte fich im Sanga= | 


mon=Kreisgericht jcehuldig und wurde 


auf unbeitimmte Zeit (nach dem neuen | 


diesbezüglichen Gefet) nach dem Zucht» 


er zu fihen haben wird, das hängt von 
feiner weiteren Aufführung ab. 

— Zu St. Marys, Kand., wurden 
zu früher Morgenjtunde die Preilen 
und Sehfäften des halbwöchentlich er= 
Icheinenden demofratifchen „Journal” 
von unbefannten Perjfonen kurz und 
flein gefchlagen, und fämmtliche Ty— 


pen in den Stanfasfluß gemorfen. Ein | 


Lump Namens Walfh, welcher Früher 


te3 hatte Fürzlich dem Lizenfen-Ein- 
nehmer heftig angegriffen, weil derſelbe 
ſich von den Wirthen beſtechen ließ. 


— Zu Milwaukee wurden um Mit- 


ternacht abermals viele Schüſſe auf ei— 
nen elektriſchen Straßenbahn-Wagen 
an der Ecke von Walnut und Achtzehn— 
ter Straße abgefeuert. Der einzige 
Paſſagier, welcher ſich im Wagen be— 


fand, E. H. Thomas von Philadelphia, 


wurde in's Bein geſchoſſen. Die 


Deutſchen Milwaukees Haben bisher 


den Boycott gegen dieaStraßenbahn- 
Geſellſchaft am ſtrammſten durchge— 
führt. — Wegen der früher gemeldeten 
Schießerei ſind 6 Verhaftungen vorge— 
nommen worden. Die Straßenbahn— 
Geſellſchaft hat 50 Sheriffsgehilfen 
nach Silver City ſchicken laſſen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 234 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 29, zuſammen alſo 263, gegen 220 
(in den Ver. Staaten 195 und in Ca— 
naba 25) in derfelben Woche des Vor: 
jahres, 255im der vorigen und 257 in 
der borborigen Woche. Der möchent- 
liche Bericht von Dun & Co. über bie 


allgemeine Gejhäftslage bezeichnet e3 | 


als merkwürdig, daß die Märkte, trog 
der geringen Beihilfe durch neues Ge- 


ichäft, fich noch Jo ziemlich aufrecht er= | 


hielten, und [pricht immer noch von der 
abmwartenden, aber zuverjichtlichen Hal- 
tung der Manufaktur-Gejchäfte. — 
Die Zahl der Bant-Ausgleihungen in 
den wichtigften Städten der Ver. Staa- 
ten und Ganadas hat in verfloifener 
Moe im Ganzen, verglichen mit der= 
jelben Woche des Vorjahres, um drei 
Prozent abgenommen; in Chicago fand 
eine Uhnahme um 11.4 Prozent ftati. 
Ausland. 

— Der Ausihuß der franzöjchen 
Adgeordnetenfammer hat einjtimmig 
die Vorlage qutgeheißen, monadh Ma: 
dagasfar zu einer franzöftfchen Kolo- 
nie gemacht werben fol, 

— Der Budget-Ausichuß des deut- 
chen Reichdtages hat die Vorlage zur 
Reorganifirung der 4. Bataillone, rejp. 


| zur Vermilligung der nöthigen Gelber 
„angenommen. 


Die Dampfergefelichaft des 
Nordd. Lloyd wird am 20. September 
d. X. mit dem Dampfer „Halle“ einen 
direkten Verkehr zmmiichen Bremen und 
Galvefton beginnen. Die ziweite Fahrt 


auf diefer ze fol dann der Dam: | 
d 


pfer „Srefeld” am 20. Dftober macen. 

— Aus Gent, Belgien, wird gemel- 
det: Die Appellation der vier amerita- 
nifchen Yuimelenräuber von Oſtende 
gegen das, bom Gericht in Brügge über 
fie verhängte, auf 4 Jahre Gefängniß 
lautende Strafurtheil it abgemiefen 
morben. 

— Aus Pescara, Italien, wird das 
Ableben bed italientfchen Schauspielers 
Ernefto Rofji gemeldet, (Geb. im 
Kahre 1892, machte fich Durch fein Auf: 
treten mit der Schaufpielerin Riftori 
berühmt und beiuchte auch dreimal 
die Ber. Staaten. 1889 zog er fi) von 
der Bühne zurüd.) 

— In Barcelona, Spanien, wurden 
geitern nah Schluß der yroipnleich- 


nams-Prozeſſion wieder zwei meſſin— 


gene Bomben unweit der Kathedrale 


gefunden. Mehrere Anarchiſten wur⸗ 
den auf den Verdacht hin feſtgenom⸗ 


men, ein neues Bomben-Attentat ge- 
plant zu haben. 

— In Balparaifo, Chile, haben die 
Anhänger des liberalen Präfident- 
ſchafts kandidaten Vincente Reyos ei⸗ 
nen Aufruhr in's Werk geſetzt. Die 
Polizei hatte große Mühe, die Ord— 
nung vorläufig wiederherzuſtellen. 
Mehrere Perſonen wurden im Kampfe 
verlegt. 

— Der Schatmeifter der Kapkolonte 
von Südafrita, Spriag, erklärte, als 
er der bortigen Gefeßaebung das Bud- 


t vorlegte, der Ueberfchuh für das | 


—*F betrage —— une 
m r „erne nie 
bogemefene Woftfaht in de Kolonie, 


> * — 
* — 


deutſchen Geſellfchaft 
Drohungen ausgeſtoßen hatte, wurde —— 
verhaftet. Der Herausgeber des Blat-⸗ 


Dies führte er hauptſächlich auf die 
— britiſche Herrſchaft zu⸗ 
rück. 

— Die Deutſche Bank in Berlin will 
im Juli ein Zweiggeſchäft in Mexiko 
errichten. Das wäre der erſte Verſuch 
deutſcher Bank-Intereſſen, ſich einen 
Dheil des profitablen Geſchäftes jenes 
Landes zu fichern, und die Kunde da=- 
von Hat in merifanifchen Finanzfreifen 
lebhaftes Antereffe erregt. 

— m ganzen iweitlichen Theil der 
Snjel Kreta herrjcht jet eg In 
vielen Dörfern werden die Türken von 
den aufſtändiſchen Chriſten belagert; 
wo aber die Mohamedaner in der 
Mehrheit ſind, werden die Chriſten 
ausgeplündert und ermordet. Von den 
auswärtigen Kriegsſchiffen in der 
Suda-Bai aus kann man den Schlach⸗ 
tenlärm deutlich vernehmen. 

— Vertreter mehrerer Friedens— 
und Schiedsgerichts-Vereine gaben in 
London einen Empfang zu Ehren von 
Joſeph Pulitzer, dem Herausgeber der 
„New York World“, für deſſen Bemü— 
hungen im Intereſſe internationaler 
Schiedsgerichte, und überreichten ihm 
eine kalligraphiſch ausgeführte Adreſſe, 
welche auch verleſen wurde. Es wird 
darin u. A. auch Sympathie für die 
cubaniſche Revolution ausgeſprochen. 

— Man glaubt, daß das verhinderte 
Duell zwiſchen den ſpaniſchen Generä— 
len Campos und Borrero nächſtens 
doch ſtattfinden werde. Das Stelldich— 


vorſichtiger Mann die Antwort; 


ein für das erſte Duell war übrigens 


nicht ein Hotel, ſondern das Landgut 
des Marquis von Cabriana. Als der 
Generalkapitän von Madrid erſchien, 


wollte ihn der Marquis nicht zulaſſen; 
hauſe von Cheſter geſandt. Wie lange a 


aber Erfterer beftand auf feiner mili- 
täriichen Autorität, drang ein und 
verhinderte den Zmeilampf. 


Lokalbericht. 
Deutſche Gefellſchaft. 
Aus dem vom Geſchäftsführer Os— 
kar Kuehne dem Verwaltungsrath der 
unterbreiteten 


Bericht iiber Die im Monat Mai ent- 
widelte Thätigfeit des Versind mögen 


| bier die folgenden Daten „ befondere 


Erwähnung finden: Unterftügung er- 
hielten 23 Yamilten mit 69 Kindern 
und 18 eimgeljtehende PBerfonen; «3 
maren zumeift Wittwen mit Kindern 
und Kuanfe, welche die Hilfe der Ge- 
jelichaft in Anfpruch nahmen. Für 
gewährte Unterjtügung fmb im Gan- 
zen $152.79 verausgabt worden. Die 
Nachfrage mach Arbeitern war, ebenfo 
mie im vorigen Monat, eine recht leb- 
hafte. 279 Berfonen exhielten Be— 
Ihaftigung nachgemwiefen. Un Bei- 


| trägen von Mitgliedern find $401 ein- 


gegangen. — Während der verflojle- 
nen jeh3 Monate, von Dezember bis 
Mai, erhielten von der Deutichen Ge- 
jellfhaft 287 Familien mit 832 Kin— 
dern und 179 einzeljtehende Yeute Un- 
terjtüßung, wofür — einfchließlich der 
vertheilten 64 halben Tonnen Kohien, 
109 Paar Schuhen und im 43 Fallen 
Koit und Nachtlager — ndgefammt 
$1614.33 ausgegeben tmwurden. Syn 
derfelben Zeit erhielten 1267 Berfonen 
Beihäftigung nacdgemwiefen, gegen 
977 Berfonen mährend des gleichen 
Zeitradms im vorigen Jahre, 
—"1)-79 — —— 


Beamtenwahlen. 


Die kürzlich vom Deutjchen Frauen- 
Verein „Fortuna“ in Kopps Halle, 
Ede 14. Str. und Blue Yaland Une, 
abaehaltene Beamteriwahl hat das 
nachitehende Refultat ergeben: 

Er+Brälidentin, Clife Krämer; 

Präidentin, Minnie Qehmann; 

Vize-PBräftdentin, Minnie Richter. 

Prot. Sekretärin, Anna Gutmann; 

Finanzfefretärin, Beronila Mumm; 

Schatmeijterin, Jda Starf; 

Führerin, Dora Sülau; 

Innere Wache, Marie Hibfeld; 

Yeupere Wache, MargaretHpaSchlat- 
ter; 

VBermaltungsrath: Auguſte Paſſo, 
Auguſte Prentzler und Marie Finſter. 

In der am 4. Juni ſtattgehabten 
Generalverſammlung des Geſang— 
vereins „Fidelia“ ſind folgende Beam— 
te wiedergewählt worden: 

Präſident, F. Neuſtadt; 

Vize-Präſident, Ch. Carr; 

Schatzmeiſter, J. Hahn; 

Prot. und korreſpondirender Se— 
kretär, H. Nell; 

Archivar, P. Schroedter; 

Dirigent, H. v. Oppen. 

Neuerwählt wurden — 

Finanzſekretär, Julius Clauſſen; 

Bummelſchatzmeiſter, Henry Heene; 

Vergnügungs-Komite: H. v. Op⸗ 
pen, Ch. Roell, Ch. Zſchuppe; 

Finanz-Komite: P. Krohn, H. Geh— 
bauer, G. Hollander; 

Muſik-Komite: Ch. Zſchuppe, Jul. 
Clauffen, Fr. Kluge 


Preiskegeln des Garſield⸗Turuver⸗ 
„eins. 

Der gegenwärtige Stand des vom 
Iurmverein „Garfield“, in jeiner 
Halle, Nr. 675 Larrabee Str., veran- 
ftalteten Preistegelna ift bis Tyreitag 
einfchließlich der folgende: Den höd- 
ften Wurf mit „54 Holz" Hat oe 
Not gethan — es ift Dies Die höchite 
zu erreichende Punktzahl; — dann 
folgen Frig Ummenbofer mit 53; €. 
Jarmer mit 52; Philipp Gunber- 
mann mit 51 und William Poth3 mit 
50 Holz. Beim Damenteaeln wurde 
als höcite Punktzahl 49 erreicht, und 
zwar von Frau Lina Vahlteih. Das 
KRegelturnier wird morgen Abend jei- 
nen Abichluß Finden, morauf am näch- 
ften Sonntage das Ablegeln ftattfin- 
vet. ' - 


Schuldig befunden. 


n Richter Windes’ Abtheilung des 
Kriminalgerihts it geftern der frü: 
here Hilfäfaflirer der „International 
Bank“, Yrant S, Mayer, der Unter- 
Tchlagung jehuldig befunden und zu 
Gefängnifhaft von wunbeffimmter 
Dauer verurtheilt worden. Mayer foll 
im Ganzen $1522 veruntreut haben, 


— ——— —— 


Die Reformperwaltung. 


„Po man fie anfaßt, iſt fie intereſſant.“ 


Die Unterſuchungen, welche ſeit 
einiger Zeit von Anwalt Luther Laflin 
Mills vor der ſtädtiſchen Zivilbdienſt— 
Kommiſſion über die Geſchäftsmetho— 
den in verſchiedenen Abtheilungen der 
Stadtverwaltung angeſtellt werden, 
bieten täglich neues und vermehrtes 
Intereſſe. Geſtern wurde, wie ſchon 
berichtet, Herr David MacDonald über 
die KSeitenmwege vernommen, welche er 
auf jtädtifche Koften für Privatleute 
legen ließ, die ihn perfönlich dafür be= 
zahlten. Wig fich erwarten ließ, zeigte 
fih das Gedächtnig des Herrn Mac- 
Donald womöglich noch jchadhafter als 
die Seitenmwege, an deren Erneuerung 
er ohne jede Mühe oder Kapitalsanlage 
viel Geld verdient hat. 
brachte aus dem Manne aber durch 
geſchickte Fragen doch heraus, daß 
dieſer ſeine amtliche Stellung gröblich 
A eigenen Vortheil mißbraucht 

al. 
rer bed 6. Reparatur-Bezirkes, Herr 


viezel tft ein gewerbsmäßiger 


Nahmittags kam der Werkfüh- | 


F 


RR Br 
BR? — 
1896. 


Wollen fih Fügen. 


Der Countyratb wird die Gefchworenen-Aus: 
wahl felber beforgen. 


Präfident Healy wird am Montag 
im Countyrath beantragen, daß die 
KRommiffäre die gefeblichen Vorichrif- 
ten betreff3 der Gejchmorenen-Au8= 
wahl befolgen und im Zaufe des Mo- 
nat3 September aus den MWählerliften 
jelber je zwei Taufend Namen aus— 
ziehen follen. Diefe Namen werden 
auf Kärtchen geichrieben und in eine | 
Kiite getfan werden, aus welcher dann | 
in jevem Monat ein 'Clerf, mit ver= | 
bundenen Augen, die erforderliche An- 
zahl von Namen hHervorholen Toll. | 
Herr Healy thut, als mürden die 


* 


Countyräthe ſich freiwillig auf dem 
Altare des Vaterlandes opfern, wäh⸗ 


Herr Mills 


politiker und war im Geſundheitsamt 


und im Bureau des County-Clorks an— 
geſtellt, ehe er im Mai vorigen Jahres 


erhielt. Auf verſchiedene Fragen des 
Herrn Mills verweigerte Caviezel als 
er 


er. Wie es mit den gefälſchten Zahl— 
liſten ftände, fragte Herr Mills, Ca— 
viezel hätte dieſelben doch beſchworen. 
Der Gefragte zögerte einige Augen— 
blicke mit der Antwort. „Nein,“ ſagte 
er dann, „beſchworen habe ich ſie 
nicht.“ — „Aber hier ſind doch die von 


Frank P. Caviezel, an die Reihe. Ca: | die Mitglieder des Countyrathes. 


Ward-⸗ 


rend fie zur Beſorgung diefer Arbeit | 
in Wirklichkeit Elärkich verpflichtet jind. 
Eigentlih, meint Herr Healy, Tollte 
die Auswahl von Namen für den Ge- 
fchmorenendienit den Wahltommiifä- 
ren übertragen werden, denn Dieje 
hätten bedeutend mehr freie Zeit, ala 


Bortheilhafter Bergleih. 
Der Erefutiv - Ausfchuß des Ber» 


Be a, Zr | maltungsrathes der Santa Fe-Bahn 
bon Mayor Swift feine jegige Stelle | gsrathes S F 


hat geſtern das Uebereinkommen gut- 


geheißen, welches die Drainage-Kom— 


miſſion mit den Beamten der 


Bahn 


hinſichtlich der Veränd en getrof⸗ 
fürchte ſich dadurch zu belaſten, ſagte — ————⏑—⏑—⏑——— —— 


fen hat, welche des Drainage-Kanals 
wegen in der Bahnlinie vorgenommen 


wer den müſſen. Die Bahnverwaltung 


Ihnen und vom Notar des Departe- 


ments unterzeichneten 


Affidavits.“ 


„Ja, unterzeichnet habe ich ſie ſchon, 


aber beſchworen habe ich ſie nicht.“ — 


Die Zivildienſt-Kommiſſäre ſtutzten, 


der Mahor und ſein Ober-Baukom— 
miſſär rückten unruhig auf ihren Stüh— 
len hin und her. 


Hier lag offenbar | 


eine grobe Verlegung der Zipildienit- | 


Ordnung vor. „Man rufe den Notar 
Eaton,“ ordnete Präfident Clark an. 


gejtelt, Werkführer und andere Per- 
jonen, die Forderungen an das 
partement einreichen, in gejeblich bin- 


berzichtet auf allen Schadenerfaß und 
tritt derommiffion Jogar beträchtliche 
Streden Randes als Geaenleijtung für 
bie Brücden ab, deren Bau die Kom= 
miffion für die Bahn Mbernimmt. Im 
borigen Jahre, al General Torrence 
im Namen, der Bahn mit der Drain= 
agesfommiflion unterhandelte, hatte 
ed den Anjchein, al3 werde die Ka=- 
nal=-Behörde für »ie tiheilmeife Be- 
nußung des Megerecht3 der Santa Tye= 
Bahn an diefe eine Abfindung bon 
$2,000,000 zahlen müffen, nad dem 
jeßt zu Stande gefommenen Vergleich 
wird die Kommiifion nur etwa $350,- 


2 1. 1 000 für Brüdenbauten opfern müffen 
Der Notar erfchten und wurde vereis | 


digt. „Sie find im Straßen-Departes | 
ment ausdrüdlich zu dem Zmede ans | 


De: 


dender Meife zu vereidigen?" fragte | 
Herr Mille. Eaton mußte wohl oder | 
übel bejahend antworten. „Der Werk: | 


führer Capiezel jagt, Sie hätten ihn 
feine Lohnliſten nicht beſchwören laſ— 
ſen.“ — Herr Eaton wurde ſehr ver— 
legen. „Die Vereidigung mag zuwei— 
len unterblieben ſein,“ ſtotterte er. 


und iſt damit aller anderen Verbind— 
lichkeiten enthoben. 


die Rothmänner auch diesmal 


winnen. 


Feſte und VBerghügungem, 
Die Rothmänner. 


Bon den Rothmänner-Stämmen 
der Weitjeite, „Salumet Nr. 110, 
„Einigkeit Nr. 214“ und „Jdaho Rr. 
253", ift ein großes Pilnik vorberei- 
tet worden, das am morgigen Sonn- 
tage im Central Grove abgehalten 
werden fol. Da der Tyeitplag Durch 
feine prächtige und maleriihe Lage 


| Ichon jeit Jahren ala Ausfluggort all- 


gemein beliebt geworden ijt, jo 
au 
eine rege Betheiligung von Seiten ih- 


ı rer zahlreichen Tyreunde und Belann- 
ten, zumal weder Mühe noch Koften | 
| gefcheut worden find, um einen burd- 
Ihhlagenden Erfolg des Pitnits ſicher 


zu ftellen. Allerlei intereffante Volt3- 


belujtigungen, Preistegeln, Wettlaus | 


fen, u. j. m., werben den Bejuchern 
Amüfement in Hülle und Fülle bie- 


Rothmänner 


zialzüge verlafjen den Bahnhof, Ede 
Harrifon Str. und 5. Ave, um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und Halten an 
Stationen. 

TeutoniaTurnverent. 


Zur Feier feines SjährigenBeitehens 


|veranftalter der Teutonia-QTurnverein 


morgen, am Sonntage, den 7. dv.MiS,, 


in Heitmann? Grove, Ede 53. Straße | 


und Afhland Ave., ein großes Pilnit 


und Sommernachtsfeit, mit dem ein | 


Preisturnen und Preisfegeln verbun- 
den fein wird. Dem feitgebenden Ver- 


ein ift vor allen Dingen daran gelegen, ie gebe 
; gen Tage Herrn 


ba3 in diefem Stabttheile fo ftarf ver- 


‚ tretene Deutichthum aus feiner Therl- 


nahmlofigteit herauszureißen und 
dasfelbe für deutfches Turnen und 
gute deutjche Jugenderzidhung zu ge- 
Aus diefem Grunde fol das 
diesjährige Stiftungsfeſt mit beſonde— 
rem Glanz gefeiert und mit einer gro⸗ 
Ben Sitraßenparade eingeleitet werden, 
zu der auch andere Turnvereine ihre 
Betheiltgung zugefagt Haben. Demje- 
nigen Verein, der itch numerifh am 
Stärkiten (dem Prozentfaß jeinerMit- 
gliederzahl nach) an dem limzugs be- 
theiligt, mird ein Preis von 10 Dol- 


 Tar& iüberreicht werden. 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryant 
& EStratton Bujines College, 315 Wabajh Ave. 


Krieg im Burlington:Park. 
Manöver des zweiten Regiments. 
Am Samftag, den 13. Juni, wird | 


das Zweite Regiment ein Manöver, 
verbunden mit großer mufttalischer 


ı Unterhaltung im Burlington Part, an 


ı der Chicago, Burlington und Chicago 


„ik fie öfter erfolgt oder öfter un: | 
terblieben?" — „Sie mag öfter unter 
blieben fein.” — „Sit fie überhaupt je | 
mals erfolgt?” — „Zumeilen, glaube | 


ich, ift fie erfolgt." — Caniezel jagt, er 
fei niemals vereidigt worden, und aud) 


bon den anderen Werkführern jet nicht | 


verlangt worden, daß fie ihre Lohn 
liften befchmoren. 


' fünfzehndundert Mann 


Eifendahn abhalten. Die Arranges 
ment3 find in großartiger Weile ge— 
troffen. Ellis Broofs wird ammefend 
fein mit feiner aus dreihundert Mann 
beitähenden Kapelle, |peziel für Diefe 
Gelegenheit formirt, Ein Scheinge- 
fecht wird ftattfinden, an tmelcdhem 
theiinehmen 


| und vierzigtaufend Schüffe werden ab- 


&3 liegen Beweiſe vor, daß Caviezel 


von der Stadt auf die Namen 


Leuten Geld gezogen hat, die nicht 


von | 


gegeben werden. Die arofie Stapelle 
wird zwei Konzerte veranjt@lten und 


‚ alle populären Mufikjtüde zu Gehör 


für die Stadt arbeiteten; daß er mit | 


tädtifchem Material und von Arbei— 
tern, welche die Stadt zu bezahlen hat- 
te, für Privatleute Seitenmege legen 
ließ. 

Die Civic ederation reichte 
ftern bei 


' und Mufttichaufpiel, da8 jemals in 


. ge⸗ 
der Zivildienſtkommiſſion 


vierzehn beſchworene Erklärungen ein, 
nach welchen Victor E. Maggi und E.“ 


Paſſarella, ein paar italieniſche Pa— 
droni, die al3 polibiiche Schlepper 


fungiren und zur Belohnung auf dem 


jtädtifchen Röhren-Lagerplaf für die | 
Weſtſeite als Aufſeher angeſtellt wor- 


den ſind, ſich von den unter ihnen be— 
ſchäftigten italieniſchen Arbeitern 


von der italieniſchen Zeitung „L'⸗ 
America“ gegen die Beiden erhoben 
worden, und dieſe haben die Zeitung 
deswegen verklagt. Eine angebliche 


bringen. Das großartigſte Militär— 


dieſem Lande geboten wurde. 
Erkurſions-Tickets, mit 
zum Bart, 750; Kinder 50c. Züge 
nach dem Park verlaſſen den Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal und Adams 
Str., jede halbe Stunde. 
in4,6,8,10, 12 
Leute. welche nach Buffalo zu reiſen geden— 
ken, um der N. E. A.-Konvention beizuwoh— 
nen, die ſchnelle Fahrt, ausgezeichnete Zug⸗ 
bedienung und beſte Bequemlichkeiten wün 
ſchen, werden gut thun, erſt die Nickel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe ſie anderswo 
Tickets kaufen. Ein Fahrgeld von $12.00 


für die Rundreiſe mit einem Aufſchlag von 


halts in Chautauqua Lake. 


Chicago, Ill. 


italieniſche Volksverſammlung hat in 


derſelben Angelegenheit eine Ehrener— 
klävung für die Signori Maggi und 


Paſſarella abgegeben, und Sr. Ehren 
der Bürgermeiſter hat die Anſicht aus- 
geſprochen, die beiden Padroni ſeiemn 


durchaus vertrauenswürdige und bra— 
ve Leute. Die Zivildienſt-Kommiſ— 


ſion wird der Angelegenheit trotzdem 


näher treten. 


Freibergs Opernhaus. 


Nachdem Direktor Jean Wormſer 
am leßten Sonntage mit einer höchit | 
erfolgreichen Aufführung der reizen= | 


den Märchenpoife 


ipiel-Syflus in Hörber3 Halle zum 
Abſchluß gebracht, wird er morgen 
Abend wieder perjönlich in feinem al- 


„Schneewittchen“, | 
bei der nicht weniger ala 50 Kinder.) g.senpes Befiügen. 


beteiligt waren, feinen furzen Galt- | 


Inuffe 


ten Heim auf der Sübdfeite, in Freis | 


berg3 Opernhaus, auftreten. 
Aufführung angekündigt ift die alle- 
zeit zugfräftige Poffe „Iiaac Stern, 


Zur | 


ı Butter, 


oder Einer von unjere Leut“, morin | 
Herr Wormfer in der Titelrolle eine | 
feiner Ölanzleiftungen barbieten wird. | 
Die übrigen Hauptrollen find mit den | 
Damen Käthie Zoller, Käthie Werner | 
und Anna Schumacher, jomie mit den | 
Herren Xoebel, Bittler, Lemm, Bei | 


del, Leferapte, Bonfen und Bauer 
ebenfalls auf's Befte bejeht. 


wirklich genußreiche Vorjtellung darf | 
deınnach mit Sicherheit erwartet wer= | 


den. 
Nicht in der Morgue aufgebahrt. 


| SommersPWeizen. 


Die Leiche bes 40 Jahre alten | 


Kohlenhändlers Albert Groth, der, 
wie erinnerlich, Selbjtmord beging, tit 
nicht nach der County Morgue gebracht 
morden, jondern wurde in der yami- 
lienmohnung, Nt. 126 Cornelia Str, 
bis zu der gejtern erfolgten Beerdi- 
gung aufgebahrt. An dem Be- 
gräbnig betheiligten fich die Mitgiis- 
der von den Zogen, denen det Yeimge- 
gangene zu Rebzeiten angehört hat, 


| 


S \ Sebi Ar | 82.00 als Mitgliedichafisbeitrag dedt die | 
Steuern und Gebühren zahlen laffen. | Sorten. 


Achnliche VBefhuldigungen find aud | 


Tidets zum Nerfauf anı 5. und 6. 
Juli mit liberalen Bedingungen für die Rüd- 
fahrt ıynd dem Privilegium eines Aufent- 
Weitere Anfor: 
mation ertheilt auf Anfrage gern N. 2. 
Galahan, General:Agent, 111 Adams Str., | 
fa—1jl 
— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Marktbericht. 
Ehicago, den 5. Juni 1800. 


‚ Humboldt-PBart abgehalten 
Eintritt | 


ı Schmidt, deffen raftlofes 


Geſangvereins, 


Für das Preis-Wetturnen ſind fünf 


| werthoolle Preife ausgeſetzt worden; 
die Turnübungen beſtehen aus Volks— 
turnen und verſchiedenen Geräthe⸗ Ue⸗ 
bungen; 
werden erſt auf dem Feſte ſelbſt be— 


die betreffenden Uebungen 


fannt gegeben und vorgeturnt werden. 
Beides, Schau- und Preisturnen, fin- 
det im Garten ftatt; nur bei rauher 
Witterung in der Halle. Zum Preis: 


fen werden, welche fih auch am Wus- 
marjch betheiligt haben. Sämmtliche 
Zurner und Turnerinnen haben freien 
Eintritt zum Feltplate. Anfang der 
Feltlichkeit um 2 Uhr Nachmittags. 


Central Turnvereitt. 


Das jährliche 


tral Turnvereins, das eigentlich 
am Gräberfhmüdungstage ftattfinden 
jollte, aber des Regenweiter3 wegen 
perichoben merden mußte, tmird 
heute Nadjmittag von 3 bis’5 Uhr im 
werden. 
Für ein gediegenes und abwechs— 
lungsreiches Programm, das den mit: 
wirkenden Jurnern Gelegenheit gibt, 


ihre Kumitfertigfeit zur vollen Gel- | 
tung zu bringen, it in bejter Weife | ° 


Sorge getragen worden. Die Leitung 


der Uebungen liegt in den Händen de3 | 
Herrn Dito | 


bewährten Iurnlehrerz, 
Vorwärts» 
itreben jchon Jeit 
meinte Anerkennung gefunden 


bat. 


Erfurfion der Brauner: und Mälzer » Union | 


No. 18. 


Um Sonntag, den 14. Juni, wird | 
die Brauer- und MälgersUlnion No. | 
18, unter Mitwirfung des Sogtalifti= | 


Then Sängerbundes und unter Be- 
theiligung der Sogialiftiichen Arbei- 
ter=-Bartei, der Bierfah-Küferunion 


No. 1 und derfommiffionshaug-Mäl- | 


zerunion einen großen Ausflug, ver- 
bunden mit PBilnif, nach dem herrlich 


ı gelegenen Schiller-Parf veranſtalten. 


Preis kegeln, Vorträge des erwähnten 
Bootfahren, 


fang, Wettrennen, Volksſpiele jeglicher 


Bretfe gelten nur für den Bwobhpandel, 


Gemuſe. 
Kohl, 75e 091. 75 Her Korb. 
Blumenkohl, T5c—$1.25 per Nliſſe. 
Sellerie, 10—L5e per Dugend. 
Epargel, $2.00-$4.00 per Siite. 
Salat, biefiger, S-B5c per Pfund. 
Kartoffeln, 10-8e per Aujhel> 
Nene Kartoffeln, $1.25—$2.60 per Ba. 
Be Toc—$1.25 per Buibel. 
üben, kotbe, 4050er der Faß. 
Moprrüben, 3O—B5t per Dugend. 
Gurken, 40-50e der Dukend, 
Tomatoet, 50c-—$2.50 p* Bufbel, 
Nadieschen, 12Je per Dpd. Bündel. 


Hübner, Te per Bund. 
Truthübner, 64—9e per Pfund, 
Enten, 9—10c per Biund. 
Gäuſe, 34.00 per Dugend, 


Butteenuts, 20-30e der Bufhek. 
Hidory, 60—T5e pe Buibel, 
MWallniiffe, 30—10e per Bufdel. 


Beſte NRahmbutter, löe per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, 57e dpet Pfund. 
Gier. 

Seife Eier, 104e per Dutzend. 
Schlacht viedh. 

Beſte Stiere von 1801400 Pf. 8.1584.30. 

„@ühe und fFürjen, 32.90-83.80. 

älb* von 10-400 Pfund, $3.25—$5.20. 
Ehmweine, 83.15-83.30. 
Schafe, B.M—H.W. 


IFrlüdte, 


Eine | 


Birnen, $1.00-$2.00 per —— 
Bananen, 75c —1.30 bet Bunv. 
Apfelfinen. 82.00-83.50 per Rifle. 
Ananas, 32.3 .25 per Dugend. 
Arpfel, 31.50-81.00 per Faß. 
Hronen, $2.00-$3.00 per Lifte. 
edberren, Töc—$1.50 pp Rifte. 


Juni 58%; Yuli 59%. 
BWinter-Beizen. 


Nr. 2, Härt, 60e; Nr. 2, koth, 59-HiH. 
Nr. 3, roth, Sk. 


Mats, 

Rr. 2, geld, 27E-c; Nr. 3, geld, Ki. | 
Noggen. 

Kr. 2, Sk. 
Gere 

B—%r. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 19-20; Nr. 3, weiß, 184—1%, 
Heu. 

Rr. 4 Timothy, $11.00-812.50. 

ME 9 Zimochy, 89.50-$10.00. 


ı nif3 der Bierbrauer- 
| Union No. 18 haben zur Genüge dar: | 
ı getban, daß ich Jedermann auf den- 
jelben beitens amüfiren fann. Da dies | 
je Mal noch umfaffendere Vorkehrun- | 
| gen als biöher getroffen worden find, 
ſo ſollte Jedermann, der fich in der 
| freien Natur ergößen und gleichzeitig | 
ı qut unterhalten will, diefen .vielver- | 
| ſprechen den Ausflug mitmachen. 


Art, Tanz und Abends-Illumination 
des Parks und Feuerwerk ſind für das 
Vergnügen der Theilnehmer in Aus— 
ſicht genommen. Es verſteht ſich natür⸗ 
lich von ſelbſt, daß bei dieſer Gelegen— 
heit nur der allerbeſte Gambrinusſaft 
verzapft wird. 
| verläßt den Bahnhof, Ecke von Har—⸗ 
riſon Str. und 5. Ave., um. 94 Uhr 
Morgens und fährt um 84 Uhr Abd3, 


Der Exkurſionszug 


zurück. Vor der Abfahrs findet eine 


Uhr vom Hauptuartier der feitgeben- | 
' ben Union, Nr. 48 W. Randolph St, 


aus in Bewegung ſetzt. Frühere Pik— 


Tauſende Rheumatiamus -Falle find dir Eimer 


A Amends Rezept No. Sl geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
| ®@ate & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Ihr fpart 81,50 


| wenn Yhr die Ridel Plate-Cifenbahn bemusst 


um von Chicago nad) Cleveland und zurüd, 
gelegentlich der Verjammlung des Imperial 
Goumeil am 23. und 24. Juni in Cleveland, 
D., zu fahren, zu welcher Billet3 zum Freie 
von 88.50 für die Rumbdreiie, am 21. und 
22. Auni zum PVerfauf bereit jein werben. 
Diejelden haben Giltigfeit auf allen Zügen 
und zur Rüdfahrt Bid zum 25. Iuni. Warum 
nicht mit der Nidel Plate reiien? VBollendeter 
Dienft ; Iururiös eingerichtete Schlafwagen ; 
unübertroffene Speifewagen. 
rer Anformation betrefjs Züge 2c. wende mar 
ih an X. Y. Kalahan, Generai-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, ZU, je-2jn 


Wegen nähe: 


ten. Daß auch ein quter Tropfen edlen | 
' Gebräus ausgeichentt wird, ift felbit- 
| verjtändlich, denn Die 
| find dafür befannt, daß fie einen aus | 
| ten Zrunf zu würdigen willen. Spe- 


allen | 


500 Dollars Belohnung 


werden an irgend Iemand gezahlt, der be 
mweilen fanrt, da& wir oder uniere Patienten 
in der Vergangenheit veröiientlicht haben 
oder in ber Zufunft im diefer oder im irgend 
einer Anderen Zeitung Zeugmiie vön Pa- 
tienten veröffentlichen werden, die micht echt 
| ind. Sie wollen fich geiälligit daran erin= 
ı ner, dak wir niemals Namen der von uns 
| Gebeilten veröffentlichen, die an abgelegenen, 
! von Niemand bejuchten Pläsen mohnen, 
| Tondern in Ihrer eigenen Stadt und in 
Ihrer nächſten Nachbarſchaft, ſo daß ſich 
Jedermann überzeugen kann, daß die Hei— 
lung wirtklich herbeigeführt worden iſt. 
Wenn wir nun im Stande ſind, dieſe Krank 
heiten zu heilen und die Thatſache dadurch 
beweijen, indem wir jie am Humderte im 
| Abrer Stadt verweiien, die durch uns geheilt 
worden find, welch" beijere Beweile könnten 
mir liefern, und weiter, warum jollten wir 
nicht daS leidende Fublifum in der wirfiam 
ten Weile davon in Kenntnik jeten? Wenn 
wir, duch ein !ebenlanges Studium im der 
Vebandlung einer einzigen Krankheit eine 
beijomdere Geiidlichteit erworben haben 
und bei der Seilang einen Apparat in An: 
wendung bringen, der Tauiende von Dol— 


| lar3 fojtet, warum follten wir feinen beiieren 


| Erfolg haben als or Hausarzt, der alle 
Krantbeiten, denen der Menich unterworfen 
it, behandelt. Uniere Anzeigen in Bezug 
auf das was wir zu than im Stande find, 
Jind feine eitlen Prehlerein, jondern uniere 
Patienten jagen im beicheicener Meije aus, 
| was wir für fie gethban habım. Wir haben 
den Medical Gouncil in No. S4 Dearborn 
Straße etablirt und benuten das ganze &e: 


| bäude als Offiein und Behandlungszsimmer. 
| 7 Spszialiften haben die verichiedinen De: 


| partements unter jich. 


Wir haben in umie: 


| ver Office für Kedermann zur Ginficht, Huns 


derte von Zeugnifien von Vürgern Ghica- 


| 908, die während der legten 10 Jahre geheilt 


worden find. Alles was wir verlangen it, 
jprehen Sie vor und überzeugen Sıe jic) 
von dem was wir getham haben, was für 
jeden verjtändigen, denfenden Menichen der 
beite Beweis dafür fein jollte, was wir thum 
können. Wir wollen jedem Ratienten, den 
zu heilen wir uns verpflichten, folgende Ge- 
tantie geben: „Nachdem wir an dem heuti- 
in unfere Behandlung 
genommen, verpflichten wir uns, ihn entwe: 
der zu heilen oder ihm jeden Dollar, mit 
Ausnahme von 33 für Medizinen, zurüdzus 
zahlen.“ Uniere Patienten und das Rubli: 
fum jollen jelbit urtbeilen, wenn die Hei: 
lung bewirkt it, und wir verpflichten uns, 
uns mit deren Urtheil einveritanden zu er: 
flären. Die Doftoren Davis, Tarions, 


| Clark, Anderion, Freeman, Richardſon, Me— 


Michael und Noyes find die Aerzte, die den 
Medical Eouncil bilden. 


; turnen follen nur Diejenigen zwasfaf- | 


* Gala-Schauturnen 
ſämmtlicher Schülerklaſſen des Cen- 


Jahren die allge: | 


Fiſch⸗ 


| Straßenparade jtatt, die ich punft 9 .- 


und Mälzer: | 


| Michigan Ane., 250 Fub jüpl. 


1 Beten Ave., 38 Fuk füdl. von _Yadion Str., 
125 


Der Grundeigenthumdmartt. 


Die folgenden Grundeigenthbums = Mebertragunger 
in der Höhe von $1000 und Darüber wurden amtith 
eingetragen: 


Addiſon Ave, 200 Fuß öftl. v. MWofcott Str., 37} 
124, M. Hofiman Kublmzun, 5 
Robey Str., 150 Fuß jüdl. von 37. Ste., 1 
6 M. Staples an E. Surlaud, 83 
Gilpin Place, 150 Fuß weltl. von G 
Y. Magee au W. Magradn, $ Ü 
per Ave, 177 Fuß jüdl. von Ogden 
25, €. 6. Beder an E. Kittell 
t Wpe., 10% Hub jüdl. von Weiten 
‚ und andıke :Örundftüde, S. Di 
PB. R. Domond, $2,000. 
S 17 Fuß nikdl. 
Vincennes Ave., 


opmann an © 


von 
u. 


ıı Ste, 
Bıldop an 
rnice Ape., 350 Fuß meltl. von 

‚ 90-135, 6. 3. Ford an 


W. Ravenswood 
R. G. Contad, 


Fuß weſtl. von Yejferyon 
. 9. Bergfeld an ©. 5. & 


W. 90 ar 


tdeweit-Gde Warner Ave, 33-12, 
| . Sten3land an DO. Eidborit, $1,200. 
| Sherivan Road, 1954 Fuk nördl. vor Wihlon Ave,, 
ı 50-150, W. D gan G. E .Hadell, $4,500. 
Sheridan Road, 4 Fuß jüdl. von Yeland Wve,, 
| 80-150, derichhe an PB. D. Mivdtefauff, 500. 
Montroje Bonievard, 75 Fuß weſtl. von Campbell 
Avbe. 50 5, B. Aublmann an M. 
$2,100 
Deerxel Ade. 48 Fuß jüdl. von 6. Str, 16-125}, 
»_T. €. Ihompjon an S. I, Warren, 85,50. 
FTallman Aven, Nordweſt-Ecke Ble e Ae., 
31—135, 5. Wrverjon an F l vr, S8,0W. 
N. Troy Str, Südoft:Ede W. Str., WU— 
155,6. Boiler an ®. Kelly, $ i 
Mangolia Uve., Südoſt-Eche E Str., 34-125, 
9 W. Nicolaijon au E. Rofenbaum, 32,400. 
Bond Ave, Sidweits@d: 74. Str., 1-16, P. 2. 
MeDonagb an M. Peters, $0,500. 
125 { tl. von S. 


%o., 
Data, 
| Dasjelbe Grunditüd, G. F. M 
Bergfeld, 81, 000. 
ftern Ave., Nor 


Ü. 


Horfintun, 


| Mbums Str,, 42. Ave., 
121, $. 3 

Blackhawk Etr., . von — 
24-75, miche oder weniger, 3. Kuzel au R. I 


A Rordweſt-Ede Lilbed Str., 48-10, 3. 
fi an X. Delminiat, 33,600. 
elhe Grundjtück, J. Helminiak an PB. Wtus 


urtey Court, B6 Fuß nördl. von Fullerton Aben, 
30440, R. Ctitchell an W. R. Howe, 

W. 50. Str. 100 Fuß, Lot 
Regéks Park, M. in C. 
B. Aſſociation, 84, 350. 

Homan Ave., gegenüber W. 12. Place, 29-200, 9. 
Kirchner an E. Kirchner, 3,500. 

Belmont Ave, 15 Fuß weit. von Leavitt Sır., 
25—135, 9. ©. Elanien an ®. U. Edhart, $1,41W0. 

Newport Wpe., 141 Fub öftl. von Seminary Ave., 
35-135, I. €. Schwar an Q. Gerbing, 35,750 

Bumboldt Str, 100 Fuß nördl. von Courtkund 

* Str., 25-120, Nokwegian Qutb. T. S. an X. A. 

— 


Anderſen, 8400. 
Lot 17, Bradwells Subd. in S. W. 4 31, 40. 14, 
Meundy an W. Heinrich, 32,150. 
N. Clark Str., 25 Fuß jimöitl. von Webfter Abe., 
Hd, M. 3. Elliott an FH. _E. Elliott, $1,509 
Lake Str., 130 Fub Öftl. von ©. 41. % 
GE. 3 Thompjon an 3 G. Lobftein, 2,300. 
i Chicago Str., 37 Fuß weitl. von N. Harding Uve., 
70-80, 4. 3. Kubner au C. J. Weinhardt, $8,= 
500 


W. Lake Str., 79 Fuß mil. von Albany Mve., 
4-10, ©. Henion an I. €. Patterjon, $6,0n. 

MW. Erie Eır., DE Fuh weit. von Robey Zir, 
Y4—121, 9. Guerin an J. 2. Knutzen, 81,80. 
Dasjehbe Grundftüd, H. Guerin an denjelben, $l,s 
80 


N. 

Winchefter Ave., 25 Fuß nördl. von ®W. 12. Str. 
14, F. ©. Meyer an I. Bhillipion, $5,800. 
Spaulding Ave., 300 Fuß jüdl. von W. 19. Eier, 
24—125, M. in E. an 9. Ban Schaad, $3,01>. 
Seeley WUne., 300 Fuß nördl. von 37. Ste., 35-125, 

MW, Print an R I. Curtis, 33,800. x 
Garfield Boulevard, Nokvoit:Gde Biihop Str., H— 
150, M. in E.-an J. U. Son 9, L. and 
B. Afiociation, $2,360. Kam 
Andiana Av: , 74 Fuß füdf non 58. Str, 125-173, 
3. Batterion an G. Senfon, $10,00. 
Sherivan Road, 431 Fuß jüdl. von Ainstie Ave., 
59—140, ©. L&ilf an M. ©. Myers, 4,00. 
St. Lameence Ave., 30 Fuß _jüdl. von 64. Str. 
35—2, ©. 9. Gilbert an A. Iennings, $4,500. 
Gehäufichkeiten 350 Hermitage Ave., 189—135), A. 
D, Olmftsad an I. A. MeMahon, KR. 
Greribaw Str., 215 Fuß weit. von Kedzie Avı.. 
25-125, 3. Gonlon au ®. Conlon, $1,0. 
Serzugton Ste, 1 Fub wehtl. von Dougla Bons 
fevard, 3125, ©. Hull! an W. M. Clart, 
-_$7,000. , — 
Evarareen Ave., 330 Fuß ditt. von NR. Roben Str., 
T—1M, U. €. Fougner an A. C. Wanwio, 


| Ps ee Str, M Fuk nördl. von Garfield Wor., 
18-99, M. W. Kerwin an M. N. Doyle, $7,009. 
G:ddings Str., 374 Fur Öl. von Hoyne Ane., 7 
123, €. 5. MeGoy an 2. B. Hammond, $4,700. 
Brinceton Ave, 206 Fuß nördl, von 117. Sır., 
418, W. €. Nowbray an W. ©. Dun, 


$2,00. 2 
Metimim Ade., 155 Fuk füdl. don 81. Str, B— 
M. Kerwin an 5. Beinen, $1,500. 

2, 150 Fuß nördl. don Peland Er. 
2. E.- Debring, 8,500. 
von Leland Str, 


S. 33500. 
—1 11 bis 13, Biod 


an die Wabaib 2. and 


Fu nördl. 
n 6. Site, ö 
Fuß nördl, don Leland Stra 
150, derielde an 3. Debring, 83,5. 
ye., NRordoft:Ede 81. Str., 8-14, 4. T 
Bin ®. Frevenhagen, 92,000. 
‚„ 1883 Fuß uördl. von 8. Sir, B— 
£ . Krurger an W. Raritenz, $1.009 
Anr., 974 zu a a a 50—166, 
3. Fairman an . Zangworthp, „000 
big. f 3 Str, 8- 
161, 8. Dalen an J. 9. ith,. 85,63. 

Balıce Str., 3 Fuh füdl. von WM. 45. Blacı, 33— 
135, W. Smith an R. W. Smir. 8,000. 
Aidland Boulevard, 43 Zub jüdl. von ®. 13. Bu 

2418, 3. Havel an 3. Sirorn, 35,500 
@. 21. Place, 83 Fuß ieftl. von Mohne Übe.. 
241%, Bannen an WM. Eistomst:, #1,00. “; 


A. 9. Giffert an ©. R. Ehing:e, 83,500. 


| 35, 
| Osgood Str., 125 Fuß fünf. non m... Ası., 3— 
124, € 5 


24, ©. ®. Schler an G. Rod, 8,10. 
Humboldt Boulevard, 49 Fuk ötl. von Albany Apr., 
266 Uloway au U. J. Struthets 92,000, 


Zodesfälle. 


Nasfdend Herdlfentiiien wir die Liße Dre Domte 
ku. der deren Tod dem Beinndbeirtamte zuıd 
her aeftern und beute Meldung ausging: 


8% 


Alma Diufs, 55 R. Chart Str., 
3. a 


YAuna Katharina Rrorger, 8 


* Salnator-Bier der Contab Selpp 


| BrewingEo. wird in Flafden Familien 


in’3 Haus geliefert. Zeh, Sauth 86h 
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Daß der Ausſtand verloren iſt, 


| * Abendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft“-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Biwifchen Wiontoe und Adams Str 
CHICAGO 
Zelcphen Ne. 1498 und 4046. 


Vrei® gebe Rıtmmer anni nennennnene ann... Cmt 
Rreis der Sountagäheilage.... ...............2 Cents 
Furchunfere Träger frei in’8 Hauß aelie 
ODROBRELIO Se ann 6 
Allied, im DBorans bezahlt, in den Ver. 
en nennen —— 


Etaaten, portofrei ..... * 
Hährlid) nad dem Auslande, portofrei 


Zum Streit in Miltwanfee. 


Der Streit der. Milwaukee'er Stra⸗ 
nbahn⸗Bedienſteten hat, nachdem er 


emen vollen Monat lang ruhig und 


orventlih geführt morden war, num 


\} doch wieder zu. den Ausfchreitumgen 
# 


und Gemwltthätimteiten geführt, Die 
bon einem größeren verlorenen 
Ausſtand faſt untrennbar erſcheinen. 
trotz 
Verrufserkläuumg umd Unterſtützung 
des Publikums, geben die Leute ſelbſt 
zu. 
Die Ausſchreitungen der ehemaligen 
Bahnangeſtelllen oder ihres Anhangs 
ſind tief zu bedauern und ſtrengſtens 
zu verdammen, aber ſie ſind leicht zu 
begreifen. Die Angeſtellten glaubten 
ſich von der Geſellſchaft bedrückt und 
gingen daran, auf völlig geſetzliche 

seije, Die Gewährung ihrer Forde⸗ 
rungen zu erzwingen. Sie Maren 
friodlich und ordnungsliebend. Sie 
machten, indem ſie die Arbeit nieder⸗ 
legten nur von ihrem Rechte in ge— 
ſetzlicher Weiſe Gebrauch. Sie ent- 
hielten ſich während der langen Dauer 
des Streiks jeglicher Gewaltthätigkei⸗— 
ten, und man darf annehmen, daß jie 
in diefer Haltung bejtärft murden, 
dur die Erfenniniß, daß nur ein 
non der öffentlihen Meinung unters 
ftüßter Streit Ausficht auf Erfolg hat, 
und daß dieje Umterftügung mur zu 
echalten ift, Durch völlig gefetliches 
Betragen und Wufrechterhaltung von 
‚Ruhe und Orbnung. Die Ausitänbdi- 
‚fcyen fanden auch die Unterjtügung 
des Publikums, und als der Boycott 
erklärt wurde, verzichteten viele Bür— 


ger darauf, die mit neuen Leuten be— 


mannten Straßenbahnwagen zu be— 


Mutzen, wodurch ſie ein nicht zu un— 


1 


terſchätzendes Opfer an Bequemlichkeit 
und Zeit brachten. Mehr konnten ſie 
nicht thun, und andere Mittel, al3 die 
angemendeten — die Weigerung imei- 
ter zu arbeiten und die Werbung um 
die Sympathie Ded Publitums — 
ftanden auch den unzufriedenen Bahn- 
badienfteten mircht zu Gebote, ivie. Ge- 
ſellſchaft nachgibig zu machen. Als ſie 
daher ſehen mußten, daß der Erfolg 
doch ausblieb, daß die Geſellſchaft 
ohne viele Mühe mit neuen aus an—⸗— 
deren Städten bezogenen Leuten ihren 
Betrieb aufrecht erhalten konnte, und 
ſie (die Ausſtändiſchen) nicht nur den 
Streik, ſondern auch ihre Stellen ver— 
-{oren hatten, da packte wohl einſige un⸗ 
ter ihnen die Verzweiflung, die michts 
mehr zu verlieren hat. Sie hatten es 
mi⸗ Geſetz und Ordnungsliebe ver⸗ 
ſucht und unterlagen; ſie hatten ſich 
die Unterſtütßung des Publikums ge— 
ſichert, und es hatte nichts geholfen. 
Die Bahngeſellſchaft erwies ſich als 
ſtärker, als die vereinitaten Arbeiter 
und die öffentliche Meinung, ſie ſiegte 
und die Streiber ſahen ſich arbeits— 
und verdienſtlos. Da iſt es erklärlich, 
wenn nicht zu entſchuldigen, wenn 
ſich unter den Hunderten verdienſtlos 
gewordenen Leuten und ihrem An— 
hang einige Hitzköpfe fanden, die Ge— 
ſetz und Ordnung und die Rückſicht 
auf das Publikum, die ihnen nicht hel⸗ 
ten fonnten, beifeite marfen und zu 
Gewaltthätigkeiten ſchritten, um ih— 
rem Ingrimm und Rachegefühl Luft 
zu machen. 

Die Geſellſchaft hat natürlich völlig 
geſetzmäßig und innerhalb ihrer Rechte 
gehandelt. Niemand kann ihr das 
Hecht abftreiten, Yorderumgen zu ver- 
mweigern, die ihr unberechtigt erichei- 
nen, und die fie nicht erfüllen zu fön- 
nen glaubt. Miemand fann e& ihr 
auch verdenten, wenn fie jucht, Die 

«len der Streifer mit anderen, wenn 
nüthig aus anderen Städten bezoge- 
neh Arbeitsfräften zu befegen. Aber 
die Gejelfchaft ftand nicht auf dem 
Voden der Gerechtigkeit, al fie ich 
meigerte, mit den Wrbeiterperbindun- 
oen zu unterhandeln und dieſe anzuer- 
fennen, da ihr Erfolg do zum 
grohen Theile darauf zurüdzuführen 
it, daß fie für fich jelbft das Recht ber 
Verbindung in Anfpruh nahm und 
gründlich außnukte Die Milwau- 
feerer Straßenbahnen gehören, mie 
aus quter Duelle mitgetheilt mird, 
einem Shndifat, welches die Straßen» 
bahnsyfteme von fünf oder fech8 großen 
Städten beherrfht. Man hat es hier 
mit einer Vereiniqung Tapitalfräftiger 
Befellfchaften zu thun, mie man ber- 
leihen fchmerlich viele finden wird. 
Das Syndikat kann größeren unmit- 
teibaren Einfluß auf den Arbeitsmarkt 
und-den Öffentlichen Verkehr ausüben, 
wie Dupend anderartige Gejellichaf- 
ten, und e8 dürfte ihm leicht werben, 
€ diefelbe Meife, tie jeht in Mil- 
Nuufee, in irgend einer jener Städte 
jeden Streit der Vahnbebieniteten 
matt zu fegen Sie braucht nur bei 
irgend einem Streit neue Bedienungs- 
mannfchaften ‚au® ben Reihen ihrer 
Angeftellten in anderen Städten zu 
tefrutiven. Das ift doc gemiß das 
Verbindungsrecht im höchſten Grade 
außgenußt, und man fann fich leicht 
den Grimm der Leute erklären, welche 
vie Anficht gemonnen Haben, daß bie 
Gefellihaft auf Lahmlegung der Ar- 
heiternetbindbungen Hinzielt, alfo ben 
Arbeitlern daſſelbe Recht ftreitig macht, 
das ſie für in vollſtem Maße be⸗ 
anſprucht und ausnüßzt. 

Die ympathien rechtlich denkender 
Leute — nn * — 52 
menden Ber feiten noch im= 

r auf Seite der —2 Strei- 

ı fein. ee 

sa. 2 
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Garnegied Schuidbetenntnik und 
Brophezeiung: 

Man tft e8 derart gemofmt, daß 
von vepublitanticher Seite alles Un 
heil ber- legten Jahre — Panik, Ge- 
ſchäftsflauheit, Geidabfluß aus dem 
Schatzamt uſw. — einzig und allein 
der demokratiſchen Partei zur Laſt 
gelegt wind, dat es mohlthätig über- 
rafcht, einmal bon einem Bbefannten 
Republikaner eine der Wahrheit näher 
fommende Anficht zu hören. Diejer 
Mann ift ver Stahltöhig Andrem 
Carnegie, an defjen gutem Republi- 
fanertyum nicht gezweifelt werden 
dann, und dem man doch auch eimige 
Bekamntſchaft mit dem wirthſchaftli— 
chen Leben des Landes nicht abſpre— 
chen darf. 

Andrew Carnegie nun entwirft in 
der „North American Review“ ein 
trauvriges Bild der wirthſchaftlichen 
Lage des Landes während der letzten 
fünf Jahre, im Vergleiche zur Lage in 
dem borhergehenden Jahrzehnt, und er 
erflärt, ohne Zögern, daß de repu- 
blikaniſche Partei die Schuld 
daran trage. — Nach einem Rüdblid 
auf die Stlbergejeßaebung von 1878 
und 1890 fagt Sarnegie: „... Diele 
Frage jteht über den Parteien; laßt 
und darum wicht zÖaern, die Schuld 
der Partei zuzufchreiben, die fie trägt, 
ba3 it Die unfere, dierepublifa-= 
nifche Partei. Die republitanifche 
Partei mar die Partei, 
Finanzweſen der Nation vergiftete. 
Sie war e3, melche die Giftaube (durch 
die Silberantaufsbill von 1890) ver= 
Doppelte, die Tchnell genug ihren ver⸗ 
derblichen Einfluß ausübte. Sie (Die 
Silber⸗Goſetzgebung) bedrohte dasKa⸗ 
pital des Auslandes und Tchmächte das 


Vertrauen daheim; daher der Still | 


ſtand tim Geichäft; daher der Unter: 
ſchiod Zmifchen 1880—-90 un 1830 
bi3 1900. Das Gift war fchon vor 
1890 in fleinen Gaben geaeben wor⸗ 
den; aber die Kraft des „Patienten“ 
(des mirthichafilichen Körper ver 
Union) war derart groß, daß ır noch 
fange Zeit, nachdem das Gift verab- 
reicht worden war, fortfuhr, feine ce- 
mwöhnlichen Yyunktiomnen zu verrichten, 
aber troßdem murde feine Lebenskraft 
unabläſſig angezapft und geſchwächt.“ 

Allerdings erklärt Herr Carnegie 
— als guter Republikaner und Schutz— 
zol-Mann, der er ift — meitergin, 


daß feiner Anficht nach die „gewali= | 


fame” Abänderung der Zollgejeggeb- 


ung das Unheil beichleunigte und ver= | 


Ichlimmerte, und er macht zur Be- 


gründung bdiefer Anficht, einige In= | 


gaben, dire fich leicht genug mwiderl:gen 
ließen, aber er hält dabei Doch immer 
an feinem Hauptpunft feit, daß die 
erite und größte Schuld die repırölt= 
tanifche Partei trifft. Sein Artitel 
Ichließt mit den folgenden Worten: 


„Wir mögen die Bundeseinnahmen | 


auf jede nur dentbare Höhe treiben: 
mir mögen in jeder andern als ber 
Imanzfrage alle nur möglichen Ge: 
fege erlaffen, und Alles wird umforit 
fein. Das ausländifche Kapital mird 
fortfahren, fern zu bleiben, und das 
inländifhe Kapital wird unbefchäftigt 
und todt bleiben; neue Unternehinun- 
gen werben nicht in Angriff genom- 
men imerden, die Arbeitsträfte mer- 
den nur menig bejchäftigt fein, die 
Löhne werden fallen, die Ichlechte Ge— 
Ihaftszeit wird andauern, nud tuts 
mer wird das Geipenit der PBanit 
drohen. Wie ich im Jahre 1891 und 
fpäter in 1893 da3 kommende Unp-il 
porausfagte, fo zögere ich nicht Heute 
fern Andauern zu prophezeien. Wenn 
yore nicht aufhören, die Golbwährung, 
unter welcher die Republik allen ans 
deren Nationen den Rang ablief, zu 
bebrohen, muß für unjer Land wirt): 
Tchaftliche Wohlfahrt ein Ding der 
Vergangenheit bleiben, denn jo lange 
nicht Der Wertiämelfer (Standard of 
value) auf die Dauer feitgeftellt ijt, 
fo fange it nichts feitgeitelt. So 
fange muß das Staatsihiff fteusrlos 
treiben.“ 

Wollen die Wähler durch Eintreten 
für die Silberfreiprägung den Pro- 
phetenruhm Henn Carnegie erhö- 
den? — — 


Richtig vorausgefant. 


Dur die Abitimmung über Prä- 
fident Glevelands Veto der Yyluß- und 
Hafenverbeſſerungs-Bill iſt Präfident 
Arthur noch lange nach ſeinem Tode 
zum Propheten geworden. Als näm— 
lich im Jahre 1882 Arthur die dama— 
he „Fluß: und Hafen Bill“, melche 
$518,743,875 für Waflerbauten aus⸗ 
marf, dem Kongreß mit jeinem Veto 
zurüdichidte, jagte er in jeinem Be- 
gleitfchreiben, die Bill enthalte zu viele 
einzelne Boiten, die Durhaus nur bon 
drtlihem Nuten jeien, und al ber 
republitanifche Kongreß ohne 
viel Federlefen dem Veto des republi- 
fantfchen Präfidenten den Garaus 
machte — mit 122 gegen 59 Stimmen 
im Haufe und 41 gegen 16 im Se- 
nate — da mar Brälident Arthur 
Durhaus nicht überraiht. Er hatte 
die Triebfedern, welche thätig gemejen 
maren, die Bill auszuarbeiten und 
feinen Einfpruch zu überjtimmen, rich» 
tig erfannt und jagte in einer Bes 
ichreibung des Syitems: „Cine Hand 
mäjcht die andere“ — log rolling 
nennt man es in derKongreßſprache —, 
daß „anf Diele Weile eine Bill um fo 
mehr Unterftügung und Stimmen er= 
hält, defto anitößiger ſie tft.“ 

Die diesjähvige Fluß⸗ und Ha⸗⸗ 
fenverbefferungs- Bill war ſo durch⸗ 
aus anſiößig, daß nahezu Jedermann 
im Kougreß für fie jtimmte. Prä ten. 
Cleveland braucht ſich deshalb den 
Tadel (Rebuké), der, nach der Be⸗ 
hauptung ihm feindlicher Blätter und 
Politiker, in dem ſtarken Votum ges 
gen ſein Veto enthalten ſeir ſoll, nicht 
zu Herzen zu nehmen, er kann ſich im 
Gegentheil eiwas darauſf eindi den 
doß er nede a Präſident A⸗thur der 
einzige Präſtoent war, der es wagte, 
gegen eine derartige Bill Gimfpruch zu 
» — * — 33 — —* 

10 rihurs, a . 
aus großen Nichtsmugigteit der. Bill, 
eine deſonders große Unterſtültzung 


welche das | 


m 


erfelben, aud) feinem Veto gegenüber, 


erwarten mußte. Andere Bräfiden- 
ten imaren wonjichtiger als er, mein 
ohe ihnen vorgelegten Bills dieſer Art 
auh in Vermerflichkeit nicht am die 
heurige heranreichen konnten. In Be- 
zug auf Nichtönugigfeit hat der 54. 
Kongreß entichieven den Vogel abie- 
I&hofjen, auch noch in andere Fragen. 


Deutih und bayerifh. 


Unter der Ueberſchrift „Deutſch und 
Bayeriſch“ kommen die „Münch. N. 
Nachr.“ an leitender Stelle auf die 
ſeltſame Münchener Friedensfeier am 
10. Mai zurück. Sie ſiellen noch ein— 
mal feſt, daß das Feſt „unter dem 
Einfluß der in den Hoftreiſen herr— 
ichenven Strömung einen partifulari- 
jtifcheengherzigen Charakter” hatte, 
und legen gegen die in der franzöfiichen 
Preffe laut gewordene Annalyme Ver- 
mahrung ein, daß der deutjche Gedan- 
fe in Bayern feine Eroberungen ge- 
macht habe. „Es wäre jchlimm, wenn 
die NichtachtungDeutfchlands im baye⸗ 
rifchen Volte murzelte. Aber jo ift es 
nicht, jene Nichtachtung wird in ber 
Umgebung des Negenten gepflegt!” 
Der jo dringend nobhmwendige innige 
| Zufammenigalt ziwijchen der bayeri- 
chen und preußiichen Armee werde, [o= 
meit e3 fich fyun läßt, ohne zu unlieb- 
famen Weußerungen Veranlaffung zu 
geben, unterbunden, beeinträchtigt und 
auf das äußerjte zuläflige Daß be- 
Ihränft. Dean fpiele da ein gefährli« 
ches Spiel: . 

Wohin die Dinge treiben bei folcher 
Konnivenz gegen Richtungen und Be- 
ftrebungen, deren Träger in Stunden 
der Gefahr am allerweniciten zuber- 
| läffige Stüßen der Monarchie fein wer— 
| den, tt unfchmer zu errathen. Wenn 
ı ihon 25 .Jahre nad) dem unerwartet 
| herrlichen Uuffchwung, den Deutjch- 
lands Gejchide einer gütigen Vorfe- 
ı hung und ver Tüchtigfeit deutjcher 
ı Herrjcher und deutichen Volksthums 
in jhidfalsjchmwerer Stunde berdan- 
fen, joldhe Klagen mit Recht geführt 
werden, tie wird ed nach fünfzig, wie 
| nach igundert Jahren ausfehen!? Dem 
| Schiejale, dfterreichifche Provinz zu 
| werben, entging befanntlich im vorigen 
Jahrhundert Bayern dur das Eins 
| greifen deutjcher Fürften, voran Frie— 
drich8 des Großen; vor dem traurigen 
| Xofe, ein Vajall Frankreich zu iwer- 





| den, bemahrte e& im zweiten Jahrzehnt 
dieſes Jahrhunderts die Erhebung 
Deutſchlands; ſeine hochangeſehene 
Stellung im Deutſchen Reiche verdankt 
Bahyern ganz gewiß nicht den trübſeli— 
gen Geſellen, die im Jahre 1870 im 
Entſcheidungskampfe zwiſchenDeutſch— 
land und Frankreich der Erbärmlich— 
keit des Gedankens einer Neutralität 
Bayerns fähig waren. Ueber dieſe iſt 
der Sturm der Weltgeſchichte vernich— 
tend hinweggebrauſt und glücklicher—⸗ 
weiſe iſt uns die Antwort der Thatſa— 
chen auf die Frage erſpart geblieben, 
wie es gekommen wäre, wenn damals 
die Angſtmeier der Neutralität oder 
gär die verächtlichen Heulmaier, die 
ſchamlos einen Sieg Frankreichs 
wünſchten, die Oberhand behalten hät— 
ten. Wir wiſſen jetzt, daß auch dann 
den deutſchen Waffen der Sieg auf 
Frankreichs Gefilden zu theil gemor- 
den märe, wenn au nad längerem 
Ringen, wenn auch vielleicht nicht jo 
entjcheidend.... Und wir mwillfen auch, 
welche Stelle dann Bayern? Regent 
unter den Fürſten Deutſchlands ein- 
nehmen würde anjtatt der ehrenvollen 
die ihm jeßt bejchieden ij. Oder ijt 
ed denkbar, daß andere phantaftifche 
| Pläne, iwie 3. ®. die Errichtung eines 
großbayeriſchen, durchaus katholiſchen 
Reiches nach anderweitiger Entſchädi— 
gung Oeſterreichs, irgendwo vernünf— 
tige Anhänger findet? Strebungen, 
welche an die Stelle des nach allen hi— 
ſtoriſchen Analogien als gut und volks— 
thümlich erfannten Staatsmwefend uto- 
piitifche Gebilde fegen mollen, haben 
geradezu etwas Pathologijches an fich, 
— menn fie nicht den noch viel Tchlim- 
meren Stempel des fonfellionellen Fa: 
natismus tragen. 

Die „Münd. N. Nacır.” fchließen 
thre Ausführungen init folgenden Sä- 
gen: 

Der beite Bayer ift der befte 
Deutjche, das ift ein altes und wahres 
Wort. Wir in Bayern mwollen nicht, 
daß der Kaiſer, unfer Kaifer, zu einem 
bloßen idealen Phantom oder Symbol 
— mie jener, der in Frankfurt getrönt 
wurde — herabfinfe; wir in Bahern 
wollen nicht, daß der Kaifer innerhalb 

ı der blaumeihen Grenzpfähle nur als 
| „perbündeter“ Gaft des Haufe Mit- 
| teläbach oder ala „angejehener Privat- 
mann“ behandelt werde, vielmehr er- 
| bliet auch das bayerifche Volk in ihm 
| den lebendigen Vertreter des neuen 
deutfchen Staatämejens, feiner. Kraft 
und Macht, feiner großen Aufgaben; 
ı und für ung in Bayern tft es wahrlich 
| ein anderes, ob 3. B. eine Früüfjahrs: 
parade in Oberwieſenfeld oder font 
eine bayeriſche Heerſchau vor dem deui— 
ſchen Kaiſer oder zu Ehren irgend ei— 
nes fremden Potentaten abgehalten 
wird. Er iit eben doch „unfer Herr 
Kaijer”, wie ein Dachauer Bäuerlein 
vor fünf Yahren auf dem Manöver: 
ı felde fagte, und fein fremder! Und fo 
joll e8 auch in alle Zutunft bleiben. 





Lotalbericht. 


Feuert auf ihren Liebhaber. 


Die Farbige Delia White jagte ge— 
ſtern ihrem bisherigen Liebhaber Ro— 
bert Stratling eine Revolverfugel im 
die Iimfe Hüfte, weil er nicht länger 
mit ihr zujammenleben wollte. Der 
glüdlichertveife nur leicht Verlegte fand 
Aufnahme im County-⸗Hoſpital, wäh— 
rend die Schießholbin hinter Schloß 
und Riegel wandern mußte. 

Stvatling ift eim Duchdeder vom 


* Als irrſinnig wurde geſtern ber 

rländer John Noyle von der Polizei 
eſtgenommen. Der Bedauer 
hält ſich für einen mehrfachen Millio⸗ 


när. 


BR 
Er 


Arbeitet-Angelegenbetir#- 


In der Fahrrad-Fabrit von Mor- 
gar & Wright find legthin Lohnteduf- 
tionen vorgenommen worden. Dem 
in Folge deffen drohenden Streit fucht 
die Fabriffeitung durch die Amkündi- 
qung vorzubeugen, daß jie demnächſt 
gezwungen jein merbe, ein Drittel ih- 
rer Leute zu entlaffen. Gegenwärtig 
mird in diejer Fabrif noch immer Tag 
und Nacht gearbeitet, und die Zahl ter 
Ungejtellten beträgt gegen 1200. 

In der nächften Woche wird Prä- 
fivent Gompers von der American Fe— 
deration of Labor wieder nad Chi- 
cago fommen, um fidh per ſönlich zu 
überzeugen, ob die Schwierigkeiten, 
welche der Verſchmelzung des Labor 
Congreß mit der Trade & Labor Ai: 
ſembiy entgegenſtehen, wirklich unüber— 
windlich ſind. 

Weil Kontraktor Hudſon an dem 
neuen Hochſchulgebäude Ecke 29 Str. 
und Wentworth Ave. Zimmerleute an— 
ſtellte, die zu keinem Gewerkſchafts— 
verband gehören, ſtellten die ameren 
an dem Bazı beichäftigten Handikter 
geitern die Arbeit ein. 

Deutfhe Steinmaurer beihhmeren 
fich, die Beamten der MaurersUnton 
jähen nicht ftrift genug darauf, 
die Arbeitägmeige der Steinmaurer 
und der Baditeinleger von einander 
getrennt bleiben. Die Steinmaurer 
büßen durch diefen Verfjtoß gegen Mie 
Unionregeln jehr häufig Arbeitsgele- 
genheiten ein und werden fo in unbil- 
(iger Weife benachtheiligt. Dieje An- 
gelegenheit wird nächiten® in der 
Union-Berfammlung zur Sprache ge- 
bracht werden, und es liegt bejonders 
im Intereffe der deutfchen Mitglieder, 
dabei anmwefend zu fein. 

Un folgenden Neubauten fam «8 
gejtern, weil die Kontraftoren Zim- 
merleute, Mörtelträger oder Maler an- 
jtellten, die feiner Union angehören, 
zu Urbeit2-Einftelungen: W. ErieSt. 
und Weftern Ape., Kontraftor eines; 
66. Str. und Wentmworth Ane., Kon- 
traftor Burke; 16. Str. und Calumet 
Une, U. R. Clarte & Son, Kontrgf- 
toren. Der Streit an dem Neubau 
Galumet Une. und 51. Str. wurde bei- 
gelegt, indem der Bauslinternehmer 
bier nicht zur Union gehörende Bau- 
ſchreiner entließ. 

Die jüngſt abgehaltene Beamten— 
wahl der Zigarrenmacher-Union No. 
14 ergab folgendes Reſultat: Präſi— 
dent, Adam Menche; protokollirender 
Sekretär, Nick Lentz; Finanz-Sekre— 
tär, Georg Steinweller; Schatzmei—⸗ 
ſter, Henry Gable. 


Der Feſtzug für die Grundſteinle— 
gung zu dem neuen Gotteshauſe der 
St. Bonifazius -—Gemeinde, morgen, 
am Sonntag, den 7. Juni, formirt ſich 


daß | 





| 
| 
| 


| Ichauen. 
| Hiße für mande Leute ein recht ange- 
nehmer Salt, während Andere wieder: 


Samftag, den 6. Sant 1396. 


Drüdende Shwäüle, 
Swei Perfonen durch die Hite getödtet. 


Die Yunifonne ftraflte geftern den 
ganzen Tag über mit recht „Lieblicher“ 
Wärme auf die puitende Menjchheit 
hernieder und machte ſich umſo mehr 
empfindlich bemerfdar, als jich auch 
nicht ein Yüftchen regte, das ein wenig 
Kühlung verjhafft Hätte Dumpfe 
Schwüle lagerte über der Gropjtadt; 
das Dueckfilder Fletterte bis zum 88. 
Grad empor, und wen Zeit und Ge- 
fegenheit e3 gejtatteten, der eilte in die 
öffentlichen Barfs oder an’3 Seeufer, 
um dort die erjehnte Ergquidung zu 
juchen. E3 war, kurz gejagt, ein „idea- 
ler“ Sommertag; die Eiöcreambäandler 
und Sodawaſſerverkäufer rieben ſich 
ob der glänzenden Geſchäfte vergnügt 
die Hände, den Damen wurde willkom— 
mene Gelegenheit geboten, die neueſte 
Toilette ſpazieren zu führen, und auch 
die Beſitzer von Konzert- und Piknik— 
plätzen hatten alle Urfache, voll roftger 
Laune in die nädjte Zufunft zu 
So ijt jelbit die jchlimmite 


um fchier „vergegen” möchten, wenn 
Helios e3 ein wenig qut mit uns meint. 
Mit den kühlenden Gewitterſchauern, 
die der Wettermann auf dem Audito— 
riumthurm für den Nachmittag und 
Abend in Ausſicht geſtellt, war's ein— 
mal wieder nichts; zwar ballten ſich ge— 
legentlich dunkle Wolkengebilde am 
Firmament zuſammen, ohne indeſſen 
den ſo erſehnten Regen zu bringen, und 
Menſch wie Vieh, ſeufzten ruhlg wei— 
ter!“ 

Leider ſind geſtern auch zwei Perſo— 
nen von der drückenden Schwüle über— 
wältigt worden, wobei der eine ſogar 
ſeinen Tod fand. Mitten bei ſeiner 
ſchweren Arbeit brach nämlich in 
South Chicago der Schiffsverlader 
Joſeph Jedraskiens bewußtlos zuſam— 
men, und wenn ihm auch ſofort jede 


ärztliche Hilfe zu Theil wurde, ſo war 


| 


| 


an der meitlichen Ede pon Randolph | 


und Haljied Str. Mit Ausnahme der 
Vereine von der Nordfeite jollen fich 
alle Vereine und alle Delegationen um 
halb zwei Uhr auf befagtem Plate ein- 
finden; die Vereine von der Nordſeite 
dagegen jollen ji PBunft zwei Uhr 45 
Minuten an der Chicago Ave. und 
Milmaufee Ave. aufitellen, mo diefel- 
ben in den Feltzug aufgenommen wers 
den. 
Die Marjchroute ift folgende: Vom 
Pfarrhauſe der St. Bonifazius-Kirche 
bis Halſted Str., Halſted Str. entlang 
bis Milwaukee Ave. an Milwaukee 
Ave. bis Chicago Ave., an Chicago 
Ave. bis Noble Str., an Noble Str. 
bis Milwaukee Avbe., dann öſtlich 


von dort zur Kirche und zum Schul— 
hauſe. Der Feſtzug iſt in drei Divi— 
ſionen eingetheilt; als Feſtmarſchälle 
fungiren die Herren Jakob Nells, Pe— 
ter Meiſer, John Schünemann und 
Henry Roehling. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Yames W. Beacham, ein Buchhal- 
tor im Dieniten des Grocerieladenbe- 
ſitzers J. EC. Woosley, von Nr. 5858 
State Str., wurde geftern von Richter 
Slarf auf wie Anklage der Unter: 
Ihlagung hin den Großageichmorenen 
überwieſen. Er ſoll ſich widervechtlich 
Geld angeeignet und falſche Eintra— 
gungen in die Geſchäftsbücher gemacht 


haben. 

Der Grundeigenthumshändler G. 
Schultz wird ſich ebenfalls vor der 
Grand Jury krummer Praktiken we— 
gen näher zu verantworten haben. Er 


ſoll den Schankwirth Jakob Kuhn bei 


an 
Milmaufee Ave. bis Cornell Str. und | 





enem Gefhäftsabjchluß Dur Vors | 


Iptegelung falicher Ihatjachen bemo- 
gelt Haben. 


Zum Pittsburger-Sängerreft. 


Morgen Abend treien die Vereinig- 
ten Cihicagoer Gefangvereine die Fahrt 
zum Piltsburger Sängerfeft an, und 
zwar in ein paar Ertragügen derBenn- 
Iylvania-:Bahn, melde den Sängern 


und ihren Reifebegleitern die Hin- und | 


Rüdfahrt mit $10 berechnet. Herr S. 
U. Seebaum, der befannte Mufikfriti- 
fer, wird für die „Wbendpoft“ die Be- 
richterftattung über das Feſt beforgen. 
Er ift bereit3 gejtern nad) der Feit- 
ftadt abgeretjt, um rechtzeitig auf dem 
Plape zu jein. 


Unjere Stephansjünger. 


Daß auch die Hiefigen Poftbeamten 
nicht auf den Kopf gefallen find, ha- 
ben fie geftern einmal wieder recht 
hübſch bowieſen. &3 Fief nämlich von 
auswärts ein Brief mit der Adrefje: 
„An Kohn James, Präfidenten-Ede, 
Chicago“, ein. Der Wohnort des 
Whreifnten mar in fürzefter Zeit an 
der Kreuzung von Lincoln, Oleveland 
und Garfield Avenue ausfindig ge- 
mat, trogdem das jtädtiiche Mdreh- 
duch diefen John James nicht fennt. 


Bishardk Garden. 


Eche Halſted Str. Eramfton Ave. und 
Grace Str. : Kungerte jeden Abend 8 
Uhr, und Sonntag Nachmittag 3 ihr. 
Demme & Roehler, Managers, (Hotel 
Bigmard, . * 


| und das ist der 


der Aermite doch nicht mehr zu retten. 
Sedrasfiens ftarb wenige Stunden 
jpäter an den Tolgen des Sonnenitichs 
im Hojpital der Jlinoifer Stahlwerfe: 
Der Wirth Anderfon, Nr. 34 Market 
Straße, erlag in Folge der drücenden 
Schwüle, Nachmittags um 4 Uhr ei— 
nem Herzſchlag. 

Ernſt Birkman, von Nr. 428 Weſt 
18 Straße, wurde geſtern Abend, auf 
dem Heimweg begriffen, an Taylor 
Str.WViadukt von der Hitze übermannt 
und mußte nach dem County-Hoſpital 
geſchafft werden, woſelbſt die Aerzte 
ſeinen Zuſtand leider für faſt hoff— 
nungslos erklärten. Der Schwer— 
kranke iſt 30 Jahre alt, verheirath.t 
en arbeitet in der Cihicago Zuderfa- 

tik. 

‚Der Ihermometeritand war geftern 
mie folgt: 8 Uhr Morgens 72 Brad, 
10 Uhr Morg. 82 Gr., 12 hr Mittags 
83 Gr., 2 Uhr Nachmit. 86 Gr., 4 lihr 
Nadım. 88 Gr., 6 Uhr Nachm. 86 Gr., 
8 Uhr Abends 83 Gr., 9 Uhr Abends 
81 Gr.; Höchfte Temp:ratur 88, nie- 
drigite Temperatur 72 Grad, 

——— 
Denkmal⸗Enthüllung. 

Nm LincolnPBarf murde heute 
Nachmittag das von Herrn Kofeph Me- 
dill geitiftete Franklin-Dentmal ent- 
hüllt. Die 15 Fuß hohe Bronze-Sta— 
tue iſt ſüdöſtlich vom Maſchinenhaus 
des Parks, gegenüber der über die 


große Lagune führenden Brücke auf— 


geſtellt worden. Parkkommiſſär Wm. 
Penn Nixon, der Redakteur des „In— 
ter Ocean“, hatte die nicht ganz an— 
genehme Pflicht, das von ſeinem al— 
ten Widerſacher gemachte Geſchenk im 
Namen der Parkverwaltung dankend 
anzunehmen. 


* Dr. Wdolph Brodhed wird mor: 
gen Vormittag in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clart Straße, vor der 
‚spealiiten-Gemeinde iiber das Ihema 
„Oſiris und Iſis“ ſprechen. Beginn 
des Vortrags um halb elf Uhr. Der 
Eintritt zur Halle iſt frei füt Jeder— 
mann. 


Si N 

„Es giebt in der Medizin 
ebenso Moden wie in ande- kommen 
zurück 


ren Dingen, ‘‘ sagte ein ee- 

schäftiger Apotheker, ‚‚aber 

das Merkwürdigste bei Hood’s Sarsapar- 
illa ist, dass Leute, die andere Mittel pro- 
birt haben, alle zurückfallen auf Hood’s, 
Grund, weshalb 
die enormen Ver- käufe dieser 
erossartigen Me- dizin das ganze 
Jahr hindurch anhalten, so 
gleichmässig wie eine Uhr. 

„Wie kommt das?’ ‚O, das ist sehr 
einfach, weil Hood’s Sarsaparilla mehr 
wirkliche Heilkraft besitzt, als irgend eine 
andere Medizin, die ich jemals verkauft 
habe, ‘‘ 

Das ist ein tägliches Vorkommniss in 
fast jeder Apotheke. Hood’s Sarsaparilla 
hat mehr Krankheiten geheilt und mehr 


| Glück in der Welt durch Wiederherstel- 


lung der Gesundheit begründet als irgend 


eine andere Medizin, 


Sarsaparilla 


Ist die Standarte—das einzige wahre Blutreini- 


gungsmitsel. 
sind die einzigen Pillen, die 


Hood S Pillen mit Hood's Sarsaparilla zu 


‚nehmen sind. 
. 


Elegante und genau Sanitarijd eingerichtete 


Privat :Entbindangs -Anflall, 


verbunden mit ber beft geleiteten 


Hebammen-Bdyule, 


befindet fib an der Ede vor North Mine. und 
Burlins Str., Ehicage, Ju. 


Man ſchreibe um Zirkular. ombw 


Wiener Bierhalle. 
230 Einbourn Ave., Ede Ordard-Str. 


Jeden Samitag 
und Sonntag »- + » Konzert 
Die Beten Kräfte treten auf. 
63 Indet freundlichit ein B. HÖLZAPFEL. 


* 


Ein ideales 
Vorſtadt-Heim! 


Wenn Ihr einen Platz füt Euer künfti— 
ges Heim ſucht, ſo wählt den hübſcheſten 
Fleck, den Ihr finden könnt, der alle An— 
Nehmlichfeiten und Bequemlichfeiten bie: 
tet, die jeder Pla haben muR, um ein 
ideales Heim möglid) zu machen. _@ebt 
foitenfrei bin und. bejucht die ichönite 
Ortichaft an der Chicago, Burlington & 
Quiney Gijenbahn. rit ein Jahr alt, 
beiitt aber alle Berbejlerungen, die für 
&eld zu haben find: Schattenbäume, 
macadamititte Boulevards, Cement— 
Trottoirs,elettriiche Weleuchtung, Opern» 
haus, eiefiriide Yahnen und Dugende 
ihöner Wohnhänfer. 


Der beite Plas für Euch in Coof County, 
um ein danerndes Heim zıt gründen. 


Frei-Exkurſion! 


— 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Straße um 
4 
2 Uhr Nachm., Sonntag, 7. Ju, 
und jeden Samſtag und Sonntag zur ſelben Zeit. 
und hält au 16. Straße. Bine Jsland Avenue 
und Wejtern Abe. 

Leighteite je offerirte Bedingungen — Eine Feine Baat- 
Anzahlung—der Heft in ſehr leichten monatlichen 
Adzahlungen. 

Bringt S1O mit zur Anzahlung jür die Lot, 
die Zhr Euch ausindien möget. 


6 2. 603. 694, 605, 
606 und 607 
a “ 9 Masonic Temple, 
State und Randolph Str., Chicaxo. 


EEE TEE TI 
Todes: !inzeige. 


tennden und Belannten die tranrige Raheidhe, 

17% innig geliebter Satte ned Batıı Hens 
Ber ı und jchmirem 
u 4} Monaten 

2 ! 3 Ubr 
gung 


45 | 


3 
3est offen: Goliseum. Hardt? 
Das größte Anstellungegebände im der Welt. 


Rückkehr von Chicagos Colamhiſcher glotie 


te und Reſt derLeute Mal 
8. ndchften Woche | BR — 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


Und Kongreh verwegener Reiter 
und Krieger. 


Dann für Mann und Bierd für Pferd 
diejeiben wie in '93. 


Senlafioneller Erfolg des Jahrhunderts. 


20,000 Stuhlfige. Bollitändiae Ausfiht von allen. 


Nehmtt Illinois Central oder Südierte efeftriiche oder 
Kabel-Bahn. Jlinois Gentral-Spezialzüge nad) jeder 
Boritellnng. 2 


Eintritt 50e. Gallerie 2dc. Site für alle. 


Logen, 6 Sie, $12. Einzelne Logenfise, 92. 
Sige zu haben bei Lyon & Healvs, Wabafh u. Adams. 


Rahmittags um 2:30. Abends um 8:30. 
Ihüren offen eine Stunde früher. 
Bichceled werden frei aufbewahrt. 


Vierles Badifches Botksfef, 


abgehalten vom 


Bad. Anterfl, Verein Chicago (Nerdfeie); 


Sonntag, den 14. Juni 1896, 
in OCDENS GROVE, 
unter geil. Mittwirfung der®ad. Sängir-Runde Shicago. 
Haupt-Attractionen: 


2 | Weinmirkhfchaft „Zum Ritter in Darhadi“ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautlge Nachricht, 
daß Alma Olufs im Alter oon 18 Jahbren unß 
4 Mı am Id zehn Uhr Morgens 
geitorben i Die Beerdigung finder ftatt vom 
Zrauert sl ir., am Sonntag um 
balb 


e ec, 5 NR 6 
ein Uber, nah Wald 
Brant un 
Willie, 


ne Olufs, Eltera. 
Ol—a, Geſchwiſter. 
Todes⸗Auzeige. 
edanten die traurige 

dte Gat I[w'ina 


Abbak, 
freitag 
ftatt d 
Trauerbauje, IN Ark Ave., 
George Abdanu, Gatteh 
Jojepb Jueller, Bater, nebt Pers 
wandten. 





Todes⸗Anzeige. 


traurige 
a Sat 


Nachricht, 
harina 


5. Fürſt 
5 tina M. Bergfeld. 
Keine Blumen. — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine gelichte Frau Jobanna Dubbrtt» 
te geb. Wihmann im Alter von 77 Yabren und 9 
Monaten nach langem jchiwekem Leiden 
ft. Um stille Theilnahme bitten Die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Yuguft 
Auguit und Marie, 
rip Eitelgörge, Schmwiegerjohn. 

Hulda Dubberte, Schwiegertodter, 
Fri Dubberke, Ente. 


Dubberke, Gatte 
Kimder. 


Todes⸗Anzeige. 


freunden und Befannten die traukige Nahridt, 
daß unjere liebe Tochter und Schwelter Martha 
Dahler, im Alter von 7 Aabren und 7 Monaten 
geftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonne 
ttag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 29 
nah Roiebill. Um ftilfe Theilnabme 
e tkauernden HDinterblichenen: 

und Maria Dahler, Eltern. 
ife, Bertha und Freddd, 

Geſchwiſter. 





ea Ar x — u 
#Y EIS YY DZ 


A. KIRCHER, Eeichendeflaller, 


« 695 N. Halsted Str., i5mbtw 
Zelcphon Roth 687. nahe North Ave. 


—— 


Ken! Neu! 


Volksgarten, 
Alldeulſches 
Bonzert:Etabliffement 


und Familien-Reffort 
No. 189—200 Dft North Ave, 


Keden Samftag un) Sonntag 
ausgezeichnetes Inftrumental: und Bokal⸗ 
Nonzert. 

Hierzu laden ergebenit ein 


Otto Fiechtl, Propr. 
Daniel Koeln, Nanager. 


fa 


Die für Chicago erbaute 


Hebammenfchule 


— und — 


Entindungsanllall, 


ift die größte und vorzüglichite Amerikas, 
Zum Sommer- Kurfus wetden noch Studi- 
rende bis zum 20. Iumi zugelaiien. Der 
Winter- Aurfus beginnt am 17. September, 

MWöchnerinnen werden in und auper dem 
Hauje frei entbunden. Näheres bei 


Dr. MALOK, 


@de 13. und Laflin Ste,, 
nahe Aihland Ave. 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 
Hans Althalers Familien-Resort, 


145 €. Rorth Ave. 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Seden Sonntag! Ieden Sountagt 
Auftreten der berühmten Hans_ Althaler Zhr 

Alpenfänger-Geiellichaft. genannt: Die Inftigen * 

thaler. Erſtes Auftreten des beliebten Seſangs und 

Eharakter-Romiters Carl Kupwig Beder in jeinen 

vorzüglichen nenejten Goupiets, fomiichen Vorträgen 

und Eharafter » Szenen. Wufikaliiche Direftiön don 

Prof. Korenz Hager. 

Jedermann ift freundlichit eingeladen. von 
Eintritt frei. s Sand Ulthaler. 
Anien — 


Sanntag: iner du Baier Vrhentunet 
mit —— Er Den — 1 


Auffuhrung der poetiſchen Idylle: 


„Der Brand im Hutzelwald“, 


frei nach Nadler arrangirt von vouis Kindt 
Anfang, Mittag 3 Uhr. Tiders, 2d5c @ Verfom, 
Die in 5000 Eremplaren ericheinende 8 Seiten jtarfe 
Reitzeitung fan genen @iniendung don 2 für Porto 
gratı® bezogen werden von 6. Eidin, Gec., 276 Mos 
af Str. ja mti ja 


Chicago Bayern:Verein. 





Nachticht | 


entichblafen | 


| Sonntag,den 7.Junil896, 
| Siebentes grofes 


| Piknik und Sommer: 
nachtsfeſt 


nOGDENSGROVE, 
Einbourn und Sheffield Ave. 
Andmarih 11 Uhr Vormittags. Bei ungünftiget 
| Witternng findet das Pititit am 18. Juni ftatt. ua 
Zieetd 25 @ Berfon. Das Komtite. 


' Erfurfion und Pitnit 


arrangftt von den 


| 3 Fa 4 
Rothmänner-Stämmen der Weftjeite 
am Sonntag, den 7. Aumi, im 


Central Grove, Tesplaines River. 
Zidet® 50: @ Perfon. 
Züge veriafien den Grand Central Bahnhof, Harris» 


| fon Str. nnd Firth Ave., um 9 Uhr Morgens und 1:9 
| Nadın. und halten an allen Stationen. jaie 


Tweetes grotes plattd. Piktnit, 


deranitaltt von de 


I 
| Bid- an Südmell-$ied Plnttd. Gilden, 
No. 2, 12, 14, 18, 19, 35. 6, 90, 38, 37 un 40, 
an Sündag, den 7. Juni 1896, 
in CALUMET GROVE, Biue Jeland, ZU. 
De Zug verlätt „Grand Settral Station*, &t von 
5. Ave. un Harrıfon Str., Klod 9 Miorgend un Mlod i 
|. Nah. öber de Northert Pacific R. R. un hölt an fol 
| gende Vläge an: Halfted Str., Blue stand», Aſhland⸗ 
| un Ogden Aues. um jede Station bit tom Grove. 
Tier 50c @ Berfon, Kinner unner 14 Jabr frie. ſaſa 
| Adhtes Stiftungsfeft 
| verbunden mit 


| Pifnit, Preis. Turnen umd Preis⸗Kegeln 
deutonia durn⸗Vereins 


am Sonntag, den T. Juni 1006, 


in Heitmannd Grove, @de 53. Ste. und Nike 
lau» Ave. nıfa 


| Anfang 2 Ude Nam. — Tidets 3 Cents bie Perfon. 





Picnic, Preis-Kegeln u. Sommernachtsfefl 
Ä Vereins Saronia 


Sonntag, 14. Juni in Frigs 
Grobe, 
Ede Glybourn u. Webfter Moves. 

Tidetö 25c für Herr u. Dame; an der 

Kajle Br @ Perion. Flinderipiele 

werden arrangirt. Breid:fegeln für 

use Berven und Damen, 5 goldene Me 
daillen im Werthe von 815.00, 10.00, 5.00, 4.00 und 3.00 
gelangen zur Vertheilung, joivie andere häbfdje Preiie. 

faja 


Zuremburger Wic- Kic, 


10, jährlihe® Pic-Rie, 


gegebet vom 


Luremburger Bruder = Bund, 


am Seimtag, den 28. Zum 1898, in SD elts 

maunnd raue, Gde Alhland Ave. u, 58. Str. 

Argedote für die derichiedenen Games und Heftaue 

rants werden — vr be: John midt, 

468, ? tenftag, den 9. Juni, Bil 
ri 


26. Str. 
Abends, Romite-Meeting- 
Großes Preis:Kegein 


ai Ju on 
TURN-VEREINS “GARFIELD” 
auf jeiner heilen Kegelbahn, 675 Larrabet Str. 
Dom 30. Mai bis 7. Juni. 
BE 
fr die weite dr ie Dberiie 


egeln nah 2 Uhr an Wodentagen, vor 10 
Morgens an Sontttagen. mif 


Bar-Versteigerung. 


ı Moutag, den 8. Juni, Mittags 3 Uhr, 


in Ogden’s Grove, für das dam Sonns 
tag, den 18. Juni, dort abzuhaltende 


Vierte Badische Votkstefl, 


Die Steigerungsbedi tö orhet 
bei —S — Gi Da eine 
gefehen werben. x mia 


Bar-Derfleigerung. 
Der Baherifh - Ameritanifhe 
Berein veriteigert am 10. Juni, Nad- 


mittags 3 Uhr, in Ogdens Gtove die Bar, 
5* am 21, Juni ſtattfindenden Pie⸗ 


c, wozu alle Steigerungsluſtige höflichſt 
eingeladen ſind. Das Comite. ſadi 
Sreibergs Gpernhaus. 

180-184 Oft 2, uahe State Ste, 
Moraen Abend: 
J f aaf Ste rn, 
2 Eitter von unfete Leit’, 
FREI SS 

KÖNZERT —7 
HUNGARIAN aaO igeen 5* und Eon 

SPONDLEYS GARTEN, U 
1 Biod nörbl. von Forrig Rad an Slart Se 





Say Barifi Barifiang, 
18. —2he Great Diamond Robbery. 
us e.—Baudevile. 
Gakden.—Baudenille, 


eanmosganys 


—DBaudenille. ; a 


Ein edles Herrſcherpaar. 


Eine Charalkteriſtit ft des Königs Me- 
nelif und feiner Gemahlin Taitu mit 
mancherlei neuen Zügen veröffentlicht 
der „Globus“ nach einer Schilderung 
des franzöfifchen Reifenden G. Van— 
derheyen, der ſich im Jahre 1893 in 
Handelsangelegenheiten einige Zeit bei 
Menelik aufhielt. Die gegenwärtige 
Königin Taitu iſt wegen ihrer Grau— 
ſamkeit berüchtigt. Sie ſtammt aus 
einer Familie, in welcher der Ausſatz 
erblich iſt und läßt deshalb im ganzen 
Lande nach tadellos geſunden Kindern 
ſuchen, die keinerlei Narbe zeigen dür— 
fen, deren Ohrläppchen noch undurch— 
bohrt ſind. Dieſe läßt ſie tödten und 
beſpritzt ſich abergläubiſch mit dem 
Blute, oder ſie haut ihnen ein Händ— 
chen ab und trägt diejeö ald ein Zau- 
bermittel in einem Sorbe mit fi, Al- 
led, um dadurch dem Ausſatz zu ent⸗ 
gehen. Es iſt deshalb Sitte in Abeſ— 
ſinien geworden, die Neugeborenen mit 
einem glühenden Eiſen zu brennen, 
damit ſie Narben bekommen, um ſie fo 
den Klauen der Königin zu entziehen. 
Der König thut äußerlich jo, als ob er 
ein Volksfreund wäre. Trotzdem Skla⸗ 
verei und Frohndienſte herrſchen, hört 
er die Klagen ſeines Volkes an, wenn 
dieſes mit dem Geſchrei: Gerechig⸗ 
keit, Gerechtigkeit!“ vor den Thoren 
des Palaſtes erſcheint. Wirft ſich ein 
Bedrückter vor die Hufe ſeines Maul— 
thieres, fo läßt er ihm auch zumeilen 
eine Portion Kalebforn verabreichen 
oder ihn mit Peitjchenhieben entfernen. 
Seden Tag geht der Fromme Mann in 
Die Hoffapelle; an Sonn= und Feitta- 
gen hört er die Meffe in der Dreieinig- 
feitäfitche mit der Kaiferin. Vor der- 
jelben empfangen ihn dann die Prie- 
fter, welhe Tänze aufführen, trom= 
meln, ihre Krüditöde und Kreuze von 
abefiinifcher Arbeit fchiwingen. Uebri- 
gens hat er zumeilen mit der Geiftlich- 
feit Streit. ‘So warf ihm diefe vor, 
daß er fi von einem Europäer habe 
photographiren Tlaffen, denn in dem 
Apparate fiße der Teufel, mit rechten 
Dingen könne jo etwas nicht zugehen. 
„Ihr ſeid Dummköpfe,“ erwiderte 
Menelik, „nur der liebe Gott kann ein 
ſo wunderbares Geräth gemacht haben, 
und wenn Ihr wieder etwas ſagt, ſo 
laſſe ich Euch auspeitſchen!“ Auf eu— 
ropäiſche Neuigkeiten und Erfindun— 
gen iſt Menelik überhaupt ſehr erpicht. 
Durch den Italiener Dr. Traverſi hat 
er ſich über die europäiſche Heilkunde 
unterrichten laſſen, und ſeitdem pfuſcht 
er, den heimiſchen Aerzten ins Hand— 
werk und kurirt ſelbſt. Als die Frau 
eines franzöſiſchen Faktoreibeamten 
in Addis-Ababa am Fieber erkrankte 
und wiederholte Gaben von Chinin 
nicht anſchlugen, ſchickte ihr Menelik 
ein unfehlbares Mittel: einen Topf 
voll zwei Jahre alter, ranziger Butter, 
die gläferteife genommen werden foll- 
te, aber auch nicht Half. Er bejibt ver- 
Tchiedene europäifhe Handapotheken 
und ein vollftändiges chirurgiſches Be— 
fted, das ihm Dr. ITraverfi, der ehe- 
malige italieniſche Agent, ſchenkte. Als 
mam Menelik ſagte, ſein Land würde 
zu großen Reichthümern gelangen, 
wenn man Steinkohlen in demſelben 
fände, befahl er ſofort, daß Proben 
von allem ſchwarzen Geſtein Abeſſi— 
niens nach Addis-Ababa, ſeiner neuen 
Hauptſtadt, geſendet würden. Trafen 
ſeine Vaſallen bei ihm ein, dann war 
es ihm ſtets ein beſonderes Vergnügen, 
neue Waffen, Maſchinen, Spielereien 
und dergleichen zu zeigen. 


— Kühner Schluß. — „Die Dame da oben iſt wohl 
Mutter?“ — „Warum —— Du das?“ — 
Weil ſie faſt bauter Wiegenlieder fingt!« 


Lokalbericht. 


Trolleybahn⸗Unfall. 


Durch die Fahrläſſigkeit des Mo— 
borführers Martin Cochlin, der es all⸗ 
zu eilig hatte, kollidirte geſtern Abend 
ein Trolleybahnzug der Halſted und 
Wallade Str.⸗Linie mit einem Blue 
Saland Ave.⸗Kabelbahnzug, wobei 
mehrere Perſonen ſchmerzliche Haut⸗ 
abſchürfungen und ſonſtige leichte 
Verlezungen davontrugen. Der Un⸗ 
fall trug ſich an Adams Str. zu. Der 
Kabelbahnzug war noch nicht ganz 
vorbei, als Cochlin ſchon das Geleiſe 
mit ſeinem Zuge zu paſſiren verſuchte. 
Im nächſten Moment erfolgte der An⸗ 
prall, die Fahvgäſte wurden arg durch— 
einander gerüttelt, doch iſt glücklicher⸗ 
weiſe keiner von ihnen ernſtlich ver⸗ 
letzt worden, ſodaß ärztliche Hilfe 
auch nicht weiter benöthigt war. 


Identifizirt. 


Der Poliziſt, welcher den kleinen 
Bennie Juhnke durch einen Fußtritt 
tödtlich verletzt hat, iſt nunmehr den⸗ 
noch identifizirt worden, umnd zwar 
von Augenzeugen des Vorfalles, einem 
Spiel hameraden des kleinen Bennie 
und dem Ex-⸗Poliziſten Joſeph Tomas⸗ 
Ben. Der Schuldige heißt Edward 

hnbe; er iſt ſeit einem Jahre bei Der 

Polizei angeſtellt und war frühoer 
Straßenbahnkutſcher. Kapitän Baer 
ſtellte in Ausſicht, daß Behnke heute 
vbom Dienſt ſuspendirt werden würde. 


* Spitzbuben ſtotteben bei helllichtem 
Tage der John Lane'ſchen Wohnung, 
Nr. 433 Waſhburne Abe., einen un⸗ 
erwünſchten Beſuch ab und entkamen 
mit reicher Beute. 

* Herr A. Winkler, Direktor der 
neu _ gegründeten Knaben⸗Kapelle 
(Boy2’. Brigade of America), wird heu- 

te Radınitlag in William 9." Jungs 
Halle, Nr. 106 Oft Ranbolph Straße, 

— eine wohlvorbereitete Probe 

alten, zu der die Angehörigen der 


inen Kunſtler und Alle, die jih für: p 


— —— ven, ber; lichſt einge⸗ 
Sup. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 
TEE SEE 


Verlangt: 2 Porter. Franz“. Thielmann, Lincoln 
Dt Beach. NordsEnde des Yincoln Parks. 


Berlangt: 2 gute Meber. 1456 Mi imaufee ne. 


_Berlangt: Gute Bainter. 195, 2. Nlace. 


Ein junger Konditor. OR. Glarf Str. 


Verlangt: Ein junger flinfer Mann als Maiter 
und Lunhmann, 2% S. Elart Str. 


_ Berlangt: Gin Junge an Gates, 222 9 


 Berlangt: Gute Agenten für einen 
verfüuflichen Wrtifel, 129 Orchard 
oben. 


Verlangt:_ An Reifeart titel mehrere 
ter. Guter Lohn und dauernde Arbeit 
& Co. Ede Bale Str. und 5. Abe. 


“ Verfangt: : Ein unge an Brot, der ihon in eis 
ner Bäderei gearbeite t hat. 702 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Teamfter mit gue 
ten Zeuaniffen. Muß in der Nähe des Stalles woh⸗ 
nen. 11 S. Uni ou Str. 


Berfingt: Gin 
Saloon: Arbeit. 13 6 ybourn Ave. 

BVerlandt; —F Mann mit etwas Grfabrung 
in Gate-Bäderei Vagarbeit. 554 ©. Weiter Ave. 
Reftaurant. Muß aud 


Berlangt : ter 
880 Milwaukee Ane. 


j Waite rt fik 

die Bar tenden fönnen, 
erlangt: Nachtbäder, fowie Mann um auf Gas: 
acht ten und gewöhnliche Hausarbeit zu 


Engine zu 
verrichten. 3. und Wentworth pe. 


Vélangt: Wi llige Jungen, um ein gutes Hand⸗ 
werk zu erlernen. Zimmer ölt, Gentral Union Blod, 
Ed: Market und Madijon Str. 


PVerlangt: Bartender, Waiter, Porter, Räder, Rute 
her und andere Wcbeiter. Veritas, JR. Clark Str. 


Gin Gafebäder, der felbftitändig arbeie 
ten kann. 361 1 Milwaukee Abe. 


Berlangt: Ein guter Bäder für Peot und Rons, 
19 Clybourn Ave. 


Verlanot Gute Tinners für Qampen= Arbeit. 


8 Huron Str. 


Berlangt: Ein Knabe, das 
lernen. 852 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter - Weiter, am Tiih aufjumre: 
ten. 45 N. Glart Sir. 


Rerlangt: Ein guter - RKindli ingiwood= deBeddler. 1057 
S. Lincoln Str. 


Verlangt: 2 Jungen, ein unge für Mi ichdevor 
und ein Junge für Bäckerei-Arbeil. Muüſſen auf der 
Nordſeite wohnen. Nahzufcagen Schäffer, Stewart 
de Plaza Hotel, North Abe. und Clark Str. 


Perlangt: Erft Klaſſe Barkeeper. Mu enolif® 
fprehen. Nachzufragen bei Schäffer, Plaza Hotel, 


North Ave. und Clark Str. 


Verlangt: “Ein älterer Mann für ir allgemeine Ars 
beit. 109 Lincoln Str., nahe Kinzie St. 


 Berlangt: Levi ns um Kohl enwagen au 
treiben. 535 Sedowick Str. 


Verlangt; Junge in Apotheke. Hartwig, 1570 Mile 
waulee Ave. 


BVerlanot Aeltlicher Mann, im Saloon zu helfen 
Ber gewöhnliche KHausarbeit zu verrichten, Näheres 
i Robert Hugo, 3105 Grand Abe. 


Ein junger Mann von 18 Fahren, um 


ein Pferd u beſorgen. 1249 Belmont Ave. fſa 
ledig, 


Berlangt: Suter Schuhmacher, ftetige 2 Ars 
beit, polnijch oder böhmijch vorgezogen. 14 €. 4. 
Etr. mdna 


rl Noh ei einige qute Bilder: Agenten hr 


Berlangt: 
das Land. 33 Elybour n Ave. lin, Iw 


VBerlangt: 3 gute Solicitors. Wöchentliche Bezad⸗ 
fung. Zuverläffig. VBorzujpeehen 8-9 Uhr Vorm., 
4818 Aſhla nd be. 2Bma—bin 


 Perlangt: Gute Agenten, neuen Gleftr. Oel-Brens 
ner au berfaufen n. 1010 Milmwautee Ave. ljnim 


Berlangt: 


W. 21. Sr 
ſehr leicht 
Str., hinten, 





geübte Arbeis 
San; Omen 


Nunge don 16 bis 17 Jahren für 


Str. 


Verlandt: 


— 





Sattlergeſchaft zu ers 











" Berlangt: 





Verlangt: 10 Farmhände und 2% Senk- Arbeiter, 
in Roß Labor Agency, 33 Market Str. iu, Im 


 Rerlangt: 6 deutihe Ganvaflers, permanent. Sas 
fair und Kommiffion. Vorzujprehen 8-9 Uhr Bor: 
mittags. 1416 N. Clurt Str. 2Bma—öfn 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Gin Mafhinenmädhen und 4 bei Hand 


Verlangt: 
037 S. Union Str. {m 


an gute: a Shopröde n. 


Verlangt: 2 gute Majchinenmädcden oder Männer 
an feinen Shopröiden. 850 W. North Ave, Hin» 
terhaus. 





Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Bäder-Store. 
Eines mit Erfahrung wikd vorgeogen. 464 W. 12. 
Str, 


erlangt: Mädchen zum SHleidermahen. 25 Moore 
—2 


Verlanot; Maid: inenmädehen an “an Hofen. 240 Noble 
Ave., date View. fimo 


Verlangt: Majchinenmäddhen an Hojen. 240 Robte 
Ave. Late View. fimo 


Verlangt: Mafhinens und Handmädhen an Rd: 
den. MO Newton Str. fla 


Berlangt: Frauen, 
Hauſe zu fertigen. Anzufragen bei Strouß, 
drath & Drom, 24 und 246 Jadion Str. 


Maidhinenmädhen an Hojen. 








um billige lange Hojen zu 
Eiſen⸗ 
fimo 


1818 9. 


" Rerlangt: 
lin,im 


Daklley Ave. 
Hausarben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Muß kochen, wachen und bügeln können; guter 
Lohn. 83 u LaCalle Ave. fſa 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Kinder. Keine Wüjche. 170 Xurrabee: Str., 


Mittelfloor 9. 
Berlangt: Ein ordentliches» Mädchen für gewöhnlis 

he Hausarbeit. 158 W. 16. Str., zwiſchen Alba⸗ 

ny und 8: ar An. 
vVerla not: ine Wajhfran. 1 


"Perfangt: er ältere Frau in Heiner Famılte. 
129 N. Centre Abe. im 


Verlangt: Jausarbeit. 





104 etift on Une. = 


Mädden ı oder. Frau an für £ Hausarbeit. Bei 
A. Zimmermann, 934 Norman Ave. ſm 


Verlanot; Ein deutſches Mädchen | für gewöhnt! de 
Sausarbeit. $%3 die Woche. 953 N. California Ave. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Haus ars 
beit. 1538 W. 16. 


Str. 
Berlangt: Ein ordentli bes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Gutes Heim. 21 Weiter Ave. Store. 


Verlangt: dchen für gewöhnli che aus ausarbeit. 
1643 Belmont 


Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches deu deutiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. Muß Lodhen fünnen. 5123 
Dee rborn Ade. 


Verlangt; Haushälterin, Mädchen oder 
für 2 Perſonen. 243 Eottage Geove Ave. 


Verlandt Mädchen für gewöhnliche Hausarkcıt. 
1134 Milwaukee Ave. 


Verlanot. Ordentliches deutjches Mädchen für 
1339 Lincoln Ave. 


Hausurbeit, 1 
Phlangt: Gin Deutiches Madchen für »gewöhniiche 
841 Diverfey Str. 


Hausarbeit. 
Derlangt: Ein Mäpden von 15-16 Juhren für 
leichte Kausarbeit. 7 761 Maplewood Ade. ſmdi 


erlangt: ei a e alte Frau oder jun «8 3 Mädden. 
IN. Halſted S 


Rerlangt: — für Heine Familie. 302 Mahawk 
Etr., oben. 


. " Perlangt: 100 Mädchen für leichte ———— 
Rleine Familie. Lohn 34. 599 Wells S dia 


Berlangt: Zwei gute Mädchen zum Geidi rwa paichen 
in einem Cafe. 31 Wabaſh Ave. "Nm 


" Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1010 Belling: 
ton. Sir. öin,Im 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tn 
Heiner Familie. Mub das Roh 


en, Wajchen und Bil: 
geln gründlich verftehen. Guter Lohn. 9 Warren 
Ude. 





Wittwe, 





dffa 


Berlangt: Ein bejahrtes u ge8 Mädchen für 


Gausarbeit. 1166 v* Clifton Part Abe. dfa 


Berlangt: 100 ) Mädden für & Haus: und Küchen: 
arbeit. $4. 599 Bells Str, djamdmdo 
—2 t: —E Mädchen für Hausarbeit 
weite Arbeit. Köindermädchen erhalten ſofori 

= tellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
datfamilien der Nord» und Siüpjeite durch das 2 
Deutihe VBermittelungs-Inititut, 545 Glart 
Sk., früher 605. Eonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
498 North. 3° 


"Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohr, a 
Mrs. Elfelt, 59 Wabaſh Avbe. Friſch eingewan ⸗ 
derte ſofort unterdebracht. 


Beriamgt: ‚Sofort, Köchinmen, Mädchen für & für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eın« 
nderte ädchen für .die beiten Pläge im den 
einften Yyamitien am der. Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerfon, 215, 3. Etr., nube Indiana Ave. * 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Kausarbett, 
aweite, —88 leichte, Fimmerarbeit, Haus hälte⸗ 
rinnen, Kindermädhen, Geihäftt: und Privathäus 
fer in allen Stadttbeilen, Country u. E*' te, Etels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und Nehtsichug. Nechtsfachen irgend melder Mrt 
dom — Fr bee bejorgt. IB N. 
Chart Str., Tel. N. Nma, Im 


Berlangt: Ein ara Mädchen für Küde und 
Hausarbeit. 4461 1.Elis U Une. dffa 
Berlangt: Ein gu qutes ftarfes Mädchen für allges 
meine BOBNCHeh Mis. 3. —— 5412 Galu» 
met Ave dia 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Sarbeit 
und Dee Ürbeit, Die en 
a erhalten fofort gute Stellung bei hohem 
gg x ‚einen Bripat lien durw das Deutiche 
ndinadifche | ndermit uteau. 





——— u EChieago, Samflag, Den 6. Juni 1896, 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


_ (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
937 Lincoln Are, fi . ® 


Derlangt: Eine 
Dajement. 


Mädden fir a allgemeine Hausarbeıt, 
iprehen. $4.50. 17 Lane Place, naye 





gute Sundtödi n. 19 S. Clark 
— 


Muß engliſch 
Centre Str. 


VBerlanot Wi iges junges 3 Mädden Für "allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Privatfaınilie. Gutes Het. — 
Er Rei, 226 Groves Court, oder Cottage Grove 

Be 8 


Verlangt: 
guter Kohn. 
Bart Abe. 


Verlangt 
Str., Ede 


Gute Stelle, 


Gutes deuſches Madchen 
nahe Centtail 


1181 Armitage Ave., 





Waihkau für Montags. 
Paulina Str. 


( Madchen 14 Jahre alt, in familie von 
2 Perjonen. Kein Kochen und Waihen. Gute Hes 
math. 640 Larvabee Str., nahe Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, gutes Haus. 486 Bowen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für leich: 
te te Hausarbeit. 2441 Milwautee Ave. 


vVe rlangt: Ein Mädchen, das willens f im Re 
ftaurant in der Küche zu arbeiten. 490 8: incoln Ave. 


 Berfangt: Mädchen. Friich 
gogen. 295 N. Rodwell Sitr. 


Ein junges deutſches Mädchen. 622 W. 
ſtlein. 


267 Augufta 
Perlangt: 


eingewandertes vorges 


erlangt: 
Taylor Str., 


Berlangt: Ein Minden. für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie Muß kochen, mwajchen und 
bügeln tönen. Gute Bezahlung. 3321 Vernon Ave 

ine 


Berlangt: Ein Mädchen. bei e einer Fami ilie ohne 
Kinder. Gutes Heim für ein ordentliches Mädchen. 


6456 Laflin Str. 
Verlandt; Ein gutes deutiches Madchen für ge 


mwöhnliche Haus arbeit. 5637 Aſhland Ave. 
Berlangt: Ei n gutes deugſchez Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1911 Deming Court. 
200 Mädchen für Hausarbeit in Kleis 
Lohn $4 bis $5, 25 Mädchen für leichte 
Lohn 82.50 bis 83.50. 5 NR. Clark 





Verlangt: 
ner Yamilie, 
Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Eine oute Köhin in Feinde 
milie. Lohn 86. 545 N. Elarf Str. 
Verlangt: Eine Frau oedr Mädchen als Haushäls 
terin für einen MWittwer mit 2 Sindern. Guter 
Elart Str. 


k Privatfa: 


, Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
— 


—_ Zupvermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer lat3 mit allen mos 
dernen Merbefierungen. Breis $12 und $15. Nachzu- 
fragen dajelpjt beim Agenten. 


G. Lapointe, 


9714 Butler Str., 2. Floor. 2>ma,Im 


Zu vermiethen: Gin Monat Miethefret, 
413—423 Ra Ane., Ede Wrightwood Ape., Flats 
mit 6 8; am gebogene Sasfirtures etc, ale 
lat neu irt, Fenſter und Holzwert alles 8 gt= 
pußt in An jiefer. Offen. Miethe 810 $15 
48 Garfie ed u Gde Sincoln Ave., 3, 5 und 6 
Zimmer Flats; modern, ofen Miethe $10-—815. 
70574 Wella 2, 3, 4 Zimmer Flat3, neu tas 
pezirt, offen. M etbe H-810. 
Wm. A. 8 ond& Eo., 115 Dearborn Sir. 
Dindoia 





Yu dermierhen: Store im Ganzen oder getheiit, 
mit Eingang von ziwei Straßen. 152 North Ape., 
und 300 Glybourn ve. Nadhzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wa! hington Str. fadido* 

Zu vermiethen: Zwei 5 Zimmer Wohnungen. 355 
Milwaukee AÄbe. dis 
Bäde , Qridofen, Wobe 


4751 


Yu bermietben: 
nung und Stall t 
Zu ver miether e dern. 87. 1211 Ar⸗ 
mitage Ave. 


edetben: Schüne imnter jylat mit Bar, 
9, } Ave., nahe Lincoln Ade 

Zu vermiethen: Modernes 10 Zimmer Br ridhaus, 
Weſtern Apen 820 4 Zimmer Wlats, fe bill 9, 
alles in reinem Zuftend John Ehe chart, 168 
Las alle St r 


Yu ve emieth den: 3 ſchöne hi ntere Zimmer. $ 5. 07 677 
Supe rior Str. 





3u vermisthen: 4 helfe Zimmer. 88. 35 Goethe 


Stt. 


Zu vermietben: 6 
Fußböden mit Oelanftrich, 
window, billig. 3945 
Ude. 





Wände und 
tapezirt, Pays 
oder Wifth 


ſchöne Zimmeß 
Parlor neu 


Atlantic Str. 





218 Elybourn Ave. 
billig. 362 Wells 


: Bäleret. 
4 Zimmer, 


ur vermiethen 
Bu ı dermie 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 





Kohn. 545 N. 
Verlangt; Eine gute Köhin in Privatfanilie nad 
Milwaukee. Lohn 325. ſteine Wäſche. 545 N. Clark 


Str. 





Verlungt: Ein Mädden, da3 gut Tocdhen au ın 
fleiner Yamilie. Lohn 35. 545 N. Elokt € tr. 

Berlangt: Ein anftändiges Madchen für Hausar⸗ 
beit und im Store zu helfen. Sleine Yamilie. 73 
Gardner Str., nahe Halfted Str. ſmo 


Verlandt; Frau in den mittleren Jahren für all: 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Hetin. 
Mäßiegt Lohn. Vorzujprehen Sonntag Abend. 421 
E. Superior Str., Flat J 

Berlangt: : Junges, Märgen. 1864 Tyſon Ave., na⸗ 
he Roscoe Boulevard — 


Verlanot Madchen für alldemeine Hausarbeit. 
2 das Kochen, Wajchen und Bügeln gründlich 
erſte hen. Guter Lohn. 4355 Calumet Ave. ſmo 


Verlanot Ein nettes Madchen, um auf einen 
Jungen auf zupaſſen. vl LaSalle Ave. fin 
Ber langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gines das zu Hauje jchlafen fann. Sofokt nadzu> 
fragen, Outer Kohn. 132 RN. Clart Str. 





Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Ein junger Mann von 18 Nahren, der 
deutichen und engliihen Sprache mächtig, juht ftes 
tige Stellung in Office od& Store. Frank Reif, 603 
Halſted S Str., Ede Bladhamt Str 
Geſucht: Ein junder Mann wünſcht Stelle als 
Feuermann. al Abendpoft. I 


Ar. ©. 
Geſucht: Ein duter Wait auch Baktender, | jucht 
Stellung. 


Apr. 2. 213 Abendpoft 
Seuht: 


Ein fräftiger junger, Mann, einige Mo: 
nate im 
fuht Stelle als 


Lande, verfteht mit Pferden unzugeben, 
Kuticher in einem — — chen 
Hauſe. Zu e erfragen 54 N. Clark S 
Geſucht 


vBader Aucht 
oder Hilfsmann. Halſted und 19. 


Weſucht; Baktender, Waiter, 
ber und andere Hilfe, koftenlos 


zu beziehen Dur) 
Beritas, EM. Clart Str., Tel. 182 North. 


Geſucht: Ein g guter Ti injchmied, Deutihik, 
Stelle. 12353 Wei ngton Str. 


Geſucht; Ein erfter Hand Tatebader ſucht Stele. 
Adr. Bäder, 496 S. Robey Str. 

Gefuht:, Ein in Deutihland ausgebildeter, mit 
beiten WReferenzen verjehener. Drugftore:Elert jucht 
eine Beihäfti gung. 3. K. 877, 34. Court. ffa 

Weſucht; ee Mann, bewandert mit Wertzeus 
gen, jucht Beihäftigung für Haus: Reparaturen. 9. 
Deutſchland, 4216 Spencer oe. fimo 


Stenungen fuchen: Frauen, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


Geſucht: ine ältere shi rau fast 
Stelle bei älterem Ehepaar oder in jyamilie, wo feine 
fleinen Kinder find. Adr. 494 u. 12. Sir. 


_Sefuht: Pläge zum Waſchen und Hausreinigen. 
Nordſeite. 


Mohawt Str., 
" Sefußt: Eine — nofrau ſuch 
hälterin in einem deſſeren Hauſe. 
tag Abend, 208 5. Hlfto Sk., 2. 
Gefuht: Cine teinlihe Frau mit 
fucht abäjde in und außer dem Hauſe. 
nore Str., Ede 67. Str. 


Geſucht: Ein alleinftegendes anftändiges Mädchen, 
Mitte der 30er Jahre, im jeder Arbeit erjahcen, 
juht Stele al3 Haushälterin. Offerten unter ©. 
239 Abendpoſt. 

Geſucht: 2 tüchti ge ungariſche Mädchen ſuchen Ar⸗ 
beit in Reſtaurant oder Hotel 5 N. Elarf Sr. 

Gefuht: Eine alleinftehende Ddeutiche grau ın 
mittleren Nabren jucht Stelle als Haushälterin. 391 
Southport Xpe. hinten. 


Geſucht: 


Stellung al3 Dritte Hand 


Place 10. ‚Sjnlm 
Porter, Päder, But: 


ſucht 


Stelle als Haus— 
Zu ſptechen Sonn⸗ 
Flat. 


Empfehlungen 
u716 90: 


— Reſtaurant⸗ oder Lunchlöchtn 


ucht Stelle. 599 Wells Str. 


Goſucht Aeltere Frau just Stelle als Haushäls 
terin oder zur Aus hilfe, 1421 Datvale Ave. 


Geſucht; Eine Deut ſche in mittleren Jahr en, Die 
in allen Zweigen der Haus shaltung erfahren ift, 
juht einen Plag als Qauspälterin. 207 Nebrasta 
Une. 


Gefuht: Ein 15 Nahre altes Mädchen jucht leich- 
ten ienſt. 770 N. — Ave. 


WGe fucht Haus bälterinnen, Köhinnen, 5 Mädchen für 
Haus, Küden:e und andere Ürbeiten zu beziehn 
duch Beritas, ZN. Elarf Str., Tel. North 182. 


Geſucht; Duveriaffide Warterin empfiehlt ſich füt 


MWöchnerinnen. E. Winkler, 35 €. Divifion Str., 
hinten. 


Sefuht: Eine Wi time in mittleren Xabken, tin 
guten Berhältniffen iebend, jucht jofert St ellung als 


Hauspälerin in anftindigem Haufe. 430 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Gebildete Frau mit 10jährigem Knaben 
Yuht Stellung als Haushälterin. 378 €. North 
Ave, Slat 2, vorne, & 

Geſucht: Ein anftandie ges Mädden Tut Stelle als 
Haushälterin bei einem anftändi gen Hertn. Es faun 
auch Kind daſein. 4060 Dearborn Str, oben. 


Gejußt: Wälhe nad Hauie | zu nehmen. Sendet 
Karte. 279 


Bladhawt ‚Str. 
Geſucht: Plahe zum Waſchen und BOHRER: 
173 Eieveland Abe, 


oben. dia 
Gefucht : Eine MWittwe jucht M läge zum Waſchen 
und Putzen. A332 Cottage Grove Ave. tia 


Gefucht t: Eine junge, Gran jucht. Pläge zum Wa: 
{hen und Echruppen. TUN Halſted Str. fla 


—* Gute Waſchfrau ſucht Wäfhe ins Haus. 
TIER. Wibland Abe. fim 
ar. Dentſche Frau ſucht Platz als daus hai⸗ 
terin Sei einem Seren mit oder ohne Ktinder. 454 
Dtto Str, Gr Groß Park. ha 


Gejudt: Ein Kindermädden, 24 Wafpburne —* 
1a 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 


806 Didjon Str. 
2lma,im 


Zu verfaufen: nt Oeeueioätt, fofort, für 8375, Bils bils 
fig für $700: $1000 Umjag momatli. Miethe $30. 
Adr. G. 298 Ubendpoit. limalm 





Zu verlaufen: Milchroute, 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da® Wort.) 


Mathias Huk, 
Deutider Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozefie mit Sehe geführt. Erbichafts- 
und Geldlngelegenheiten in Amerifa und Deutiche 
fond. Kollektionen jeder Art. Gpundeigenthumss 
Uebertragungen. Abftrafts eraminirt. lfejalj 


Henry M Soden. Rebtsanmalt. 
vaktigiet in allen Gerichten. Abſtrakte unterfugt. 
olkeftionen gms: er a wenn nicht 

erfolgreich. 2 125 LaSalle I 
Ue 


Sudermann jr, Rebtsanmalt, 
aa Bea, Se ME Folie 
Siminer Pr Adlan EI Tanalın 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, Rebisanmälte. 
Suite 80 Chamber of Commerce. 

k on und SaSalk Gier, 


Zu vermiethen: Gin Front-Bettzimmer für 
oder zwei Herren. 389 Wells Str., Iop- flat. 

gu bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Benukung 
des Badezimmers und Gajes, bei Meiner Familie. 
149 Biffel Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Sauber Schlafzimmer, 
Sincoln Urt 277 Hudjon Abe. 

Zu vermie sthen Gin Thon möblirte Front«‘ 
zimmer, billig. 86 Wels Stk., 2. Floor 


Ginfaher Mann 
Mittive, mit 0d.& 
Ave. 

Zu vermiethen: 
oder zWei Herren. 
fion Str. 

DVerlangt: 2 BoarderS, Gutes Heim für auftändis 
ge Leute. 104 Burling Str. 


Zu vermiethen: Möbliertes immer. 205 W. Eon: 
greb Str. fm 
Zu ı vermi ethen: Nr Front Bettzim 
Heren bei ruhigen Leuten, 815 


Perla: tt: 2 Woarder in rubiae r Familie Er W. 
12., Ecke Loomis Str. Zu erfragen in Schuberis 


Saloon. , imo 


Schön möblirtes_ Zimmer bei faus 
2865 Wells Str. 
Bu vermiethen: Kleines möblirte * Front ntzi immer. 
Al Wells ‚2. Flat. 


Berlangt: Boardk3 m d Roomers. Gutes Board 
und Zimmer. 566 W. 12. Str., Frau Schimiſel. 


“Ein o zwei Roomers geſucht. 387 


findet möblirtes e8 Zimmer bei einer 
ohne Board, billig. 39 Eleweland 





Möplirtes 
Separater Eingang. 


Frontzimmer an ein 
313 E. Dipis 
fin 


ter an "anftändi gen 
tate Str. 


nn 
Si 


Zu vermiethen: 
berer deudſchee Frau. 


Ein oder feine Ele: 
beland Ar. 


Zu vermie eben: Schön möblirte Zimmer, billig. 


218, 24. Fl lat U. 


Bu dermi then: _Möpli tte 
gang. 32 Siegel Str., Ede Sedgwid 


_Berlangt: 2 gute Boarder. 209 Pine Str. 
x erlangt: Boarders. 3917 MWentworth Ave. 


u bermiet then: Großes Front-Schlafzimmer mit 
Badezimmer, | 


Dr separater Eingang. 387 Scdgwid Str., 
Flat. 


Verlangt: —D ge Herren für Board, in 
zelne Zimmet sll garrabee Str. 


Gin Yront-Schlafjimmer mit Bes 
Goethe Str., 2. Flat. 


anftär ndi ige © Mädchen ın ın 


Str., 





Zimmer, 


ein⸗ 





Zu vermie then: 
nügung des Barlors . 58 


"® efucht: Fran wunſcht 
Chicago Ave. 


Board. GT W. 
Lei jüdiiher Farır werden Boarders 
mers angenommen, 1117 Milwaukee Ave. 
Bu dermiethen: Bi ii 9 Bimme. 343 €. 
_Verlangt: Boarders, 2 54 Cornell S 
WGeſucht Boarders. Gute deutiche — 
North Ave., 2. Flat. 
erlangt: Ein Boarder. 
North Ave, 3 Treppen. 


oder Roo— 


North Ade. 


193 €. 





Bei Frau Beyer, 200 E. 





Zu vermiethen: Bei alfeinftehender Dame freundlts 
es Zimmer. 711 Wells Str., unten. 





Yu vermiethen: 2 möbhlirte Frontzimmer an 2 oder 
4 Herzen, billig. . 62 gar rabee Str. 
FronteBettiimmer für ein oder 


Zu vermietben: 
mit oder ohne Belöftigung. 581 


zwei junge Leude, 
Well 5 Str. 


Verlangt: Boarderd. Gutes Heim für anftändıge 
Leute. 1069 Milmwaufee Ave. dia 


Ju vermietben: Hleimes möblirtes Front zimmer in 
gebildeter dautjcher milie. 708 We 5 Betr. 2% 
lat, nahe gi ncoln Bart, dja 


Bu, vermieten: Nettes Yrontballzimmer an_ane 
fKändigen Seren. $1.25 die Woche. 588 N. Elart 
Str., Top Flat. na 


St 
Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Herren, mtt 
oder ohne Board. Eigener Eingang und Badezims 
mer. 150 €. North Ave. fia 
Zu verinietben: Möblikte Zimmer. 62 Wells 
Mrs. Baerenſtecher. 


Str., 
2in, Iw 





deutſche Boarders. 614 W. Superior 


Verlangt: 2 
mdfja 


. 


Zu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Mann juht bei Wittwe oder alleinftehbender Frau 
zu wohnen, mit oder ohne Poakd und Wäiche. Nur 
wo feine anderen Roomerz find. Adr. D. 308 Abenv: 
poſt. 

« 


Aerztliches. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 2 Cents daß Dort) 


Alle, —— Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices ver 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical Ynjtiruts, 1956 und 195I-R. Halited Str. 
Vollftändig neue und nie fehlichlagende Behands 
lungsmethbode durch Elek. Diaguetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Aerzien. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag, 7 bis 9% Uhr Abends. Sonntags offen. Kon— 
fulration frei. Tap6ın 





die an Nerventrankheiten, 


Qubers Aur-Buadeanftalt, 
611⸗Wells 


Bädet aller Art nach der neueſten Methode. — 
Dampfbäder. — Türkiſche — vruſſiſche, — Kneipp'⸗ 
ſche Waſſerbur. Neus und elegant eingerichtet. bi 

Yu empfehlen ift Dr. Hutter antifeptiiche Bo: 
made für, aufgeiprungene Hände, Hißpoden und Auss 
ihläge aller Wet auf dem Körper, bejonders für 
alte Geichwüre, Eiterbläs den auf Stirn und Finn. 
Grindkopf und Flechten. Preis 25c die Schachtel, mıt 
Sebraubsanmeilung. Bei allen Upothekern, 

ma, ſadi do* 


Straße. 





Frauenkrankheiten erfolgreich bebans 
delt, jährige Erfahrung. Dr. Röjb, Zimm 
380, 113 Adams Str., Ede von, Clark S“. Epred: 
ftunden von 1 bi8 4. Sonntags von 1 bi3 2 2]jn* 

Bandivurm enternt fiher Dr. %. €. Reidard:, 
563 58 W. 3. Chicago U Ave. | (15jähr. _Griehrung.) 4malf 


Prof. Daniels von New York kurirt jelbit die 
bartnädigiten Fälle von BYındwurm in 2 Stun: 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Str., an Dipifion 
Etr. ljnlmr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Engliihe Sprade 


für Herren und Damen in 
Kleinklaffen wnd privat; 


Buhhalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Northiwelt Chte 
eago Goflege, Brof. George Ionfien, Brinzipal, 923 
Milwautee We, mahe Äſhland pe., 05 _ um 
Abends. Vorbereimng für Sivifdienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jegt. 1lön,ddja,* 


Junge Leute Tönnen gründliche Ausb! ung im 
Nlavierftimmen erhalten. Liberale Bedingupgen, 
Adrefſſirt S MS Abendpoft. DSmalmt,jaınode 


Berjhiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Berloren: Am 9. oder 3% WUpril' ein großer tn 
diſcher Teppich Dem Finder oder Auskunftgeber 
Über deflen Verbleib teihlide Belohnung, Beecroft 
& Eo., 10 «107 8. Mono St 00000 | 


"Werloren: Große bäniiche de Dogge (Gümbin), weih we 
* ‚mens ee in ai Bela an 
t elopnung m ' uder, 
Gowler Er, —* 


Gel * 
Anzeigen unter biefer ? Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld su Derleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 wufere Speyialität 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Anleide machen, jondern laffen diejelden in 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
e deutſche Geihäft 
in der Stadt 
Alle guten eht lichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Iht werdet es zu Eudem 
Vottheil finden bei mit vorzuſprechen ehe Ihr au— 
derweitig hingeht Die ſicherſte und zuverläſſtaſte 
Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 


18 LaSalle Str., FZinmer 4. 


oröß 


10aplj 
Chicago Mortgage Loan &o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
berleibt Geld in großen oder 
Hauspaltungsgegenitände, 
jowie Lagerbau °, Zw jebr niedr 
auf irge nd ei ge ünfgte Zertdauer 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder 
rügezahlt uud daduch Die Zinſen verringett 
den. Komnıt zu uns wenn Idrt Geld nothig habt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 
oder Haymarket Theater Gebäude, 161 I 
Str., Zimmer 14 


Wenn Ihr Geld su leiben 
ft Möbel, Bi 
Rutidenw 


EI der Fi 


4 Rai In in n St 
wiſchen hart und 
Englewor 


Ave 


oder: 31, 63. Etr., 
: 915 Commerchal 


Eirn-Chiern 
meh dcagD. 


Simmer 1, — a 


Ude e 
dei b3 6 U 
*2 in beli 


Geld zu verleihen auf 
hr vs 


immer 
und Madijo 

Geld zu verleiber 
Urih, Grunde 
Simmer 712, 95—97 
ton Str 


erleiben auf adteig 
Zube Bau: Vereins 
Zimmer 18 


Prozent 
Badenoch, 
Geld zu verle 
bis 850,000, zu 
thum und Bauen 


8000 mit 


Tonftige 

: Bebards 
e Brem. 
X 


eiber-auf Möbel, Pianos un 
Raten, ehrlich 
Zimmer ], 


2 Geld zu 
gute — Niedrigite 
lung. 534 Lincoln — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, i 2 Gent das Wort.) 


ns Wir Baus 
PS € 


orten Pier Schreibt 
10—20 junge aferde immer an 
Ade., nahe Nincoln Part. 
Er Zu derfaufen: Pony mit Bugoy, 
Elybourn Ave 


verfaufen afle 
foınmen. 
257 Hudjon 

lin—iio 


$18. 593 


und 
und Wir 


and. 


tauſchen 


5 Zu erkaufen: Gute ſtartes 
— Bufine Bugoy 812, Bony, 


boukn Av: 


Eiy: 


mes 
Er pier * mit Geſchirr, und 10 kauft ein jtars 


kes Buggy. 423 Diverſey Ave. 


Zu verkaufen: 1 Deliver ufecd, „pet nd für 
Grocer oder WButcher, 2 Leichte Buggypferde 
für Damen. Ede Sheffield Ave. und Cha y Str. 


Su verfaufen: Seb3 aute Bierde 
ER Ponies, billig. 156 Sheffield Av 


— Muß ber faufen: 2 Pierde. 3er 
£ nahe Hoyne Ave. 


64 Homer Str., 


DR Zu verfaufen: Gute Delivery-Mähre 5 
E Jahre, 3 Springwagen, Geſchitr. 95 Mil-⸗ 
waukee Ade. 


iR Zu verfaufen: 2 billige Pferde 
gen, 


Geihirr. 801 N. Roben y Str. 


nf? Zu verfaufen: Gute8 WUrbe itSpferd, biuig. 
PER 016 N. Marjbiielv An. 


— Zu verkaufen: Ein gutes Zugpferd, billig 
FR: 980 


und 


Expreßwa⸗ 


We us Str. 


nr Soeben erhalten ı ehr 

ichene und Bugpfe rde, erde für J 
meines Geſchäft, vo Jewa. * m und ſeht ſie. 
Probe erlaubt. 707 R. Lir nahe Milwau⸗ 
fee Ave. 


Qu verkaufen 
8 ſchn ller 


adun tg 


Säufer 116 ee X: 
Ein ftarfes 
om Wagen 


Herm. Ro vamer 





au 
od, eger 
Zu ve 
chen alt 
Zu verkaufen 
Ave. 
und ſämmtliche 


1007 Mil e Ane. 


ihtung 
Sin gutes 


Topbuggy. 238 Menom:r 


faft jo gut ie 


Dickſo 
Möpie. 


554 
Engliſche 
Ave. 
: Billig, 


: { er Milde Mer Bäder 
un utes DBugadpfe in 


Tauſq. 


Geſchir⸗— 

Hun⸗ 

und Bugs 

n alle Alles mas 

r bat, um ir zicht zu bieten. 
Ehr Hart, Ave. 5in,im 


Wir Ausm: — von Bugos 

= ije3 und Lutihen, die jeder Konkurs 

ven; jpottet. — Unjer Afforsiment ıft vollitändig. — 

Agentur DE O Columbus: Buggy Com> 

vand. Zaplı 

— Etadver & Abbott Mfg. 3u., — 
51, 38, 335 Wabaſh Ave. 


Große Aus wahl ipr echender 2a pagtien, alle 
ten Singpögel, Gofdfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Blligfte Vreiie. Atlantic & Bacitie, — 
Etore, 17 D. Madiion Str. Omz* 


— eime 


Sors 


Bieycles, Rähmaihinen 2C. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gets das Wort.) 


de Zu — Ein gutes Bicyele für $20. 770 
N Ahland Ave. 





faufen zu 
Neue 


Ihr Ton alle Arten Nähnmichinen 

Wholefälepreifen bei Atam, 12 Adam: Str. 

filberpfattirte Singer $10, High Arm $I2, neue 
Bu” 


Wiljon $10. . Epr eht von,che Ihr Tauft. 


420 taufen ante neue „Bigbarme: Räpmaigine mit 
fünf Schubladen; finf Jabre Garantie. Domeftie 
8235. New Home $25._ Sing $10. Wbeeler & Wiljon 
$10, Efdridge 815. White $15. Domeitic Difice, 178 
%. Ban Buren Str., 5 Tyüren öftlih von Halte 
Etr., Abends ofien. . 

Heirathsgeſuche. 

Gede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 

einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heimatbsgefud: Ein Geſchäftsmann, Junggeſelle, 
der auch ein gutes Handwert kann und Vermögen 
beſitzt, möchte mit einem quten Mädde n oder einer 
Wittiwe befannt werden, die auf ein Boswärtsfom: 
men fieht. Etwas Vermögen erw if Solide Ber 
fonen fönnen eine gute PBelanntis maden, ın 
Bezug jpäterer Heikath. Worefien mebit Photographie 
bitte zu fenden unter S. 28 Abendpoft. 

Heiratbägefuh: Häuslich gebildete arbeitiame Pers 
fon, don angenehmen Aubern und friedliabend:m 
Charakter mwünjcht die Befanntichaft eines älteren 
gutjitwirten Herrn zu machen, zweds3 Geirath. Witt: 
wer mit Mind nicht ausgeihloffen. Nu ehriih und 
aufrihtig Gefinnte mögen fih melden. Agenten‘ ver» 
beten. Adr. S. 28 Ubendpoft. 


Deiratbsgefuh: Wittiwer in mittleren Jahren, urir 
3 Kindern und etwas Vermögen, mit ftetiger Stels 
fung, se Bekanntschaft eines häuslichen zufrte- 
denen Mädchens oder Mine ohne Anbang, zweds 
baldiger Heiratb zu madhen. Eine Dame, die eine 
zufriedene Heimath münjht uud fih bald. verhers 
Katben w:l, möge vertrauensvoll ihre Adreſſe etn⸗ 
fenden. Katholiihe wird vorge jogen. GErnitgemeinte 
Diferten erbeten unter 9. 17 Ubendpofl. Bere 
ichwiraenbeit — Bermittler der deten. 


Geihäftsgelegenrheifen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Dort) 


Yu verfaufe n: Sofort, wegen Krankhe 


u t des Eigens 
für went ger als 3 3 


des Geſichäftes 


inrichtung, verbunden 





ıbafs u 


5 Eheffü 


Bäckerei an 
gutzablendes 

für Partners 

Eckhart K Swan. 
—R 

9 nd PVoardingbaus, 
Ge ſe bäft er Nach⸗ 
1 bie jen Monat zus 
: Jade: an te 
energiſchen 

I9malıı Dinofa 


305 Abend poſt. 


Legen Krankheit zu lib ralen | Ber 


t an "Han. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Mi {8 verkaufen: Bertftelle De, 
Kommode $l, Lounge a Aus zzieht 
Klapptiſch We, Foldingbett r 
Dreſſer 23. Be 
pult 2 5, 
Büche rſtand sl 98 
lorj Japaniſche 
ſabelba ft Bill g. 


Waſchſtand T&, 


ijch + 


Pücherreg 48, e ıte8 Bar: 

Nugs, € —— gut wie neu, 

316 E. North ve. 
Pmalmt,jamodi 


Zu verkaufen: 
billig. 300 E. North 


@in möblirtes Flat von 7 Zimmern, 
Ave., 2. Stod. 


Kaufs- und Verfaufs-?ingebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 

ya Prufen gefabt: Auf Mbzablung ein ut ar 
D Na yufr agen BI, x: 


für Grocery-, Zigarren⸗ 
Topwagen. 961 


zieh 
15bor 
isboxes, 


z tbillig zu verkaufen. 

tsſtunden täglich 
Uhr. Freuch 
Columbia 
Sinlm 


von 9-12 


1 Moneoe Str., 


neue Laden-Eintichtungen, ſowie 
und Shelving, Se per Fuß, neue 
Me pr Fub. Grocery:Bins, Wal 
195 mi Iwaufee Ar. 2nmalm 

Sa Bu verfaufen: 
7 Sin gebraudter Gerfhrant, billig. 207 Wabalb 
Bmzdm 


neue 


— 
(Anzeigen unter biefer I tubrit, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell fran 13. SKleide veBujdne: de -Alademie, 
New York und € 


Die größte — beſte Schule für Kleidermachen 


in der Welt. 


owell Garment Drafting Ma⸗ 
ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des ſtleider⸗Zu ſchneidens bewie⸗ 
jen und erhielt Die einzige goldtne Mevaille und 
höchſte Anerkennung 3 der Mid Winter Fait, San 
Sranzisto, 18%. In jede Hinfiht das Neweite, allen 
voraus, In Verbindung wit unjerer Juidneides 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, haben 
eine Nähe und FinijbingeSchule, im welder 
n jet inzelheit der Sleidernracherfunft vom 
€: fädeln der Nadel bi3 zur Serftellung eine! voll: 
Heiten, Drapiken, Zujammens 
und Ched3 erlernen Hönnen. 
inn vom ta ein während „ihrer Lehrzeit Kleis 
* er für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. Jeht ift 
ie Seit, fih auf gut Be zahlte Bläge vorzubrkeiten, 
Sut e Pläße werden bejorgt. Zadellofe Muiter nah 
Maß geſchnitten. Spr eht vor oder labt Kuh ein 
Modebub und Zirkulare gratis zuihi den, 
The MeDomell Eo., 73 State Str., Ch: cago, 30. 
5. und 6. Stodwerf, ot genübe t Mar iball Fields. 


Die berühmte MeD 
ſchine hat auf Neue 


Aleranders Gehermpolizeilgene 
tur, 8 und 95 friftb Ave, Zimmer 9, bringt Ir 
gend etiwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fucht alle undlücklichen Famtlieuverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsjälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäple, 
Räubereien und Schmwindeleien werden unteriuht 

und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Uns 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, INnglüds- 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freie: Kath 
in Nehtzjahen. Wir find die einzige deutihe Bo- 

lizeisAgensur in Chiaago. Sonntagdoffen bis 1% 
Uhr Mittags. 22m” 

Löhne, Noten, Mietben ud Shuls 
den alter Art jhnell und ficher kollektirt. Keine Ge— 
bübr wenn erfolglos. Difen bi3 6 Ufer Abend3 wıd 
Sountags bit 12 Uhe Mittags. Deutih und Gigs 
ti geiprochen. l4mlz 

Bureau of Sam and Eollection, 
Simmer 15, 167—169 Wajbi: ngton Str., nahe 5. Abe. 

W. O. Young, Advokat. Fritz Schmi tt, Gonftabie. 


Mietben und ichlechte Schulden al⸗ 
ler Art ſofort kolleltit; ſchlechte Miether hingus⸗ 
deſeßzt; keine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Übends 
und Sonntags bi8 11 Uhr. Enalifh und Deutid 
geiprocen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank, 76— 


73 Fifth Ave, Zimmer 8. Otto Reeis, ſtonſtablt. 
O9malm 


Söhne :hmelt tolleftirt, Gerichtäkoften vorgeitredt, 
elle Rehtigejchäfte prompt beforgt. 2alı 
134 Wa jhbington Str, Simmer 417. 

kt. Wazüge 

Steam Dye 
Theater). 

Sin,im 





Löhne, Roten, 





Kleider gereinigt, arfärht und te 
gl. Hojen 40 Cents, Drefies $1. rend 
BWorls, 110 Monroe Str., (Columbia 


Für die Badenjer 
iſt das Seuptgart: ern Wentwortb Ave. Für na 
here Auskunft iR Me. Rifiel dvajelbft gerne bereit. 
. ‚2mai0je 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str, tauft, ven 
tfauft. und tauicht gegen Grundeigentbum Saloon 
Sotels, Markets Grocervftores etc. Meine Anzabs 
lungen. Bill of Sales und Mortgages beiorat. 
. Bubtic. Ina, 6m m, mmifa 


. #.! Bergebens gewartet. Gruß! P. BER Be 

= Margreth wohnt 542 Milwaufer Me — 
——— 5 ni... 
__ ade dticea 2 Babies. 861 — Due ie 


| lanb), I Rindvieh, 


Kamin, Gas— 
| etc. Großer 





2 2lod von 4 Gars. 531, 13 


Dat | 


Ines 7 


| Simmer Cottage® 


I 8, 500 


Grundeigentpum und Sänfer. 
_ (Anzeigen an. ter Dieter Rubrik, ?Gerts du ; Wort .) 


arm! —ä——— — 
82 2—11222 
Land liegt in dem berühmten. Marathone 


— — 
Die ſes 
County, | 
wohlbekan 

= 
Fitma 


ſchon 


3 33.00 per 
R:t ın 7 


———— der früher efigt:tel pers 


bit fh, Aus 


otten—Xotten—Lotten. 
umierer neuen Wddifion- zum 
en Glen 


flauen Zeiten 


34 inner 500. 


bewaldeten Rapenswood 


5 per Beet 
Ihr morgen toımıne n 


můßt — 
Nehmt Yin Abe gitei 


ngungen 


eine wollt 
leichte Bedi 


Bowmanville, Mo 
cht Drei i 
en fuchen 


< 
y 
x 


rtar Auf leichte Anzahlung und Abzah⸗ 
n — 90d, neme zweiftödige 10 Zimmer 

7 Fuß Bali: ment und Babeintmer, zu $2,= 

; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Fu PBales 
ment, von $1600 aufmwärt®, nahe Elton und Bela 
mont ne. elefikifhe Cars und Maplemood Des 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 17855 Mils 
waule e Ave 19mnzdorfa* 


Zu verkaufen auf le he Adzaplun gen : Muß vera 
faufen meine 4 Zimmer Cottage mit Waflfer:Gloier, 
Geier und Wu fer ct im Sanfe, und 8 dub Vajement, 
ar isletcber Str., nabe Belmont und Elybonen ve, 
eifte. Gar?. Nur 81600. Nachzufragn im Salvon. 6. 
Nambow, 1765 R. Weitkn Abe. nahe Fletwer Str. 
19m doffa* 
Häujer und 


Häufer und Far men. Beitgelegene 
dotten (nahe Pferdebahn) BEE. Kleine Aus 

lung. Grundeigenthyumsanleiben. Farmen zum 

—* uf und vn Umteuich gegen Stadteigenthum 
* an Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Str Tmalm,dojjiadt 


Zu verfuafen: Ein Eid Evanfton Heim zu iche 
günitigen Bedingungen Deutihe Nachbariihaft, nade 
Ealvaryp Station der CE. und N. W. N. R. und 

.M. & St. Paul R. R., nur 2 Blod3 bis zur 
eleftriihen Bahn. Haus enthält 8 Yiaım % 
Furnace und Badezimmer. Die Bauſtelle iR 170 Fuß 
tief. Preis nur 82,600. 3500 baar 320 monatiıde / 
Abzablung. 9. X. Eigenthüimer, Zimmer 
511 Tacona Building ja" 


Das 
Das 


Burnette, 
Muß verkaufen: Neues 2, Flat Zimmer moder⸗ 
mes Bridhaus und Lot, Ede. Werid KW 

83000. $1400 Baar. Wegen Altik: 


ah Derutichland. 314 N. Aibland Uve., 


Zu derfaufen: 
3400. Salbe 
Juneau Go 


und Zurüdtern 


. x 
eine yarı 


tten, 3975 and auf fw 
Da t Bart 


ar iv da l ite d u 
Ave. 1.30 jed 
Bargai 


100 u 


nto Ed 


> Je —28 
art Paul 
Haus 


und Lot 
Bart 


Großer 
Haus für 
Sat Sdutte 
Bünftige 2 

Billig. 18 Stu 

dertauſchen: 

Iſ band,. ı 
ſchuldenfrei; 


ge baut. 
Ar. ©. 2 


Schr alden n übernehmen. 


—98 ufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 


um, eine ihöne ISO Ader Farm (10% 
Meide 50 Ader 9, 
4 Bierde, 6 Schwtm 


Adler Aul 30 Ader 
50 Hühner und alle Yarmgerärhihaft großer 
und Scheune, ihönes Wobhnhau?, aute 
m 2 Dinapını a 
nen. Billig für $8000. €. F. Schultz, Zimmer 
163 Ran dolph Str. 
3 : Neue ‚6 Zimmer Cottage 


Bu verfaufe T. mit 
bezimmer, Ga ,‚ mit Bajement, 7 Fu bi 9 m: ꝛt 
Me Sol; arbet 2 


Fußboden 

NE mit 3% t twir, See Wa fer tcaBe 
gepflaitert, is Saujes 51 200, Lot 5900 ‚Jus 
jammen $2100, ein Wlod vom Depot und eleftrijher 
Gar. 5c Furt. Leichte Zahlungen. John Sei m, Ciys 
bourn und ſey 

860. — 
Steinjront· Haus 
Bart. Straße 


Pıs 


Baer, $25 monatlih, fauft neues 

einen Alod öftlih von Garf.eld 
gepf! aftert, Furnace, Asbeſtos, Gas, 
Koboten, Zile und Marmor BVeitibuie 
Bırıgain. U. T. Myers & Go, 1W 
Waſhington Str. 


a a a 
Zu verkaufen: Aitödiges Bridhaus und Lot, billig, 
Place, unten. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen, ein gute Gen 
fbift2-Cdbaud. Preis 10,000. Nehme aus einem 
guten Saloon dafür in Taufch. Adt. O. 315 Abend« 


poſt. 


Zu vertauſchen: 49 Acder Fartm mit t ihönen n ®& .bä jus 
n, für ichuldenfreie Eottage. ©. Boos, 9 QuSalle 
gesmungen mein ibönes Moders 

T Zimmer Haus zu verfaufen. 36 Fuß Cor. 
Montroje Boulevard, ein halber Blod meitlich von 
Sincoln Ane., Card. $500 bis $I500, ode A leere 
Bauitelle mid Euch einen großen Bargain ibern, 
E. 229 Abendpoft. 


"Zu perfan ufen: - Bin 


— 


und dſeht diefe ſchönen modernen 4 bis 4 
‚nur 41500 bis 81800. 40 Fuß Lot, 
bewaldet. 8150 Anzahlung, Reit monatlid. Hört auf, 
Mierhe zu zahlen. Nehmt Lincoln Üve. eletiriiche 


Gar, marfirt Borwmanville, verlaßt diefside an Moui 
3 Bo d weitlih zur Zweig 
79 Deardoru Str. 


oje Boulevard, und geht 3 
office. a. 8. errTint, 
ı laufen: Nordfeite. — Habt Ar 8500 bis 
au —* unbelaſtet leere Bauſte let Mup meinen 
ihönem neuem modernem 2 lat Haus, 
u opfern. Weftli 6 von Clark 
ivekfey. Apr. O. 310 Adendpoſt. 


: Ein ne große — Häufer und Ste 
ten auf dir Nordieite in em und Edgemus 
ter, fehr billig. Stadteigenthum und Farmen zum 
Tauſch geſucht. Hypotheken und — — 
ichnell und bilfigit bejorgt. Schmidt & Glier, 219 


Pincoln Ave. Abends offen von’7 bis 9 Uhr. 
Rincoln Up 5 oma, Im,mitanıe 


Zu verlaufen: Yweiftödiges, fait nodp neues Frames 
haus-mit Lot, billig zu dx kfaufen, wegen Abreife 
nab Deutichkand. Näheres 1334 Burdell Ane., nade 
Fullerton und Mil lwaute e Ave. 30ma,2ı Aw, ma 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Lotten: 
N: ve? Hödige 3 Frame Gebäude, mit Store und 4 
Zimmern. 6 Zimmer lat, Badezimmer. 49 Linden 
Ave., gegenitber Avondale Bahndof. Ein } Iber 
Blsd von Pelmont und Elton Ave. elettriicher gar. 
Harıy Neumann, bigenthumet. Imra, Int, jDDo 


hmes Heim zu verfaufen: — 30 Ade 
ru, nahe Sale Midigan; 6 Meilen don 
gute Gebäude, gejund:s Water Schulbaus 
d; freuadliche Rachbara; 1% edtia. 


bei Chas. Ronge, Holland, BD. 
adidoſg 


Kommt 


Antheil an 
de mi t, feine 
tr., nördlich von 


Zu dv. rtaufen 
La e 


Leute, die fh Fatmlaud kaufen 
wollen im Zentrum von Wisconfin, werden que 
tbun bei uns vorziwiprehen. Kolonicverjam nlung 
jeden Sonntag von 12 bi 2 hr. 
N. -— nes Str. 


Bu verkaufen: 


Taalı u, doi adi 


Ein alt& Hert möchte zwei Sotz ı 


ınd Sisi’r vers 
faufen; ehr billig. Agenten: perbeten; 2. ge a 
r. 7 Barrabee Str. Banker 
buy. Rachzuftagen 47 Larrab — Döia 


Gine Hei nat füc un Anzabiung 
nud $I5 monatlich. Newes Haus mit Zimmern, 
au — nahe Wilmette Station Be 6. und 8. 
. Buruace, Badezimmer 1.0 Bre s nug 

Sa gi L, Burnette, Eigenthümer, Zimmer 5il 

acoma Buildi ng. — 12 

verfaufen: Hr. 777 Sirard Etr., Vrid Haus, 

4 Flats ee —— te Deutiche Rachbarihait, Preit 
nur 54750. $500 Ba Reit auf leichte Ubzadlnugen. 
8. 8. Burnette, © igenthünter, Zimmer 5 Taroma 


Bır: Ping. — > : ja® 
3u ie 136 Adır Farm mit 
weis: nerie, in Wisceonn. Näheres bei 26. 


fer, Maufton, Wi :Sronfin 


Du verfaufen oder zu — Alk 
ut Bieb und Majcinerie, im Wisconfin 
bei Philipp Hofer, Maufton on W: sconfia 
gu verfaufen: Ru wa u J— Fram:te: as, 
3 6 Zimmer Flat. Bringt 2 


Brid Keller und Stall. it 
Prozent. Brei SM. NR „Roteby Su fi 
us uud 2ot 619 ) Meltope 


Bu u verkaufen: Billig, 1 
Eir., ein od vom Dale. Bargaiı. Sowie billige 
—R 


Sotten. Alte. 


Zu verfaufen: 


Farm 
Näheres 
lömaja® 


— — — — — 


Pianos, ianos, mufitaliihe Initrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubeif, — das Wort) “ 
— atte Bioline zu neetanfen, * 


—— zu weien 





j 
| 
a 
Bi 


YNAMIT 


um ben Schnuß 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


— ee 


—— zum Relnigen falſcher Zähne. 

hirurgen zum Poliren ihrer Juſtrumente. 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Banner. 
Handwerker 
Maſchiniſten 
Pfarrer zur 

üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
um Putzen von Maſchinentheilen. 
enovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorboden. 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen- „Sing“, 


cr 


Zum Säenern. Regen und Pugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sins, Zink, Mefftug, Kupfer und 
alten wücen: und plattiirten Geräthen, 
Glas, Holz, Drarmor, Porzellan u.j.w. 
Verlauft in allen Apothelen zu 25 Et3. 1Pfd. Bor. 
Chicago Office: 220ddill 
119 Dit Madtfon St., Zimmer. 
Ra: 


320 


A für obige Maichine, mit fieben 

Schubladen, allen Apparaten 
3 und 5jähriger Garantie. 

Netail:DOffice Eldridge B 
Hay-Maichine 


7'075 Wabash Av. 
Weun Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppidje, Oefen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 
Deutſche Firma. bw 


85 baar und 85 monailich auf 550 werth Möbeln. 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Bein Einfauf von Federn außerhalb unfere® Hanjesd 
bitten wir auf die Mtarfe &. E. & Co. zu adten, weiche 
die von uns fornmenden Sückhen tragen. ddſbw 


Telephon: Main 4383. 


4 PABST BREWING CONPANVS 


22 riugfield & Decatür .. .......... 
Yon Lrlcans Boftzug:............1 3008 


° Minncapolis, St. Paul, Dubuge,. 
Kanjas Eity, St. Sojeph, Des 


vor oder: 
dans: 


Flaſchenbier 
für Familten-Gebrauch. 


Saupt:Office: Ede Indiana und Desplained Str. 
mddibw RICHARD DEUTSCH. Manager. 


WM. KERSTEN, 
Ehicago Brand Baier & Ohlendorf Free 
port AUnabhännige Brauerei. Niederneendiger 
end Bürger-Brän. Neined Hopfen und Malz-Bier, 
Dffice: 44-46 Dit 14. Str., Ecke Wohn Une 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn-⸗ 
hof, 12. Str. und Pärk Row. Die Zuüge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Ste.-, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadte 
Tidet-Lffice, 89 Adamz Str. und Anditorium-Hotel. 


Abfaͤhrt —— 
Nem Orleans Limited & Memphis ! 2ION 1 LMON 
Aitanta, Ga. & Jarkionpille, Zla.,.ı 2.10 N 100 N 
1 98.001 € 
"830% 
92V 


1 
83 
ces 


Eoirv. St. Loris Tagzug 


fe 
Kel-le 


m 


Blooningtön, Decatur & Spring: 
field »210N 
Chicago & Nem Orleans Erpreg...| 8.05 RN 
Gilman & Kanfakee. .............1 L3HN 
Rodiord, Dubugque. Siour City & 
Siour yals Schnellzug... .-......12.20N 
Rodiord, Dubngue & Siour Eity..: 
Rockford Paſſagierzug 
Hocford K Sfreeport & Dubugque..” 
Rockford & Freeport Expreß P 
Dubugne & Rodford Erprei 
aSantitaq Nacht nur bis Dubuque. -ITäglid. 
Ki, ausgenommen Sonntags. 


"SeS En } 
8ER 833 88 


< 


— 
was 


eu a 6 


7.50 B 


Burlingten-Linie. 

Ehicago», Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clärk Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
haf, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Abfahrt Ankunft 
8.058 15N 

+ 8.05 3 

Rofel-Bunkte, Jllinois u. Jowa...*11.30 B 

Rocdjord, Sterling und Wlendota..+ 430 N 

Streator und Ottomwa F4O0N 

Kanjaseity, St.joeu.Leavenworth* 5.25 N 

Alle Punkte in TZeras EN 

Omaha, &. Bluffs n. Neb.- Punkte. * 6.32 N 

Et. paul und Vinneapoliß 6. 28 N 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 10.30 NR 

Omaha, Lincoln und Denver "10.30 N 

Bad Hills, Diontana, Portland... *10.30 N 

Et. Paul und Miinncapplis OR 1 
"Zäglid. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


CiicaGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Xelephon 3280 Main. 
*Tüglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
a +58 +00 
* 6BON * 2.308 
-1L.IUN *° VION 
10.0 N 
5.30 B 
nkunft 


Züge 
GSalesburg und Streator 
Rockford uud Forreſton 


——2 9# 
Eu 


LDRASNEDSSHmm 


© 
EESHSE 
wewe 


Divines, Marihalltown ...... 
Syramore und Byron Local 

Et. Charles, wa Destalb--Abfahrt 
9408 FIR, 45.5 RN '6N "11.30 9; 
+7.50 8, "9.30, 410.508, *5.5N, HION, 


CHIGAGD & ALTON-UNION PASSENLGER STATION. 

Canal Street, between Madison and Adams Sts, 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express, . . 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfieid & St. Louis Day Ex; 

5 —— —— * 

t. Louis “Palace Express 

®t. Louis & Springfield Midnight Bpecial. 

Peoris Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express. ......s.00»+ 

Joliet & Dwight Accommodation. 


Baltimore & Ohle. 





> 
- 


Benusuussia 


SnSmnummuere 
EEEREEBEERE? 


Bahnhöfe: Grand Zentral — — Stade | 
r. 


Office: 193 Clark 
Keine ertra Fahrpreijegerlangt auf 
. & D. Limited Zügen. 


a 


gan 22 


Abfahrt 
u. 16.658 
New Hort und Wafhington BVefti- 

bufed Limited ·10 
Pittsburg Limited 
Walkerton Accomodation 525 
Golumbus yyd Wheeling Expreß..* 65 N 
New York, Waihington, Pittspurg 

und Eleveland Veltibulcd Limited.” 6.25 N i 

* Zöglid. F Ausgenommen Sonntags. 


— 


aD Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
— Ticket · Offices: 
2442 S. Glart, Auditorimm Hotel und 
4 Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Wr _ - Adfahrt. 
= Marion Lotal +7.309 
J New Yort & Boſton ?2.85 R 
Jamestown & Buifalo.... DEN 
North Judſon Accomodation 
New York & Bolton j 
Eolumbus & Norfolk; Ba 8.08 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Stati 
Ticket» Dffices: 22 Elart &. 
und Auditorium Hotel. 
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Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Lifte dee Im 
dein biefigen Poltamt eingelaufenen Briefe. Wan 
Diefelden nicht innerhalb zwei Wochen, vont heutte 
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den fie nach der „Dead KXetter Difice* in Waihinge 
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Das Magdalenenhaar. 
Bon Jean Rameau, 


(Bortfegung.) 


Silpere richtete id am Ufer des 
Baches auf, er fühlte eifige Schauer 
feinen Körper durdhriefein und ferne 
Haare zu Berge Stehen. 

„Endlich finde ih Dich!” rief das 
junge Mädchen. „OD Silvere, was war 
denn aus Dir geworden? Warum ver- 
liepeit Du uns, ohne Jemand zu be- 
nachrichtigen? Du Böſer! Wußteſt Du 
denn nicht, daß wir Dich heute zum 
Eſſen bei uns erwartet und den gan— 
zen Nachmittag damit verbracht ha— 
ben, Dich zu ſuchen? O Du Wöſer, 
Böſer! Ich habe ſeit heute früh nur 
immerfort geweint!“ 

Unterdeſſen hatte ſie ſich ihm genä— 
hert und ihre halb entblößten Arme, 
ihre hübſchen, frühlingsduftenden Ar— 
me, um ſeinen Hals geſchlungen; glück— 
ſelig preßte ſie ihre Lippen auf Augen, 
Wangen und Stirn, auf das ganze ge— 
liebte Antlitz des endlich wiedergefun— 
denen Freundes. 

Silvere feufzte auf; er wollte ſpre— 
chen, fand aber keine Worte; er wollte 
Jacqueline von ſich ſtoßen, aber ſeine 
Hände vermochten es nicht. Und aber— 
mals begann das junge Mädchen: 
„Warum antworteſt Du mir nicht? 
Warum küſſeſt Du mich nicht? Iſt das 
eine Art, ſeine kleine Freundin zu em— 
pfangen? Silvere, mein Silvere, bijt 
Du denn etwa Frant?“” 

Sie war zurücdigetreten, um ihn bef- 
fer betrachten zu fünnen, und nun, Da 
er nicgt mehr die frifchen Arme an jei- 
nem Halfe, die zärtlichen Lippen auf 
feinem Antlit fühlte, fand er wieder 
Kraft, das Opfer zu bringen, das er 
fich aelobt hatte. 

„Berzeihen Ste mir, Fräulein,“ 
fprach er gefentten Hauptes, „wenn id) 
Shnen Kummer bereiten muß; ich bin 
von einem fpanifchen Touriften für 
die ganze Saifon engagirt, und als 
Ste famen, war ich eben im Beariff, 
Gargos zu verlaffen.” 

Kacqueline fchwieg eine Zeitlang. 
MWie von Sinnen ftarrte fie den jun- 
gen Mann an. Dann fragte fie in 
herzzerbrechendem Tone: „Bijt Du es, 
mein Silvere, der fo zu mir fpricht? 
Du, mein VBerlobter, den ich liebe und 
der mich noch geftern liebte?” 

„sch liebte Sie geftern, mein Fräu— 
fein, ja! Das ift Freilich wahr! Aber 
jebt, da ich nachgedacht habe, glaube ich 
zu bemerien —“" er bradite es nicht 
über die Lippen. Er fühlte ermen 
dumpfen Schmerz in feiner Bruft; es 
war fein Herz, das fich fräubte, fein 
berzmeifelt liebendes Herz, das ji) ihm 
auf die Lippen drängte. 

Silvere fprah nichts meiter. Er 
entfernte fi vom Bache, fülrte das 
Maulthier wieder in die Grotte und 
fuhr, fchwanfenden Schritte, unter 
der unregelmäßigen Grantimölbung, 
two die brennende Serze lange, zittern» 
de Schutten warf, in feinen Reifepor- 
bereitungen fort. Er nahm jeinen 
rotgbraunen Mantel, Hing fein G®e- 
mehr über die Schulter und trat zu 
feinem Maulthter. Da aber fühlte er 
Sacquelineg® Arme feine Füße um- 
Ihlimgen; fie war "hinter ihm in die 
Kniee gefunfen und umflammerte ihn 
mit aller Kraft, während fie verzimei- 
felnd rief: „Siloere, bin ich denn von 
Sinnen? Habe ıh recht gehört, daß 
Du mich nicht Tiebft? Halbe ich recht 
beritanden, daß Du fort willft? DO! 
Ich laſſe e8 nicht zu, nein! Ich Ham- 
mere mih an Did an, Silvere! Du 
wirft bleiben, oder wir gehen zufam- 
men! Denn ic), ich biebe Dich, Hörft 
Du? Jh Tiebe Dieb, und was Du auch 
fagen magft, ih fann nicht anders, 
al3 für immer bei Dir blerben! Und 
wenn Du ohne mich aehen mwillft, fo 
mußt Du mich vorher tödten. Nein, 
Silpere, Du wirft mich nicht verlal- 
fen! Ych Ichmwöre e8 Dir zu: Ych liebe 
Dich ja fo fehr, fo jeher!“ 

Noch immer hielt fie mit ihren ner- 
bigen Urmen feine Füße umfchlumgen, 
und ihre Thränen beneßten die Erde; 
verzweiflungsvoll fHammerte fie ih an 
ihn an und fämpfte mit der ganzen 
Kraft ihres jugendfrifchen Körpers, 
mit der ganzen Leidenfchaftlichkeit ih: 
ter eriten Liebe. 

„sh liebe Dich fo fehr, fo jehr!“ 
fagte fie immer auf’3 Neue unter 
Schluchzen. 

Silböre erbebte. Er wendete ſich um 
und konnte nicht verhindern, daß ſeine 
Hände Jacquelines Haar ſtreichelten. 

Da blickte ſie auf und ſah die Au— 
gen ihres Verlobten voll Thränen. 

„Ah! Siehſt Du wohl!“ ſagte ſie, ei— 
nen Jubelſchrei ausſtoßend. „Siehſt 
Du wohl, daß auch Du mich noch 
liebſt!“ 

Sie erhob ſich, um ihn zu umar—⸗ 
men, um ihm ihre ganze Seele, die auf 
ihren Lippen zitterte, in einem Kuſſe 
darzubringen. Er aber wendete ſich ab 
und ſagte mit aller ihm zu Gebote ſte— 
henden Energie: „Nein! Ich liebe Sie 
nicht! Ich habe Sie getäuſcht, Jacque— 
line, und eben darum weine ich. Ich 
liebe Sie nicht, ich derſichere es Ihnen! 
Wenn Sie ruhiger wären, ſo würden 
Sie es ſelbſt ſehen. Warum würde ich 
ſonſt von Ihnen gehen und die Hei— 
math verlaſſen? Das iſt doch ſo ein— 
fach! Jedes Kind könnte es verſtehen! 
Sind Sie etwa nicht ſchön, reich und 
vornehm? Warum würde ich Sie nicht 
heirathen, wenn ich Sie wahrhaft 
liebte, da jetzt alle damit einverſtan— 
den ſind, Sie ſowohl als Ihr Pathe 
und mein Vater? Sie müſſen ſich ja 
ſelbſt davon überzeugen, Jacqueline, 
Sie müſſen es glauben, daß meine 
Liebe geſchwunden iſt! Gewiß habe ich 
Sie ſchön gefunden; jeder Mann in 
meinen Jahren hätte Ihnen wohl 
gleich mit den Hof gemacht! Jeder an— 
dere hätte Sie, gleich mir, feiner zärt- 
lichen Gefühle verfichert, aber nicht je- 
der wäre aufrichtig gemwefen! ‘ch will 
e3 fein, indem ich Shen offen jage: 
Es war nichts, als eine flüchtige Nei- 
gung, die ich für Sie gefühlt habe, jetzt 
bin ich deſſen gewiß, und Sie wiſſen ja 


— 


ſelbſt, daß eine ſolche mit wahrer Liebe 
nichts gemein hat! Heirathen wir etwa 
alle ſchönen Frauen, denen wir auf 
unſerm Weg begegnen? Ah, ich ſehe, 
jetzt ſind Sie überzeugt! Vergeſſen Sie 
das Leid, das ich Ihnen zugefügt, und 
weinen Sie nicht mehr, ich bitte Sie 
darum! Klagen Sie mich nicht der 
Grauſamkeit an! In zwanzig Jahren 
werden Sie im GegentHeil fühlen, wie 
gut ich eö mit Yhnen meinte, und mer- 
den mir dann für das, wa ich heute 
gethan habe, dankbar fein! Lallen Sie 
mich ihnen die Hand brüden und Ab— 
fhied von Jhnen negmen. Wenn ich 
jebt eben fo traurig bin, wie Sie, und 
mein Herz vom Abjchien bemegt fühle, 
fo müffen Sie das nicht weiter beach- 
ten, Jacqueline. Gedenken Sie den- 
noch meiner, wenn Sie e& können! Ich 
werde, glaube ich, Mühe haben, Sie 
ganz zu vergeffen! Sch. gehe, ohne Ab- 
Ihied von den Meinen genommen zu 
haben; wenn Sie meinen Bater fehen, 
fo jagen Sie ihm, daß ich bald fchrei- 
ben werde. Sagen Sie dem Herrn 
AbhE Bordes, wie fehr ih bebaure, 
daß e3 fo gefommen ift. Sch überlaffe 
ihm den Wafferfall; ich brauche ihn 
jeßt nicht mehr und hoffe, daß er ihn 
annehmen und für die Meinigen for- 
gen wird, wenn die Herde nicht mehr 
genügen follte, fie zu ernähren. Gott 
jei mit Ihnen, Kacqueline, und behüte 
Sie vor allem Uebel!“ 

Diefe lehten Worte famen faft un- 
vernehmlich über Stlveres Lippen; er 
war mit jeiner Kraft zu Ende und 
fürchtete, wider feinen Willen dem 
und mit 
alles zu verrathen. Jacqueline 
ichluchzte. WS fie jah, daß er fich zu 
Mouffu wendete, rief fie: „So ift e3 
mwirflih wahr? Wirklih wahr? Was 
fol bunn aus mir werden?“ 

Silwere beeilte fih und Tagte nur 
noch: „Leben Sie wohl! Sagen Sie 
mir nichts mehr, ich beidimdre Sie! 
Leben Ste mohl auf ewig!” 

Dann nahm er Mouflu am Halfter 
und ſchritt geſenkten Hauptes zwi— 
ſchen den Felſen von dannen. 

„So iſt es wahr? Iſt wirklich alles 
aus?“ fragte Jacqueline nochmals. 
Und mit gebrochener Stimme rief ſie: 
„Silvèere! Silvére!“ daß ihr Schluch— 
zen in den Bergen wiederhallte. 

Da beſchleunigte 
Schritte und wandte ſich eilends dem 
Thale zu. 
war ja bereits der Weg, der ihn nach 
Aigues-Vives führen ſollte. 

Aber Jacqueline mußte ihm gefolgt 
ſein. Er hörte abermals vom Berge 
her ihren Schmerzensſchrei: „Silvèere! 
Silvore!“ 

O, das zerriß ihm doch das Herz! 

„Mein Gott, gib mir Kraft!“ ſtam— 
melte Emiles Bruder, während er ſei— 
nen Weg fortſetzte. 

Jetzt kam er bei 
und gelangte an die erſte Kehre des 
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Silvèere 


keln Fleck auf dem Boden — Laro— 
ques Blut — zu erkennen. 

„Silvèere!“ rief Jacquelines Stim— 
me noch immer von weitem. 

Er aber ſtieg immer weiter bergab, 
ohne den Kopf zu wenden, und um 
vaſcher vorwärts zu kommen, beſtieg 
er Mouſſu und ließ ihn traben. 

Noch zwei- oder dreimal glaubte er 
den Schrei des jungen Mädchens zu 
vernehmen, den ſo traurig und kla— 
gond in die Nacht hinausgerufenen 
und von den Beregen wiederhallenden 
Namen: „Silvöre!” 

Dann war e3 nur der Giehbadh 
von Aigues-Vives, das braufende, 
fäng3 der Straße hinfchäumende Ge- 
birgaiwaffer, der allein noch die nächt- 
liche Stille unterbrach. 


Achtes Kapitel, 


Silvere Montguilhem ritt die ganze 
Nacht hindurch. Nachdem er das Thal 
von Aiquez-Vives Hinter fich gelaflen 
hatte, Tieß er fein Ihrer im Schritt 
gehen, um e3 nicht zu ermüden. Beim 
Morgengrauen erblicdte er den Marft- 
fleden Urren3 vor fi), Fürhlte fich aber 
dor Müdigkeit wie zerichlagen und 
war auf Mouffus Rüden beinahe ein- 
geichlafen. 
nem Wirthshaus an, tmedte den Haus 
fnecht und verlangte einen Wintel im 
Stall für fein Maulthier. 

Seit zwei Tagen mar er in fein 
Bett gekommen; jetzt forderte er auch) 
für ſich ein Zimmer; und ſobald er 
auf dem Bette lag, überließ er ſich 
dem Schlummer und ſchlief bis zum 
nächſten Mittag einen tiefen, traum— 
loſen Schlaf. Dann nahm er ſeinen 
Weg wieder auf und kam um halb 
ſieben Uhr in Eaux-Bonnes an. Eine 
Stunde ſpäter war er im Weiler 
Gouſt. Dort fand er einen Greis, 
der bereit war, ihm einen Scheunen—⸗ 
winkel für ſein Thier und eine Boden— 
fammer für fich jelbjt abzutreten, 

Am nächiten Tage ftieg er nad 
Saur-Chaudes Hinab, um Arbeit zu 
fuchen. Uber die Touriften maren 
noch eine Seltenheit, und die Führer 
des Ortes gejtatteten ihm nicht, fich 
an günftigen Pläben aufzuftellen. 
Wenn ein Fremder jih an ihn wandte, 
um fich in die Grotte oder mach Bious- 
Artiques Führen zu laflen, jo um- 
ringten fie ihn und überhäuften ihm 
mit Schmähungen, biß er nach Gouft 
zurüciehren mußte, ofme den gering-, 
iten Wuftrag erlangt zu haben; und 
die folgenden Tage ging 3 ihm nicht 
beſſer. 

Er war mit ungefähr fünfzig 
Franken, dem Reſt einer bei Arti— 
auenabe gemachten Anleihe von Hun- 
dert Ihalern, fortgegangen und be- 
gann unruhig zu werden. Mußte er 
denn in die Hetmath zurüdfehren oder 
hier Hungers ſterhen? 


Gortſetzung folgt.) 


* Jeden Vormittag von 9—10 zie- 
hen wir koſtenfrei Zühne mikkelſt un— 
ſerer berühmten ſchmerzloſen Methode. 
Sonftige Arbeiten zu 4 regulärerBreije 
bis zum 8. Juni. National Dental 
Parlors, 148 State Str. Aa 


der royaliſtiſchen Chouannerie; 





jungen Mädchen zu Füßen zu fallen 
einem Verzweiflungsſchrei 





feine | lichkeit des Gelingens? Gejtern wurde 


Dort unter & Tan + —8 
Dort unter ben Zamen | faner der wegwerfende Beicheid: 
| it Sache derißolizet, c’est une affaire 
| des gendarmes!” Anderfeits abar tt 


den Tannen an | 


Zidzadpfads; er meinte, einen bun= | 








Er bielt darum vor eis | 





ne mann 


Der Herzog von Orleans. 


Varia, 19. Mai. Das vielbeipro: 
chene Senpfchreiben des Herzogs von 
Orleans an den Prüfidenten des roya⸗ 
liſtiſchen Ausſchuſſes iſt ungemein ge— 
ſchickt abgefaßt und noch geſchickter 
borbereitet worden; wenn die übrigen 
Werkzeuge des Prätendenten jo anitel- 
Hig find, mie diejenigen, welche diejem 
Shriftjtüd den Weg in die Deffent- 
lichfeit gebahnt haben, jo darf man 
tm Glüd wünjden: fie Haben ihm das 
größtmöglihe Maß von Aufſehen ge— 
ſichert. Inhaltlich enthält es ſehr we— 
nig, über das die radikale Spottpreſſe 
ſich luſtig machen könnte, es wäre höch— 
ſtens der Umſtand, daß er, der zum 
Freund des allgemeinen Stimmrechts 


| gemacht wurde, jich grade für denWuhl- 


ji Cholet wählen laffen wollte. Ciholet 
liegt innerhald der alten Jagdgründe 
jeine 
Wahl würde daher für die Stimmung 
des übrigen Frankreichs doch nicht 
maßgebend fein. Jm übrigen hatte er 
durchaus nicht vor, offen ald Bewer: 
ber aufzutreten; jein Name jollte nur 


| auf den Stimmzetteln ericheinen; Die 
| Unnahme-bliebe ihm dann freigeltellt, 


wenn auch jelbjtverjtandlich eine Aus: 
übung des Mandats, da der Herzog 
nicht wählbar it, unmöglich wäre. Von 
den ihm gewogenen Blättern Hüllt der 
orieantitticie „Soleil“ fih in ein chr= 
erbietiges Stillfchweigen. Der „ıFi- 


ı garo“ jtimmt feiner Anficht in der 
Nothwendigkeit des thatkräftigen Ein» 
greifen bei, halt aber die Vereinis | 


gung royalijtifcher Grundfäße mit des 
nen der Volksabſtimmung 
Ihwierig, während der „Gaulois” das 
Schriftitücd als die Ihat eines Man- 


Ines verherrlicht und darin den voll» 
kommenen Ausdruck der nationalen 
| und verjöhnenden Monarchie 
| Yın begeiftertiten aber ftößt a 
Troripete der Bonapartijt Paul de | FJ 
Caſſagnac in der „Autorité“, wohl we— 
niger aus Freundſchaft für den roya— 
liſtiſchen Prätendenten, als aus Aer— 


findet. 
in die 


ger über den eigenen bonapartiſtiſchen 


Thronbewerber, der in Brüſſel auf der 
Bärenhaut liegt und dem Herzog das 


Feld überläßt. 


Nun Scheint e3, als fei Ppifipp mo: |) ' 


ralifch gezwungen, den Worten Werke 
folgen zu lajjen und einen Geniejtreich 
in’3 Werk zu fegen. Hat er die Mög- 


mir bon einem franzöfiichen Republi= 
Das 


n= 


im Wechfel franzöfifcher Dinge die 


| Betrachtung nicht zu verachten, die bor | 
einigen Tagen ein hiejiges Blatt in | B 


folgende Form Hleidete: „Geſetzt, ein 
Mann von gefunden Menfchenver- 
itand hätte fih am 16. Oktober 1793 


| auf dem Place de Ta N&volution bes 


funden und hätte vom Armefünderfar- 
ren eine Trau mit weißen Haaren her= 
abjteigen fehen, die einjt Erzherzogin 
von Defterreih) und Slönigin von 
Sranfreih war. Was hätte diefer 
Mann empfunden, wenn man ihm da- 
mal3 gejagt hätte: „Nach fiebzehn Jah 
ren mwirjt Du eine andere öfterreichifche 
Erzherzogin fehen, die unter einem 
Iriumphbogen an derjelben Stelle 
durchzieht. Diefe Erzherzogin mird 
Kaiferin der Franzofen und die Frau 
eines Eleinen forjiichen Dffiziers: wer- 
den, der augenblidlich feinen Stiefel 
bejigt, aber im Kahre 1810 der Herr 
der Welt fein wird?" 


Eine Krüger-Anektode. 


Im Jahre 1889 kam eine Deputa— 
tion von Uitlanders zu Präſident Krü— 
ger von der Südafrikaniſchen Republik 
und theilte ihm mit, die Maßregeln der 
Regierung ſeien eine Urſache, daß der 
Werth der Aktien ſo unerhört falle. 
Präſident Krüger zündete ſich eine 
Pfeife an, ſetzte ſich bequem in ſeinen 
Lehnſtuhl und hub folgendermaßen zu 
erzählen an: „Vor einigen Jahren hat⸗ 
te ich einen Eſel, an dem ich ſehr hing. 
Eines Tages ging ich mit dieſem Eſel 
in den Wald, wo ich zu übernachten ge— 
jwungen war. 3 mar jehr falt; de2= 
Halb machte ich ein TFeuerchen an, um 
mich und den Eifel zu wärmen. Der 
Ejel aing jo nahe an’3 Feuer heran, 
daß er feinen Schwanz verbrannte; da 


| drehte er fih um und bi mid. Ich 


fagte darauf: „Jch ann jehen, daß Dar 
ein Ejel bilt, lieber Langohr. Das 
Teuer habe ich angelegt um dich und 
mich zu mwärmen. Du hajt dir den 
Schwanz verbrannt — da3 war nicht 


| meine Schuld; und ich fann gar nicht 


begreifen, weshald du nun böfe auf 
mich biſt.“ Sprach's, ſagte bedächtig: 


| „Guten Tag, meine Herren“ und ließ 


die Deputation hinaus. 
— — 


— Hyderbel. — Frau A.: Ich ſah Fräulein Wer⸗ 
ner vorhin in einen Bazar gehen, die Verſon hat 
eine wahre Kaufwuth.“ — Frau B Ja, Sie haben 
recht; ich ghaube, ſie würde gerne ſterben, wenn Ste 
den Sakg vorher in einem Wusverfauf eine Dart 
billiger befommen könnte,“ 


Warnung. 


Das Publikum wird 
vor gewiſſe nloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von 
wöhulichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru⸗ 
del⸗Salz“, „Deutſches (Germau) Salz“, 
Künſtliches Karlsbader Salz”, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verfanfen 
fuchen, unter der Anpreifung, daß „dieſe 
eben fo gut“ feien wie die ähten Probufte 
von Karlsbad, welche direft ans den weltbes 
rühmten Quellen genommen werden, 

Dies beruht mırr auf einer Tänfhung des 
Publikums des größeren Berdienftes wegen, 
den ber betreffende Händler an dirfen Fül- 
{chungen mad. 

Sere Flafche des ächt importirten Waflers 
und Sprudeljalzes muß obiges Stadtfiegel, 
fowie die Unterjchrift ber Agenten „Eisner 
& Mendelion Co., New York’* auf jeder Eti» 
kette haben. Zu haben in allen Apothefen. 

Man hüte fih vor Fäljhungen. 


. Der Stadtrat: Karlöbad, ; 


für jehr | 





ger 


en. 
Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 


zufammengefekt, 


find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Müttel der Welt gegen » 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantkheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
— Aateit — 
ppetitiofigkeit. e. 
Blähungen. Rurzathmiateit. 
Gelbiuit. Reisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Berdrofienheit.  Kpeiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfidhmerz. 
Erbrechen. Ehmindel. 
Belegte Zunge. Seraitlojigkeit. 
Eeberſtaͤrre. Herzdrucken. 
Leibichhmerzen. Nervoſittat. 
Sämorchoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläiic. 
Berdorbener Magen. Geitriiher Ropfidimerz. 
Spdbremien. Kalte Hände u. Fühe. 
Scthledter@cihmad Ucherjüllter Regen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serzflopien. 
Nückenſchmerzen. Blutarımuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie jollte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


dorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Cents 
die Schachtel nebft Gebraudßsanweilung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiles, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohın in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von dbj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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85.00 ver Monat. 
KIRK MEDICAL BDISP’RS’RY 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 
heilt Danernd Bruch bei Männer, Frauen und Kin: 
dern in 30 Tagen, bei leichten Zablungen. Das 
Bruhband wird für immer entbehrlich. 


/ ZU. er 
/ a“ 
«al 
Mr. Mar Friidmann, von Vo. Wardner Str., 
Chicago, von einem Bruch, der vier Jahre alt war, 
in vier Woden gebeilt. 

W 1, va wir alle jpeziellen Männer: 
ikheiten heiten n Blut⸗ 
iiche Krankheiten, Wunden, Pu— 

ſchwüre, Eczema, nervöſe Schwäche, alle 

ten der Blaſe und Nieren ſchnell und ſicher 
hicagos größten Spezialiſten geheilt. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


Kirk Niedical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave.. Chicago. 
Spredjitunden: 9-8 30; Sonntags 10—2, 


fteln, ( 
Krar 


mmij 


Heine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Mir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Volles Gebiß 86; keine beffe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridgeo 
arbeit eine Spezialität. 2Ostarät. Goldplatten A 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ves 
NArbeiter-Uniond und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wein andere Arbeit gethan wird. Wir 
aeben 1000, wenn Syemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit fonkurriren fan. Gold Füllung 50 aufwärts. 
Offen Übeuds und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Altes finden mie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tei. Main 2895. 

Kommt und laht Kuh früh Morgens Eire Zähne 

anziehen mid geht Abends mit neuen nah Haufe. — 

Volles Gebiß 86. 16ſpodſbw 


125 State Str., Zimmer 28. 


Schmerzlaſes Zahnziehen 

Ganzes Gebiß beſter Zähne, vollk. paſſend 

Kronen und Brüdenarbeit 

Volltommten natürliche Kronen. .... ..» 

Alle Füllungen, ausgenommen Gold 

VBIERAERERBREN: << 05 un aene sann ah aaa 756 
Feinjte Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 

Epredt vor. , Keine Gollege-Arbeit, feine Studentent, 

nur vorfihtige und geichielte Arbeiter. Geichriebene 

Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5mabdisn 

Eriter Eingang füdlid von Mandel Brns. 


Frei fir Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Shwäs 
hezuitänden. 


Dieie gediegene hilfreiche Broichlire jollte von 
jedem Dianne gelefen werden. Frei verfandt, 
tm einfache, gefiegelten Kouvert von 28mdjd* 


C. H. Bobertz, 


— 2.09. Bor 74, Detroit, Mid. — 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FiFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutide Spes 
zialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo jchueil ala möglich von ihren Gebreden 
3u beilen. &ie heilen gründlih unter Garantie, 
alle qeheimen Krankheiten der Männer, Frauen- 
leiden nud Menftruationsitörungen ohne 
Sprration, Sautlranfneiten, Folgen von 
Selbitoefledung, verlorene Ranubarfeit ꝛc. 
Operationen don erfter Sllaffe Operatenren, für radi- 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bari« 
cocele (Bodenkrankfheiten) 2. Sonfultirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötjig, placiren wir Patienten 
in unier Privaihofpital. rauen werden vom jyrauen- 
arzt (Dame) behandelt. Vchamdlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schmeidet dies aus. — Stun: 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends ; Sonntags 
10 bis 12 Upr. bw 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praftijcher Erfahrung bajelbit, hält täg- 
lich -Spreditunden von 4 bis 6 Uhr Nadı- 
mittags. " 26mddjim 


‚574 Milwaukee Ave, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfännt der befte, rläffigfte 
Fa Zahnarzt, 824 Milwaukee 28 


— bee men Str. — Feine Zähne S 
au s 

Wlatten. Beine Seiberfbnuce ie allen Be * 
Ude Arbeiten garantır. —Sonntugs ofjen, 


ED 


7 


= S 
DOKTOR SWEANY, 
feit [langem vortbeilhaft befannt als Ehi- s 
tagod eriter und —— — .. * Spezial 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven:, eigen und geheimen Krantheis 
ten von Männern und rauen. 


44 Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
a N 
Schreibt Tanfende durch Briefe zu Hauje geheilt. 
an Soläe, die ihre Xeiden beichreibei. 


WerthoolleAustunftsbüdier freu veriandt 
Dr.F.L.Sweany. 323 StateSt., Ecke Congress. Chicago 


Mannesfraft 


8 leicht, ſchnell und 

bdauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwãche, Nervoſi⸗ 

tãt, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju⸗ 

endjünden, Ausichmeis 

— Ueberarbeitung u. 

ſ. w. gänzlich und gründ⸗ 

Dlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 


..». 


aan und Körpertheil 

a wird die volleKraft und 

Stärke zurüderftattet. 

Einfaches, natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug⸗ 

niffen nnd Gebraudsanmeifung wird per 
Bolt frei verfandt. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


De 

(Diele Handeldmarke tft auf jedem Pader.) 
Mutters Salbe ift eine Miihung don rein dege» 
tabiliichen Delen. Sie heilt Jatarıh, Group, Eczema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salziluß, Schnitte, 
Brandwunben, Verrenfungen, Berlegungen, Hants 
tranfHeiten zc. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Wirs 
fung.“ Kleine Bücie 251; aroße Büchie 5%. Zu dere 
kaufen bei allen Apvtbelern oder per Poit bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Dearborn Eir., Chicago. 
Gebraͤucht Nutters Kopfſchmerz · Chotolade. 

Gebrauct Mutters Vionier⸗vVillen. 


A SFR N 
(Doktor Craham) 


behandelt. wie bekannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnäcigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Kranfbeiten und Verden 
beiderlei Geiler durd die in Deutichland, 
fowie bier jehr. bewährte Methode von Unteriuhung 
des Maflers (Urin), uud kurirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüctiche Wieberheritels 
lung durch den Gebrauch) von jernen 
Eicben Lieblings: Medifamenten. 

Zanfende biefiger Familien bejtätigen mit Dank» 
ſagungs⸗Zen miſſen die wunderbare Heilkraft jeiner 
Heumittel.— Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 
Medizin. Zınddjlm 

[fftee: 363 Süd State Str., nahe Harriion. 

Epreditunden nur von 10—1 Udr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geihloflen. — Unentgeltlide Konjultation. 


Smalj 


3 Meine Brucbänder 
FE  :j übertreffen alle ande 
2 2.3 ren. Heilung erfolgy 
5 .,. alle Bandagen für 
Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für ſchwächen Un⸗ 
terleib und Mutterihäden, Gummiftrümpfe für Krampf» 
Apparate fitr Berfrünmuns 
gen des Kücigrates, der Dei- 
ne, Füße . Ne dieie 
verjönlichen Anfjicht in mei» 
ner eig. Fabrik heraeitellt. 
Habe das ältejte und größte 
zialift für Brüche und Verkrüppelungen des menjd)- 
lichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. — 
Genane Unterfuhung von Augen und Anpaſſun 
von Gläjern für alle Diängel der Sehfraft, Konjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 


A Brüde. 
pofitid im fchlimms 
ften Falle. Ferner 

adern und aeihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
deutiche Geichäft diejer Art in Chıcago. Br. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolvh Str. Spe 
IB 
Optikus, E. ADAMS Str. 
BORSCH, 103 Adauis Str., 
gegenüber Poſt⸗Office. 


Dihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung vo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geichlehtsfranfhpeiten beider Geichlechter; Sas 
ntenfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörung,. 
fowie verlorene Danncsfraft und jede geheime Area 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, gavans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abende, Private Spredhzimmer; ipreden Sie in 
der Apothefe vor. Guwradis Deutihe Upatheke, 
441 ©. State Str., Ecte Bed Court, Ehicago. alj 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn fo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittelö fenden, weiches mich 
bon den fFolgen von Gelbjtbefletung in früher us 
end nnd geichlechtlichen Ausihweifungen in ſpatern 
hren beilte. Dies ift eine fihere Heilung nz 
treme Nervojität, nächtliche Ergüife n. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adreife: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüde geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband ift daß einzige, 
weiches Tag und Nat mit Beguemlichleiten getragen 
wird, indem e8 den Bruch aud) bei der ftärkjten Körpers 
bewegung zurüchhält und jeden Brud heilt. SKatal 
auf Verlangen frei zugejandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York 


Doctor Craham. 
Spezialarjt für Hant:, Biut:, GSeſchlechts⸗ News 
ven⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗Krankheiten. 

Stritturen werden mit Elektrizität ihmerzlod 
entiernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Mehmt Elevator zum 11. Floor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends, Go 
von 10 bis 12, mil4, into 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alftiteng- Arzt in Berlin). . 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtö-Mranf: 
heiten. Striituren mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Sprehftiunden: 
10—12, 1-5, 6— 7; Sonntags V—11. Woddi 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sitr., nahe Ohio Str. 


Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Gpesiclarzt fü ——— 8 er k elf 

pegi t edhtäfranfheiten, merdöje Schü 
—— — Nieren» und Unterleibö-straufpeiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chica, 

Ave. Franen-Krankheiten, nerpöfe Shwäden Halte 
und Blutsftranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, jinden Aufnahme. 


ZE Sieg Dr. KEN 


Keine Zahlung 
Spezialist 
Stablirt 1864 
159 S. Glart Str... „,.-Gbicage. 
Die beiten u. bifligiten 
änder tauft mau beum 
uten OTTO KAL 
% 133 Clark Str, Ge 
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aal⸗orteſpondenz der „Abendpoſt⸗.) 
New⸗Yortker Plaudereien. 


Mildhauer Fuchs und jeine Anklage gegen Bild⸗ 

f bauer MMonnies. — De: Iehtene joll erjterem 

eedie dee zu dem MWeltausftellungs-Brunnen in 

Chicago geftohlen haben. — Heine kommt nad 

5 Dom projaiihen North Beah, fern von- ber 

SE MRelt. — Ein unrühmliches Ende zu einem uns 
rühmlihen Anfang. 


New York, 4. Juni 1896. 

Es iſt jchredlich! Wir fommen hier 
aus den Aufregungen gar nicht heraus 
und dabei deutet doch Alles darauf 
hin, daß die „todte Satjon“ bereit3 vor 
der Thür jteht. Diesmal find der Ab— 
wechlelung halber wieder die deutichen 
 Kreife un der Reihe ich aufzuregen. 
Die nöthige Veranlaffung hierzu Tie- 


fert ihnen das MeMonnies-Standäls | 


hen, welches eine hiefiae deutfche Zei- 
tung au&gegedt hat. m derjelben er= 
Ichien kürzlich ein lämgerer Xrtifel, mo- 
rin den Lefern, undorbereitet mie fie 
fich hatten, die fchauerliche Gejchichte 
aufgetifcht wurde, der berühmte Welt- 
ausſtellungs⸗Brunnen von MeMon— 
nies ſei geſtohlen und zwar 
Deutſchen Bildhauer Namens Fuchs. 
Zugleich waren dem Artikel zwei Ab— 


bildungen beigefügt, von “denen Die | 


eine den allgemein befannten MeMon- 
nieg3-Brunnen darftellte und die andre 
das Modell des Herrn Fuche. Der 
lehtere, welcher den Artifel offenbar in- 
fpirirt hat, behauptet, daß er die Ent- 
mwürfe zu feinem Brunnen geraume 
Zeit vor der Ausstellung in Chicago in 
München und fpäter in London aus- 
gejtellt habe, wo „einige Amerikaner” 
— Näheres theilt er über diefelben nicht 
mit—jie in Augenschein nahmen. Au 
habe er die Entwürfe einer Kommij- 
fion in Chicago unterbreitet, aber nie- 
mals eine Antwort erhalten, jelbit 
dann nicht, ala er fpäter perfünlich auf 
der Ausftellung fich nach dem Schiefal 
der Entwürfe erfundigte. Ebenjo we— 
nig fonnte er von MeMonnies, dem er 
die Sache unterbreitete, eine Antwort 
erhalten und die befannte „Natioral 
Gculpture Society“ lehnte es ab, fi 
in .die Angelegenheit zu mijchen. 
Wenn man die beiden Entwürfe mit 
einander vergleicht, jo ift die Nehnlich- 


feit in der Uhat geradezu auffallend. | 


Die Grund-‘dee des von Meeresgöt- 
tern umichmommenen Schiffes mit der 


Vigqur des geflügelten Alten am Steuer | 


ilt bei beiden Entwürfen diejelbe. In 
der Yusführung muß der Brunnen von 
MiaMonnies entjchieden als zopfiq und 
fteif bezeichnet werben, während ver 
Buhs’ihe Brunnen freier und fünitle- 
tischer ausgeführt ift. Nun dränat fich 
aber die eine Frage auf: Warum hat 
Herr Fuchs, der jebt in Brooklyn lebt, 
mit der Erhebung einer jo erniten An- 
flage gegen Me Monnies bi8 jebt ge- 
wartet? Er hätte diefe Anklage doch 
ebenfo gut zur Zeit der Ausitellung er- 
heben fünnen. Nirgends ift in dem 
Artikel ein Grund für Ddiefes lange 
Warten angegeben. Auch ift nirgends 
bemiejen, va Mc Monnies die&ntwür- 
fe von Fuchs wirklich gefchen hat. Aber 
dies will freilich nicht viel bedeuten, 
Der Stenner und Eingeweihte weiß nur 
zu wohl, wie jonderbar der Zufall oft 
in Jolchen Fällen jpielt und mie oft fich 
Thon Jemand ganz unbewußt eines 
Plagiats chuldig gemacht hat. Xrgend 


ein Befannter von MeMonnies, der die | 


Fuchs'ſchenEntwürfe geſehen hat, kann 
dem Künſtler die Idee geliofert haben 
ohne hinzuzufügen, daß es die Idee ei⸗ 
nes Andern war. Das ſchwerwiegend— 


ſte Moment gegen MeMonnies und für 


Fuchs iſt jedoch meiner Anſicht nach 
die berüchtigte Gewiſſenloſigkeit ameri— 
kaniſcher Künſtler in der Aneignung 
fremden geiſtigen Eigenthums. Die 
amerikaniſche Preſſe, die hier und da 
die Sache aufgenommen hat, ſetzt ſich 
natürlich wie immer auf's hohe Pferd, 
weiſt die Anklage des Herrn Fuchs zu— 
rück und behauptet mit der ihr eigenen 
Arroganz und Verlogenheit, ein Ame— 
rikaner und MeMonnies im Beſonde— 
ren habe nicht nöthig, von andern Leu— 
ten Ideen zu ſtehlen, am allerwenig— 
ſten von Deutſchen. Doch dieſe abge— 
droſchenen Großmäuligkeiten erwecken 
bei Denjenigen, die den guten Bruder 
Yankee durch und durch Fennen, nur 
ein Hohmgelächter. Diefem guten Brus 
der Yankee, das weit alle Welt, macht 
es nicht die geringiten Strupel, in ver 
Kunjt nach rechts und Imf3 zu ftehlen, 
io jich nur die Gelegenheit dazu bietet. 
Das tit ihm ja fo oft jehmarz auf weiß 
bewiejen morden, daß e3 überflüffig er= 
jcheint, die Bemeije ewig zu wiederho— 
len. Er nennt diefen künſtleriſchen 
Diebſtahl bekanntlich „adaptiren“ und 
bildet ſich ein, dadurch würde es etwas 
‚völlig Erlaubtes. 

Alſo wundern dürfte fih MeMon- 
nies durchaus nicht, wenn er des Dieb- 
ftahls für fähig gehalten wird. Gr 
hat das nur Seinesgleichen zuzufchrei= 
ben. Andrerjeit3 würden wir Deut- 
fchen uns ebenfal3 nicht mundern, 

wenn er fich einer fo unfernen und 
ſtandalöſen Handlungsweiſe wirklich 
ſchuldig gemacht hätte. Wie immer ſich 
bie ganze Affäre verhalten mag, To 
ſollte MecMonnies von Paris aus, mo 
er ſein Heim aufgeſchlagen hat, endlich 
mit einer Antwort herauskommen. Er 
hat ſich als Bildhauer einen vortreffli⸗ 
chen Namen erworben, drüben noch 
mehr ald_ıhier. Mit dem vornehmen 
- Säimeigen tjt’3 jedoch nicht getihan und 
er irrt fich jehr, wenn er glaubt, über 
eine Anklage wie die von Fuch3 erho- 
bene erhaben zu fein, jelbit wenn er 
unfhuldig it. 


* *x 5 


Unſere deutſchen Kreiſe freuen ſich 
inzwiſchen nicht ſchlecht über die Ge— 
ſchichte. Sie erblicken darin eine fa⸗ 

oje Gelegenheit, für die ihnen gele⸗ 

tlih der Zurüdiweilung des Lores 
y-Brunnens verjegte Obrfeige Füße 
Mache zu nehmen, nad der Devije: 
Hauft Du meinen Herter, bau ich 
nen MMonnies!“ Freilich wäre 

‚Hüger, mit der Schabenfreube zu 

arten, bis die MMonnies-Affäre 
giltig aufgelärt ft. $yür das un- 
d if ja nun 

gefunden. 


einem | 


ı nen. 


fei, läßt fi) leider nicht fagen. 


Im 
| Gegentheil, verpfufcht wie der Anfang 
ift auch das Ende. Das Dentmal fol 
| nach Long %3land fommen, nahe Alto- 
tia, und wird auf Steinwan’fchen 
Grund und Boden ftehen, diht am 
Sund, ein wenig erhöht. Der Plat 
fetoft ift nicht übel. Aber die Nachbar- 
Ichaft. ift um jo weniger anfprechend. 
| Dicht daran ftöht namlihNorth Beach, 
ein höchſt uneleganter Ausflug-Ort, 
wo es nicht eben fein hergeht. Das 
Unerfreuliche iſt aber, daß infolge die⸗ 
ſer Lage das Denkmal völlig der Welt 
entrückt iſt. Wer nicht eigens die Reife 
dorthin unternimmt oder zufällig auf 
einem Sund-Dampfer an dem Denk— 
mal vorüberfährt, bekommt es niemals 
zu Geſicht. Der Hauptzweck des gan— 
zen Denkmals iſt demnach verfehlt. 
Und dann — wie beſchämend für uns 
Deutſche, daß die Berge auch in dieſem 
Falle nur gekreiſt haben, um eine lä— 
cherliche Maus zu gebären. Die nüch— 
terner Denkenden, zu denen auch Ihr 
hochachtungsvoll ergebener Korreſpon— 
dent gehörte, warnten damals verge— 
bens, ſich mit einer Angelegenheit zu 
befaſſen, die ſchon ſo viel unliebſamen 
Staub aufgewirbelt hatte und von 
vornherein verfehlt war, weil ſich pro— 
tzige Vereinsmeierei und Reklameſucht 
ihrer bemächtigt hatten, an Stelle des 
ganzen Deutſchthums, repräſentirt 
durch ſeine beſten und würdigſten Ver— 
treter. Wie nahmen der „Arion“ und 
Genoſſen den Mund ſo voll: „Wenn 
Deutſchland ſeinen großen Sohn ver— 
ſtößt, ſo werden wir ihm eine Stätte 
bereiten — wir haben's ja!“ Wo ſind 
dieſe lauten Helden jetzt? Völlig ver— 
ſtummt. Man hört kein Sterbens— 
wörtchen mehr von ihnen. 
Die Ehrlichen und Gutmeinenden, 
die ſpäter aufrichtig ihr Beſtes verſuch— 
ten, den verfahrenen Karren wieder 
aus dem Sumpf zu ziehen wie Gallus 


Thomann, mein früherer Puck-Kollege 


Heinrich Binder und Andere, ver— 
ſchwendeten ihre Kräfte umſonſt. Aber 
auch ihnen und den übrigen Komite— 
Mitgliedern läßt ſich der Vorwurf nicht 
erſparen, daß ſie doch bei der endgil— 
tigen Platz⸗-:Auswahl wenigſtens etwas 
geſchickter hätten zu Werke gehen kön— 
Warum mußte Heine durchaus 
nach dem weltverlaſſenen und entſetz— 
lich proſaiſchen North-Beach kommen, 
wo der Duft von heißen Frankfurtern 
durch die Lüfte zieht und von wüſten 
Kehlen die neueſten Gaſſenhauer ge— 
ſungen werden? Warum bereitete man 
Heine nicht ein Heim an dem herrlichen 
poetiſchen Hudſon, wo zahlloſe Deut— 
ſche wohnen, reiche Leute ihre eleganten 
Sommerfite haben, und mo es ben 
Deutfchen, der unten auf dem Dampf- 
boot vorüberfährt, mit wildem Weh 
erariffen hätte, wenn er hinauf fah zur 
Lorelei auf der Höhe? Das wäre dann 





doc ganz etwas Anderes gemefen. 
9. Urban. 


Die Lage auf Cuba. 


Aus Havanna wird von vertrauens⸗ 
würdiger Seite geichrichen : 

Die wirthichaftliche Qage Subas hat 
fich jeit Anfang des laufenden Kahres 
mit reißender Schnelligkeit verjchlech- 
tert. Yuder ijt der Hauptausfuhrar- 
tifel und jtarf 60 Prozent der Be— 
bölferung erwerben bei jeiner Herjtel- 
lung ihren Lebensunterhalt. Im 
Jahre 1894 betrug die geſammte Zu— 
ckererzeugung 1,050,000 Tonnen. Von 
Anfang dieſes Jahres bis Ende April 
wurden indeſſen nur 110,000 Ton— 
nen hergeſtellt, und man ſchlägt zur 
Stunde die gefammte Ausbeute für 
das laufende Kahr auf höchftenz 200,- 
000 Tonnen an, und doc auch das 
nur unter der Borausjegung, daß von 
dem auf dem Halme ftehenden Zuder: 
rohr nicht$ mehr niedergebrannt wird 
und daß die eigentliche Regenzeit erft 
jpat im näditen Monat (uni) bes 
ginnt, beides Fälle, die nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich ſind. Viele Tauſendde werden 
natürlich durch dieſeUnterbrechung der 
Zuckerfabrikation ganz und gar hilflos, 
Wer die Mittel bejigt, die Ueberfahrt 
zu zahlen, wandert aus, Undere, die 
nicht jo glüdlich find, leben ein ganz 
ungemilfes Dajein von der Hand in 
den Mund, nie der nädjten ‚Ma9l- 
zeit ficher. eder Dampfer führt von 
der Iulel Hunderte von Weibern und 
Kindern hinweg, deren Väter, Gatten 
und Brüder fi den Aufjtändifchen 
angejchloffen haben. In Havanna 
liegt dag Gejchäft in all feinen Zimei- 
gen schwer darnieder, und manche 
große Häufer haben e8 für flüger er- 

achtet. abzumideln, ald e8 auf da3 
heute drohende allgemeine Verderben 
anfommen zu lajfen. 'E3 haben hier 
feit 1. Januar nicht weniger ala 5000 
Hausmiether ihre Wohnungen ge- 
fündigt. Bei Tabak, befanntlich im 
Handel der Havanng ein großer 
Hauptartikel, Tiegen die Dinge noch 
Ichlimmer als bei Zuder. Wo fonit 
eine Normalernte 450,000 Ballen be- 
deutet, werden diejes Yahr nur 50,- 
000 Ballen an den Markt gelangen. 
Mährend der legten drei Monate find 
einige 2000 TYamilien auß dem Be- 
zirt QVuelto Abajo nad Spanien au3- 
gewandert. Die FZigarrenfabrifen in 
Havanna haben nur noch Tabak für 
einige Wochen, und wenn fie ihre 
Thüren fließen, merden 50,000 Ar⸗ 
beiter und Mrbeiterinnen auf die 
Straße gefeßt, ohne die” geringite 
Audficht, für fi und ihre Familien 
einen Heller verdienen zu können. Die 
Gefammtausfuhr faämmtlicher Erzeug- 
nifle Cubas für das laufende Jahr 
wird von zuftändigen Beurtheilern auf 
$15,000,000 an Werth gejhäßt, mäh- 
rend das vergangene Jahr noch einen 
Betrag von über $60,000,000 aufzu- 
mweien hatte. Wenn nicht die gemul- 
tigen Ausgaben zu Heereszweden in 
Havanna und anderen Städten nad 
manchen Richtungen des Gejchäfts er- 
Hebliche Rührigkeit nach ſich zögen, 
müßte eigentlich ſchon heute jeder 
Kaufmann auf Cuba die Zahlungen 
einstellen. Neun unter zehn ber einfich- 
tigen Leute an Ort und Stelle find 
der Anficht, Cuba habe heute bereits 
ben Zobesjtreich erhalten. Diefe Auf- 


faffung: der Dinge 
bifter fein. So bedentlih aud bie 
Lage tft, jo mürbe doch der Friebe 
mwahrfcheinlich bald dem munderbar 
fruchtbaren Lande wieder TeinenWohl- 
ftand zurüdgeben, inveifen ein meite- 
res sahr unter den heutigen Zuftän- 
den mürbe ſicher unabwendbaresVer— 
erben nach Tich ziehen und das Ber- 
mögen aller derjenigen zu, Grunde 
richten, die in Gejchäften thätig oder 
auf den Grundbefit angewiejen find. 


— — 


Das Erdbeben in Plauen. 


Das ſächſiſche Vogtland iſt in die— 
ſem Jahre ſchon zweimal von Erdbe— 
ben betroffen worden, wie es über— 
haupt zu den erdbebenreichſten Gegen— 
den Deutſchlands von jeher gehört hat. 
Der heftige, unter ſtarkem Getöſe er— 
folgende Stoß am 16. Mai war der 
ſtärkſte ſeit dem 5. März 1872. Viele 
Leute liefen aus den Häuſern, weil 
man glaubte, es ſei irgendwo eine Ex— 
ploſion vorgekommen. Es klang, als 
wenn eine ungeheure Laſt niederſtürze 
und aufpralle. Die Mauern der Häu— 
ſer erzitterten, Bettſtellen wurden auf— 
und abbewegt, Gläſer und Geſchirr 
erklirrten, Vögel im Käfig fielen von 
ihren Sitzen. Der Stoß ſchien in ſenk— 
rechter Richtung von unten nach oben 
zu gehen, doch wollen viele eine Rich— 
tung von Südoſt nach Nordweſt be— 
obachtet haben. Am ſtärkſten wurde die 
Erſchütterung in denjenigen Häuſern 
verſpürt, deren Untergrund von feſtem 
Geſtein gebildet wird. Betroffen waren 
außer Plauen die Städte Oelsnitz, 
Falkenſtein, Treuen, Auerbach und die 
Gegend nach Eger und Hof zu. Die 
Urſache der Häufigkeit vogtländiſcher 
Erdbeben glaubt man ſicher erkannt zu 
haben. Achtet man nämlich auf die 
geologiſche Beſchaffenheit der Land— 
ſtriche, die vorzugsweiſe betroffen wer— 
den, und auf die Richtung, in welcher 
die Stöße meiſt zu verlaufen ſcheinen, 
ſo ergibt ſich, daß die Erdbeben mit 
dem Geſteinsaufbau des Vogtlandes 
in engem Zuſammenhang ſtehen. Dem 
noch in langſamer Erhebung begriffe— 
nen Erzgebirge parallel laufen kleinere 
Geſteinsfalten. In ihnen findet mit 
der fortſchreitenden Schrumpfung der 
Erdrinde und dem langſamen Auf— 
ſteigen des Gebirges fortwährend ein 
ſeitliches Drängen und Schieben ſtatt. 
Wo die Spannung in den ſtarren 
Maſſen zu groß wird, berſten ſie, und 
an ſchon vorhandenen Bruchſtellen 
verſchieben ſie ſich um ein Geringes. 
Wir vernehmen dieſen Vorgang als 
Erdbeben. Dies aber muß da am häu— 
figſten vorkommen, wo ein Landſtrich 
beſonders reich an Geſteinsfalten und 
Verwerfungen iſt. Nun ſtellt aber ge— 
rade das Vogtland ein wahres Netz— 
werk von Geſteinsfalten dar, wie die 
geologiſchen Aufnahmen der letzten 15 
Jahre ergeben haben, und es läßt ſich 
der Verlauf ſeiner Erdbeben mit dem 
Verlauf dieſer Falten überraſchend 
leicht in urſächlichen Zuſammenhang 
bringen. Im Jahre 1789 iſt das Vogt— 
land einen Monat lang faſt Tag für 
Tag durch Erdbeben beunruhigt wor— 
den. 


Zur Gewinnung von Edelmetall. 


Man unterſcheidet nach der Gewin— 
nungsart und nach dem Vorkommen in 
der Natur 3 Arten von Gold. Zuerſt 
das Waſchgold, das durch Auswa— 
ſchen aus Sandablagerungen gewon— 
nen wird. Heutzutage wird dioſer 
Betrieb hauptſächlich noch in Cali— 
fornien und Sibirien durchgeführt. 
Die zweite Art iſt das Ganggold, ſo 
genannt nach ſeinem Vorkommen in 
mehr oder weniger ſenkrechten Gängen; 
dieſes wird vornehmlich in Auſtralien 
und den Ver. Staaten gewonnen. Er— 
wähnenswerth hierbei iſt, daß man 
durch das Waſchen aus 1 Tonne Ge— 
jtein noch 0,3 bis 2,1 Gramm mit Por- 
theil gewinnen fann, beim Oangaold 
dagegen ijt die Grenze bei 13 bis 15 
Gramm. Noch günftiger ftellt fich der 
Erfolg bei der dritten Goldforte, dem 
fogenannten Konglomeratgold, das 
zwar nur 16 Oramm in einer Tonne 
Sejtein liefert, aber in meilenmweiten 
überaus regelmäßigen Laqern vor- 
fommt. WE Hauptrepräfentant des 
legtgenannten ijt heutzutage Irans- 
paal anzufehen. Dort wurde im Nahre 
1887 erjt eine Tonne gewonnen; bie 
Produftoin jtieg aber jehr raich, er= 
reichte im Jahre 1894 ſchon 5 Ton— 
nen und wird 1895 vielleicht 65 Ton- 
nen im Werthe von 45 Millionen Dol- 
far3 betragen haben. Hiervon find 
etwa 25 Millionen Selbitfoiten and 
20 Millionen Gewinn. Died ent- 
fpricht bei 5 Prozent Zin3 und 3 
Prozent Amortifation bei einer 33=- 
jährigen Grubendauer etwa einer Ha- 
pitalganlage von $250,000,000 gegen 
1000 bi3 1250 Millionen heutigem 
Kursmwerth der Aftien. (Wir möchten 
jelbjtverftändlich Hiermit nicht etwa 
der Spekulation in Minenpapieren 
daa Mort reden. Die politiichen Ver- 
bältniffe haben in legter Zeit ein ftar- 
fes Sinfen der Produktion zur Folge 
gehabt, und die Schwierigfeiten der 
Waflerichaffung drohen eine Erhöhung 
der Produktionskoſten herbeizuführen. 
— D. Red.) Der Abbau iſt gegen— 
wärtig auf 400 Meter Tiefe angelangt, 
doch beginnt in der nächſten Zeit der 
Abbau in 800 M. Tiefe. Bei der 
Goldgewinnung ſind dort 40,000 Ar— 
beiter beſchäftigt, darunter 10 Proz. 
Weiße. Der Tagelohn der Schwarzen 
beträgt nach unſerem Gelde 50 CEts., 
der Weißen $5. 

Die Silberproduktion betrug im 
Jahre 1894 in Amerika 4000 Tonnen 
in Auſtralien 562 Tonnen und in 
Aſien 70 Tonnen, insgeſammt ſo— 
mit 5161 Tonnen. Zu erwähnen iſt 
noch die Thatſache, daß trotz des Fal⸗ 
lens des Silberpreiſes auf die Halfte 
des früheren Preiſes die Silberpro— 
aeg noch in jedem Jahre geftiegen 

* ap jot — Q.: „Die Frau Ranzleirätpin Eens 
er verliert jedesmal, wenn fie ins Bad gebt, 10— 
) Bjund.* — BB: „Allmächtiger Gott Wie if 


® das mdglih" — U: „Si tobt jedes t 
—— eh Sie ver jedes Ja) 


dürfte jedoch zu 


69 Eoftet Euch nichts 


nad 


HANSON PARK, 


Hroße freie Erkurfion mil Mufk jeden Sonntag Nachmillag. 


B Ein Grtrasug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn verläßt das Union Depot, 
Ecke anal und Adams Str,, um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Slybourn Ave., ein 


x 


Block nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str. 


Lotten von 5350 aufwärts. 


* Hanſon Park iſt die größte Nachfrage nach billlgem Grundeigenthum in der Stadt. 
Von Solchen, die ſich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, muß 


Joder anerkennen, daß wir gerade das habe 


n, was die arbeitende Klaſſe braucht, indem ſie 


jetzt einen Bauplatz auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen können. 


Sehel Hanfon Park! Die hlühendſte Lorladt Chicagos! 


_, „ Nabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, tädtiihe Majlerleitung und 
Strakenbeleuchtung. — Iroß der herrichenden Geichäftsfriiis haben wir einen Zuwachs von 


ungejähr, 800 verfausten Lotten. 
mir dem Zentrum der Stadt. 


Die eleftriiche Gifenbahn jorat für raiche Nerbindung | 
1 Stadt. le dieje Angaben müfjen auch den ichlimmiten Zweifler | 
davon überzeugen, dak Hanfon Park mit jeinem bochgelegenen und geiunden Yande | 


unwiderruflich der beite Plat für Solche iit, weiche ein Heim juchen. 
Not 3 Basına Be 2 m 4 . * * 
Bei der funzen Entfernung von der Stadt, 63 Meilen vom Courthaus, in der 


* 
27 


M 2 * Kant nn — = e 
. RBard, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Grfolg unmöglich ausbleiben. 
Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird | 


auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgeitredt, 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La 


TiefetS für freie Sin- und Rüdfahrt 
Stunde vor Abgang des Zuges. 


Salle Str., Zimmer 5t. 


find in unjerer Office zu haben, oder eine halbe 


Die Office ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Beargains für Montag. 


Unwicderhoibare 
Eriter Floor. 
Vier 4 Vier noc) nie dageweiene 4 Bargains für 
Montm. 
I. Gin fehr hübjche3 neues Waichmaterial „Taf— 
feta Sıfle" für Kleider und Blouien, wird immer 
« für 12% verfauft, Montag nur die Md 
II. Feiner jchwerzer geblüntter Brofat Sateen, 
echifarbige franzdiiihe Wyare, billig für 20c, 
J Montag iunr ie J RUE 
III. Prachtvolle Auswahl der beliebten Swivel 
Seide in neneſted Muſtern und hübſchen reichen 
Farben für die Hälfte des wirklichen 

Montüg MEr. DIE Yd. +... .. us demse can sea 19€ 
IV. Schwarze 40 Zoll breite aemuiterte Mobair 
Alpaccas, dag monernite Material für Damen- 
Nöcke. Reel. Werth 351, Montag nur dieYd.15c 
J Geſtreiftes Gardinenzeug, 38 Zoll breit, hibfche 

A 
Straw Matting, extra gute Qualität, werth LUe, 
B 88e 
Fenſter-Rouleaux mit Patent-Rollen, in allen Far— 
ben, nur 10€ 
Earvet:Reiter, wırgefäbr 114 Hd. lang, werth bis zu 
; 65C die Yard, das Stufe nur ....uuceeeen.. 15c 
Ein bejonderer Bargain, jo lange der Vorrath 

reicht: 
J Majolica Spucknäpfe, in ällen 
Dekoration, werth 25c, nur 5e 
Weiße Porzellan Milchkrüge, 1 Pint Größe, mit 
pradtvoller Deforation, billig für 25c, nur 15€ 

— a En BF TER: 


vw Fer 


Farben, mit reicher 
15 


General Agensur Der 
Baltiichen Linie und Hauſa Linie. 
Billets nach und von Europa 
auf allen Linien —Kajüte u. Zwiſchendeck. 
Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot: 


terdam, Amjterdam, Havdre, Paris, 
Seuthampton, Yondon ıc. 


Zweiter Floor. 
Beſte Omalität Schürzen - Ginabem, 
reg. Werth 7c, Montag die Yard.......... — 
Roth und weiß karrirter Gingham für Bettbezüge, 
die beſte Qualität, für die Yard nur 5c 
Ertra. Schwarze gemuiterte Mohair Damen- 
Röcke, gaftz mıt Canvas gefüttert, volle breite, | 
Sammet Stoßtante, reg. Werth 22.00, Montag 
BERN sn are ehe 9898ẽ 
Schwarzſeidene Damen-Capes, mit Seide gefüttert. 
hübſch mit Spitzen und Perken befetzt, koſtet ſonſt 
PER: SROWSRG 1114[ 
Waih-Wringer, ftarfer Holzrahmen, beite Gum: J 
TUEEOBEN WREIE 1,70, BRE- +00 ar none 1.10 4 
Waihleinen, 120 Fuß lang, beite Qualität, werth | 
DI WR a Dan un aka ent anren See 9 
Gartenichlaud, 50 Fuß lang, complet, nur. 1.1 { 
Beilere Sorten, ver Fuß Fe, Tisc, 100, 12% U 
Eisihränfe, Refrigerators, in allen Größen, x 
heuejte Konjtruftion u. f. w., don 
Groceries! 
Weite Bohnen, das Pfund ....unnnnnnnnene 
Perl:-Sraupen, das Piund......--nr2ccenunne 
Beſtes durchgewaächſenes Speck, das Pfd Te 
Feinite Greamery Butter, das Pd 
he 6 s Dutzend 


(Amoskeag) 
Luc 


Saure Schweinef 
Getrocknete e 
Tafelſalz, 3 Sack 
Bruch von elektri 


REIFE END 


Kerts hafts Calectiungr 
I 
IF 


1 47 — | 


Heffentlidyes Hotariat. 


Teftamente, Rechts- und Militärfadhen, Ausfertigung | 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaft3- 
Gerichts- und Prozeßſachen. bjiſabw 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches 
deres ausländiſches Geld ge- und verkauft. 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


Franzöſiſche Linien. — Jentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage: Department. 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


Deutſche Sparbank 


Kaiſerlich deutſche Aeichspoſt; Geldſenbnugen 3 mal wöchentlich 


theken. Kapital und Zinſen garantirt. 


und are | 


B Ri 
RR h | 
IR | 
= 
j 
uk 


La Salle Str., &taenten für 


rn Finanzielies. 
CAPITAL 
$1,000,000 


THE +35 
NORTHERN: ==: 
TRUST =" 


Streets. 


ıadei Sie eın, ein Konto ti der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


| zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
| Dollar aufwärts Zınyen bezahlt werden. 


I 
Auswärtige Slptyeilung— . 
Gredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In-und Ausiandes. 
| Wedel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Kojt =» Auszahlmigen nad) Deutſchland, 


Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ze | 


Neije-Büffe der Bundes-Negierung für 

| Reijende. 2 
Erbjchaften eingezogen und Vollmachten 

ausgeſtellt und beglaubigt, 

Baut⸗, Spartaſe⸗, 

Auswärtige⸗ und 

Truſt⸗Abtheilungen. 

Direftoren: 


A.C. BARTLETT, 
* ı nbarl. Spenoer. Bartlett & Co. 


' J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg.Co | 


H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Kıeld & Go. 
MARVIN HUGHITT, tra. Chicago &N. W. R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

res, Jorn Exchange Bank 
| A.O.SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
| MARTIN A’ RYERSON, ü k 
! ALBERT A. SPRAUUE, Spragne. Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, Yrea. ine Northern TrustCo 


‚Tempel, schillerelo 
ı Gypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemasht auf eriter Klajje Grund: 


| eigenthum-Sicherbeiten. 


1 Erite Hypotheken zum Verkauf. | 


Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Sidoft-Edfe Kinzie Str. 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 





Kapital 8300,000. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


| verliehen auf Chicago Grund- 
‚Geld 


eigentium. Miedrigfte Naten. 
Bei hochfeiner Sicherheit bieten wir ibes 


ztelle Raten mit dem Recht der Rüdzah- 
lung vor Verfall, 


gold Hupolfeken zum Verkauf, 


welche 6 Prozent Zinien tragen. 


IRD € WARNER 


, 90 La Salle Str. 
‚ Agenlar für Irandeigenlfum 


und Menten. 


| Anleihen auf KrundeigentGum 


in beliebigen Summen zu nicdrigften 
Raten und prompteiter Bedienung. 


‚Erfle Hypotheken, aahıser in 


zum Berlauf jtets an Sand. 16apbbilj 


b/o Morlgages!! 


in beliebigen Summen itet3 zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 





 Wasmansdorif & Leinemann, 


Banquiers, 


145--147 Ost Randoiph Str. 


E :4873 Dearhern Sir. 
Bank- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld anf Grundeigenthum 


| in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt⸗ 
Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapital⸗Anlagen 
jtets an Hand. Grumdeigenthun zu verfaufen in allen 
| Zheilen der Stadt und Unigegend. 
Dffice des FHorceit Home Friedhofs. 
9mijmilj E. R. Haaſe, Sekretär. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von | 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 


fonjularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in | 


ANTON BGENERT, Nemtiskonfulent u. Nolar, eig. 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


92 LA SALLE STRASSE. 
Das einzige Geschäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLZLO 


heinkleider- Sabrikanlen 


| 161 FIFTH AVE. 
A. Sofen auf Belleflung gemacht für 31.00. 
N Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 
für das Paar nah Maf gemacıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen ın unferem £aden. 


Jl 


TEE NEITTIT TI 
FR Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH Av.. Ste Dudjon An. 


Spredirmuden von 9-8 Un: Aben mf 
Für Undemittelte fvei von 3-9 Ude Dlorg, 


— 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
sorus 


Schreibt wegen Samples. 


161 FIFTH AVE. 
MARCUS & SON. 


. 
Sıjaddfl; 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen u» Ohrenarzt. 


Spredjitunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Upz, 
lobıw 453 E. Nortn Ave., 3 bis 4 Ußs, 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund: | 
 eigenthum. Erfte Oypotheten | 


| 

| = J— 

| zu verkaufen. 
GELD 
| am verleihen in beliebigen Sımmen von $500 anfwärts 
| 
| 


auf erfte Hupotbet auf Chicago Grundeigenthum. 
Papıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


| E. S. BREYER & CO., mu 
| Südweh- Ehe Pearboru & WBafhington St. 
| Er En a EEE a nen are 


‚Schußuerein der Hausbefther | 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
} M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: 4 F. Lemke, 99 Cana!port Ave. 


Extra billige Fahrt 


— na 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Scänellzügen und Schnelidampiern. „‚Heber 
Land und been, in ca. 9 Tagen. Gute Behand» 
lung und durdans feine unnöthigen Nntoften. 

Die biffigften EmigrantenBiltette von alten Plägen 
in Deutichland, Ceherreid) uud der Schweiz. joiwie 
Eiienbahnbiltette nady- alien Plägen ın Auterita be 
lommt man ftets bei der befannten Agentur von 


R.J. TROLDAH * 
Deuti : un» edhjel : 
TE BENson STR, &de 5. Ave. 
Sonntags bis I Ugr Mittags, 


COMPANY Bank | 


Western State Bank, 


„Snte Waaren billig“ 


Montag, d. 8. Iumi. 


Kleiderſtoffe. 


2800 VYards unſeres 
Spezial! befannten corded 
infere requläre IX und 12%: 
Montag die Yard .. 


SO Yds. indigoblaue Kattune, alle 
neuen Mujter, uniere reguläre ic 
ialität, Montng, die dard........ 


4e 


Um aufzuräumen! — 3 Stücke feine 
neue 


Novelty Kleiderſtoffe — regu⸗ 35e 
läre 48: n. 58c Waare, Montag, DD. ed 
3000 Reiter von feinem Percale, 10 Ge 

Waaren, per Ward enanenun en 
3 Stüce neue perjtiche Eifeften, offene 
A Dimitd.— die B. und Sc 15e 
un DE 


13 per Yard. ..... 
. 
ot 


5 Groß 10c ihwarzer Jet-Beiag, 
ER Mean. nun u: 


3800 Yards beite 8 
ver Yard.... ot 


Beiter Shirting Kattım, 
per Yard 


Einheimische Wanren, etc. 


Yard breites Sc gebleichtes Mustin, 1 
ee 46e 


280 Darda— 9-4 aebleichtes um 
bleichtes Sheeting-unfere 
Montag per Yard 





100 Dußend türfiihe Handtüher — 
werth 176, Montag zu. a 10e 


5000 Yards echtfarbiger Skirting 


Flanelle — Z Zoll breit wirklicher 
Werih 15, Diontag per Yard 


38 Zoll breites Sardinen-Scrim— 
werth St, Montag, per Yard 


200 ertra arohe weigeBettdecten, die Sie 
u 


Sorte— Montag ZU.......- 
le 
19e 
Hansausſtattungs gegenſtünde. 


200 Duß. metallene Eplöffel zu 
Große Reibeiien 

Globe Waſchbretter.............. 
1Gallone blecherne Oelkanne 


500 Rollen ſchweres Teppich ⸗Papier — 
ROBBE Der EB En onen nn anne 

F 59 Dusend gebleichte und ungebleichte 
Damen-Hemden mit Spigen-Beias, 
werth 3öc, Verfaufstag 


jmmejilj | 


20° Hausbejen, 4 mal genäht, Montag... 10e 
Große Waihkörbe aus Weidengefledt ...25e 
No. 8 Waichkefjel mit fupfernem Boden..49e 


Groceries. 
Bargains in Groceried für Montag! 
Fancy Ealifornia Zwetichgen, das Pid... 2e 
Fancy Alumvenfiärke, da8 Pd... nur... 2c 
Volle Onart Flaihe Waichblan.......... Be 
Volle Quart Flaſche Ammonia. ......... 5 
Fancy getrocknete Aepfel. das Pfd....... 
Beſtes Salat-Oel. die Flaſche. .......... 
Thayers Root-Beer, die Flaſche 
Große Picknick-Körbe, jeder 
AI nee 


Beſte Streichhölzer, 1 Dizd. Schachteln 
VE: —— 
Sc 

19e 

25 


30c 


Hire’3 Garbonated Root Beer, Flaice.. 
3 Pid. Büchjfe Scandin. Fiih Ball3..... 
T aroße Stücde Puritan Seife 

25 Pfd. Sad beites böhm. Rogagenmehl. 


Schiffskarten 


kauft man nirgends ſo gut und billig al— 
im altbekannten Plat 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Erbfchafts-Koflektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutjche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleiben. 


Meffentlidies Notarint. 
Zeftamente, Rechts- und Militäriachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 

Gerichts-und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an— 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


otten 300 Bollars, 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — Feine Nachzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und au während 
der Woche bei jreier Hin- und Rüdfahrt. 


Wlan beachte: 


64 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonning Vormittags ofjen bis 12 Uhr, 


——[—[ 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika, 
Beforgt: i 
afts: und Nahlak:-Reanlirungen hiee 
— Belttheilen.— Bolmadten, Geir 
fiouen, Quittungen, Berzihturfunden u. J. w. 
— Bejorgung aller legalen Urkunden. 
Unterjuhung ven Abitrafis. 


Konjulariiche Beglaubiquiigen 
irgend eine? Koniulates bier und auswärts 


62 5. Clark Str. Austunit gratis- 


Offen Sonntags Vormitt. 


werden die billigften 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwilchendeck und Rajüte 
— bei — 
ALBERT MAY 3 CO., 
Nachfolger von 


X 


S.ClaraSt. 


—I— 


Gegründet 1847. 


Balfagier:Beiörderung 
über Hamburg, Bremen, Antiwerpen, Rottee 
Dam, Amiterdam, Hapre, Paris, 
Southampton, Yondoen ıc. 


Wecjiel und Poftauszahlungen. 
62 ——— S. Elarf Ste. ——63 


Difen Sonntags Bormittag, 
RD NER 
s9E Str. 
Dentigerüptiten 


Bränieringung ar valjende @iäjer Irch 
i —— 





